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Mit recht
sonderbaren Mitteln

wird schon seit einiger Zeit , besonders auf dem Lande , ver¬
sucht, unseren Lesern an Stelle der beliebten „Wiesbadener
Neueste Nachrichten " andere auswärtige Blätter anfzu-
dräugen , aber ohne Erfolg.

Namentlich gewisse Frankfurter  Blätter können
sich nicht genug tun in der Herabsetzung unserer altcinge-
fiihrten Zeitung . Unsere Leser lassen sich nicht irre machen
nnd weisen die an unlantercn Wettbewerb grenzenden Zn-
mntnngen zurück, weil sie s e l b st beurteilen könne »,
welche Zeitung ihnen am besten entspricht.

Interessant ist hierzu die Feststellung , da» wir in der
letzten Zeit eine stän digc Abouncntenznnahme
zu verzeichnen haben , mehr wie jede andere Zeitung . — Das
ist die beste Antwort ans daö LiebeSwcrücn derjenigen
Blätter , welche in ihrer  Heimat keinen festen Fuß fassen
können und deshalb über ihre Grenzen hinaus mit aller¬
lei «nlanteren Mitteln krebse» gehen , die an der ge¬
funden Urteilsfähigkeit  unserer Leser wirkungs¬
los abprallcn.

Die „Wiesbadener Neueste Nachrichten " sind

bodenftäydig und gut naffamsch
ein gern gesehener Gast in jedem Hanse in Wiesbaden,
Rasiau und im ganzen Rheingan — kurz ein

Zamilienblatt
im wahrsten Sinne des Wortes , besten Beliebtheit von
Tag zu Tag steigt.

Niemand unterbreche das Abonnement
auf die „Wiesbadener Neueste Nachrichten " mit Rück¬
licht aus die Versichern  ng , durch welche bis jetzt

28 060  Mark
au die Hinterbliebenen verunglückter Abonnenten ausge¬
zahlt wurden.

Fm Frühjahr und Sommer glauben viele Abonnenten
— hauptsächlich in den Kreisen der landwirtschaftlichen Be¬
völkerung — das Abonnement auf ihr gewohntes Blatt,
die „Wiesbadener Neueste Nachrichten ", ansgeben zu
müsten . Sie meinen , daß cs ihnen an der nötigen Zeit
fehlt , eine Zeitung zn lesen , infolge der vielen Hans - « nd
Feldarbeiten . Da aber gerade bei der landwirtschaftlichen
Bevölkerung in dieser Zeit die Unsallgcfc . hr am
8 r ö ft t c n, ist es verkehrt , die Zeitung abznbesicllen . Durch
die Unterbrechung des Abonnements erlischt auch die Ver¬
sicherung , nnd schon manche Familie ist durch nnangcbrachte
Sparsamkeit um die Versicherungssumme gekommen , wenn
der Ernährer der Familie plötzlich verunglückte.

An unsere Abonnenten richten wir in ihrem eigenen
Interesse die crnsie Mahnung , auch während der Zeit der
Feldarbeit die ..Wiesbadener Neueste Nachrichten " weiter-
zulcscn nnd picht das Abonnement aufzngebcn . Manche
Familie mag uns für diese Mahnung später dankbar sein.

Bezugspreis:
Ausgabe A ohne die Wochenbeilage „Kochbrunnen-

geister " ausschlietzlich Bestellgeld durch die Trägerin oder
die Agentur monatlich nnr 80 Pfg ., durch die Post bezogen
sausschlietzlich Bestellgeld ) 76 Pfg . Jeder Abonnent mit
6 0 0 Mark  versichert.

Ausgabe  D mit der beliebten Wochenbeilage „Koch-
brunnengeister " ausschlietzlich Bestellgeld durch die Trä¬
gerin oder die Agentur monatlich nnr 80 Pfg ., durch die
Post bezogen sausschlietzlich Bestellgeld ) 80 Pfg . Jeder
Abonnent mit 1000 Mark  versichert.

Bestellungen nehmen unsere Trägerinnen und Agen¬
turen . sämtliche Postanstalten und die Geschäftsstellen
Nikolasstratze ll und Mauritiusstraße 12 jederzeit ent¬
gegen . — Neue Abonnenten erhalten die „Wiesbadener
Neueste Nachrichten " bis 1. April gratis geliefert . Außer¬
dem den Anfang des soeben begonnenen spannenden
Romans „W enn edle Herzen bluten ".

Der früher erschienene und so beliebte Roman

„Mag auch die Liebe Meinen"
und die im Erstaböruck bei unS veröffentlichte spannende
Erzählung

„Der Sturz von der Höhe"
sind im Sonderabdruck ü 50 resp. 40 Pfg , bei unseren Ge-
tchüstsstelleu und Agenturen zu haben.

Die Wahrheit über Mexiko.
Von einem in Südamerika lebenden Deutschen erhalten

wir interessante Ausführungen über die Praktiken der
Vereinigten Staaten von Nordamerika , wenn dieses die
Absicht hat , „Neuland " zu erwerben . Der Einsender be¬
klagt sich darüber , daß die öffentliche Meinung Europas
in Bezug auf die jetzigen Vorkommnisse in Mexiko fast
ausnahmslos durch Nachrichten unterrichtet würde , die aus
Ncw -Aork stammen und dort für Europa frisiert würden.
Nur zwei europäische Zeitungen , eine Frankfurter und
eine Londoner , hätten in Mexiko selbst Korrespondenten,
alle anderen Blätter seien auf New -Nork angewiesen.
Und selbst die großen Telegraphenbureaus von Reuter
und Wolfs  bezögen ihre mexikanischen Meldungen über
Washington und New -Nork. Dabei liege es doch klar auf
der Hand , daß Nordamerika bei dem mexikanischen Handel
nicht nur harmloser Zuschauer , sondern sehr stark interes¬
sierte Partei  sei . Der Schreiber behauptet , daß bisher
noch jedesmal , wenn e§ den Bereinigten Staaten darum
zu tun war , das Sternenbanner über „Neuland " zu ent¬
falten , dort vorher die Giftsaat der Revolution gesät wor¬
den sei. Er führt dafür die Beispiele von Texas , Unkatan,
San Domingo , Kolumbia , Nicaragua , Kuba nnd schließlich
Mexiko an . Da eine Veröffentlichung der ganzen Beweis¬
führung über den Rahmen der Zeitung hinausführen
würde , greifen wir nur das Beispiel heraus , das uns
augenblicklich am meisten interessiert : Mexiko ! Es heißt da:

Am 8. Mai 1877 wurde Porfirio Diaz konstitutioneller
Präsident , nachdem er durch einen entscheidenden Sieg bei
Tuxtepec eine Revolution gegen den inzwischen nach Nciv-
Ljork geflohenen Präsidenten Lerdo niedergewvrfen hatte.
Auf die Verdienste des bedeutenden Mannes während
seiner sieben Amtsperioden einzugehen , liegt nicht im Nah¬
men dieses Briefes . Dagegen möge uns das Verhältnis
Mexikos zn den Vereinigten Staaten seit dem Tag von
Tuxtepec etwas näher beschäftigen . Einer Einsicht hat
sich Diaz seit den ersten Tagen seines Regnums nie ver¬
schlossen: daß die einzige Möglichkeit , dem Lande Ordnung
und Frieden zn sichern, in dem guten Einvernehmen mit
dem großen Nachbar bestehe. Dem ans dieser Erkenntnis
gewonnenen politischen Grundsatz verdankt Diaz seine
staunenswerten Erfolge . Er durfte dabei freilich nicht ver¬
drießlich werden , daß der amerikanische Gesandte in den
Hallen von Chapultepee nicht als Leisetreter sich erging,
sondern als „bester Advokat Mexikos " in alle Staats-
gcschäftc sich Einblick verschaffte. Die amerikanischen Gesell¬
schaften genossen in allem einen unleugbaren Vorzug , und
manche Konzessionen trugen sic als beträchtlichen Gewinn
davon , wobei die Interessen Mexikos erst an zweiter Stelle
kamen . Doch das Verhängnis nahte . Die Staaten lagen
mit anerkennenswertem Eifer dem Ban des Panamakanals
ob. Zur Sicherung der Arbeiten , und auch weil es sonst
in ihr System paßte , begehrten sie von Mexiko die zeit¬
weilige Abtretung der Magdalenenbai . Dort lagen seit
1907 zwei amerikanische Geschwader . Die Erlaubnis er¬
streckte sich vorläufig auf drei Jahre : nach der Stimmung
im Lande schien es freilich fraglich , ob eine Verlängerung
der Erlaubnis gewährt würde . Auch Diaz schien allmalig
der amerikanischen Bevormundung überdrüssig zn werden.
So beliebt es ihm , durch Verstaatlichung der bedeutendsten
Eisenbahnlinien den amerikanischen Trustmännern einen
Strich durch ihre Rechnung zu machen. Weiter brachte
Mexiko eine alte Grenzstreitfrage im Norden zur Sprache
und ruhte nicht, bis durch internationalen Nichterspruch ein
für den Gegner ungünstiger Entscheid gefällt wurde . Seine
Ausführung hat allerdings bis heute auf sich warten lasten.
Nicht weniger wichtig war die Frage der Eisenbahn von
Tehuantepec , die mit ihren sieben Linien dem Panama¬
kanal eine unerfreuliche Konkurrenz darstellt . Alle diese
Fragen bildeten das Tischgespräch bei einer Zusammen¬
kunft zwischen Diaz und Taft . Man hat das genaue Er¬
gebnis dieser Zusammenkunft der beiden Präsidenten nie
erfahren . Merkwürdig bleibt , daß bald daraus im Norden
die Revolution ihr Haupt erhob . Wieder stellten sich, wie
bet all diesen Erhebungen , zahlreiche Helfershelfer ans den
Vereinigten Staaten in den Reihen der Rebellen ein , und
die revolntionürcn Komitees konnten ungestraft ihren Sitz
in San Antonio , Texas und in anderen amerikanischen
Städten anfschlagen . Der Wafsenschmuggel schoß in die
Halme , was , auf erfolgte Vorstellungen der mexikanischen
Negierung , zu einem ans dem Papier gebliebenen Ver¬
sprechen Washingtons führte , diese" « Treiben durch Mobi¬
lisation von 20 000 Mann entgegenzntreten . Zugleich
schickte Amerika Kriegsschiffe in mexikanische Gewässer.
Das sah aus wie eine Kriegsdrohung , Mexiko war auf
einen Waffcngang nicht vorbereitet . Die lange Friebens-
zeit hatte den alten Porfirio völlig sorglos gemacht und
-ür die Ausbildung des Hcereswesens war nichts getan
worden . Dem also Ueberraschten blieb kein anderer AnS-
we-> als sich mit den Revolutionären zn verständigen und
abzudanken . Der Fall dieses Mannes , dem es am Ende
seiner Laufbahn eingefallen war , dem drohenden Ueber-
gewicht einer fremden Macht im eigenen Lande zu steuern,
wurde nirgend » froher gefeiert als im Süden der Berei¬
nigten Staaten.

Madero , der unfähige Nachfolger in der Regentschaft,
ließ die Hoffnungen der Nankees heftig schwellen. Bald
hieß es , daß er sich zu einem Einverständnis mit seinen
amerikanischen Gönnern und Freunden herbcigclnsscu habe,
wodurch die große Ratio « das durch einen Schied»spvvch

bereits Mexiko zngcsprochene Gebiet Chamizal gegen eine
Geldsumme behalten dürfte . Offenes Geheimnis war eS,
daß sich die Mehrzahl der Aktien der Eisenbahn von Tehu¬
antepec auf dem Wege nach Wall Street befanden und daß
den Amerikanern eine Konzession auf die besten Petroleum¬
gebrete des Landes zngesprochen war , Madero fand keine
gute Preste , obwohl niemand den vollen Beweis aller der
erwähnten Behauptungen leisten konnte , noch sich die hand¬
greiflichen Folgen zeigten . Während die Vereinigten
Staaten bei der Erhebung des Generals Rcyes ihren
Schützling Madero in vollem Umfange unterstützten , änder¬
ten sie ihre Taktik in der Februarrevolution . Madero
batte sic grausam enttäuscht , und man drohte ernstlich mit
Intervention , wenn es ihm nicht bald gelänge , den Krieg
in der Hauptstadt zum Schweigen zn bringen . Die Ereig-
nisie jagten sich nnd schließlich war , ohne das Zutun Ame¬
rikas , wieder ein Präsident da . der aber keine Lust ver¬
spürte , besondere Komplimente nach dem Norden zu
machen. Amerika versagte ihm die Anerkennung , zumal
Huerta , wie Diaz , sich nachsagen lassen mußte , daß er mit
Japan liebäugle . Auf sehr schwachen Füßen stand sicherlich
der Einwurf Amerikas , daß die Wahl Huertas nicht gesetz¬
lich erfolgt sei. Der Gewählte hat sich freilich die Gouver¬
nantenmoral ans Washington nicht sehr zu Herzen gehen
lassen, und mit einer unerwarteten Hartnäckigkeit führt er
den Kampf gegen seine Feinde , die sich mit Hilfe des amert-
kanischen Geldes gegen ihn erhoben . Daß die Amerikaner
die Rebellen „Konstilnionelle " nennen , nimmt ihnen nichts
von dem Vcrbrcchercharakter ihrer Taten.

Ein Lob kann man den Amerikanern nicht sparen : sie
blieben stch treu , sie unterstützten jede Revolution , ohne zu
untersuchen , ob e§ sich um den Kampf einer politischen Idee
handle oder nnr um die Befriedigung gemeiner Raub¬
gelüste . DaS System hat den Vereinigten Staaten , wie wir
sahen , schon manchen wertvollen Gewinn gebracht , warum
sollten sie davon abkommen , ES besteht ja alle Wahrschein,
lichkeit, daß ihnen auch diese letzte große Beute schließlich
reif in den Korb fallen wird . DaS Werk von 1847 wird
seine endliche Krönung erfahren . Die verhängnisvolle Un¬
einigkeit der verschiedenen Rasten nnd Völker in Mexiko
leistet dem baldigen Eintritt der Katastrophe den besten
Vorschub , nnd Amerika braucht das Leben nicht eines ein¬
zigen Söldners aufs Spiel zu setzen, um die Herrschaft
tznnächsi die wirtschaftliche ) über Mexiko zn erlangen.
Quod erat demonstrandum.

*
Wie ein in Ncwyork vorliegendes Telegramm anS

I u a r e z meldet , ist dort eine vom General Villa  Unter¬
zeichnete nnd aus Gomez Palacio datierte Depesche einge¬
troffen , derznfolge eS den Bnndcstruvoen nicht gelungen
ist. in der letzten Nacht trotz zehnstündigen Kampfes Lerdo
wieder zn erobern.

Kaiser Wilhelm in Miramare.
Aus Triest  wird gemeldet : Der deutsche Kaiser

ist an Bord der „Hohenzollern " am Freitag kurz vyr 11
llhr ans der Reede vor dem Schlosse Miramare eingetröffen,
durch den Salut der daselbst ankernden österreichisch-unga¬
rischen Eskorde begrüßt.

Nachdem die deutschen Schiffe vor Anker gegangen
waren , begab sich E r z h e r z o a Franz  F e r d i n a n d in
deutscher Admiralsuniform auf die Jacht „Hohenzollern ",
auf der er von Kaiser Wilhelm  in der herzlichsten
Weise empfangen wurde . Nach der Vorstellung deS Gefol¬
ge? des deutschen Kaisers an Bord der „Hohenzollern " be¬
gaben sich der Kaiser nnd Erzherzog Franz Ferdinand bei
dem Schlöffe Miramare an Land , wo der Kaiser die Herzo¬
gin Sophie von Hohenberg  und die Familie des
Erzherzogs Franz Ferdinand begrüßte . Nach der Begrü¬
ßung des Erzherzogs Franz Ferdinand begaben sich Kaiser
Wilhelm und Erzherzog Franz Ferdinand an Bord deS
Schiffes „Viribus UnitiS ", auf dem der Eskadrekommandant
Kontreadmiral Löffler Kaiser Wilhelm die Schiffskomman¬
danten der österreichisch-ungarischen Schisse vorstcllte . Hieran
schloß sich eine Besichtigung des „Viribus Unitis " durch
Kaiser Wilhelm nnd Erzherzog Franz Ferdinand.

Um 1 Uhr fand im Schlosse Miramare ein Dejeuner
statt und nach einem daran sich anschließenden Cercle ein
Rnndgang im Schlosse und Schloßpark . Die Einschiffung
deS deutschen Kaisers zur Weitcrfahrt nach Korfu  erfolgte
um 8 Uhr nachmittags , worauf die Fahrt nach Korfu fort¬
gesetzt wurde.

Ae für foIMenreleMilien.
Den soldatenreichen Familien sollen , wie das auch schon

im neuen Etat vorgesehen ist, Aufwandsentschädigungen
gewährt werden . In seiner letzten Sitzung am Donners¬
tag hat nun der Bundesrat allgemeine Bestrmmungrn über
diese Gewährung von Aufwandsentschädigungen an sol-
datenreiche Familien beschlossen. Die Bestimmungen wer¬
den in der nächsten Nummer des „ReichSgesetzblattcs " ver¬
öffentlicht werden.

Es erhalten Familien , von denen eheliche oder- den
ehelichen gesetzlich gleichstehcnde Söhne durch Ableistung
ihrer gesetzlichen zwei - oder dreijährigen Dienstpflicht im
Reichsheer , in der Marine oder in den Schntztrnppen als
Unteroffiziere oder Gemeine eine Gesamtdicnsizeit von
6 Jahren znrückgelegt haben , ans Verlangen Aufwands¬
entschädigung nr in Höhe von 240 M . jährlich für jedes
weitere DienstjaUr eines jeden , seiner gesetzlichen zwei-
vöer dreijährigen Dienstpflicht genügenden Sohnes in den¬
selben Dienstgraden . Auf öle Kufrvandsentschädiglingen
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haben Anspruch feie Eltern)  falls solche nicht mehr vor¬
handen sind, die Großeltern.  Diese unter der Voraus¬
setzung, daß sie erwerbsunfähig und bis zum Zeitpunkt der
Einstellung von dem Eingestellten dauernd unterstützt
worben sind. Schließlich ist noch den Stiefeltern  unter
der Bedingung , daß sie vom Stiefsohn bis zu seiner Ein¬
stellung dauernd nnterstiitzt worden sind, ein Anspruch aus
Aufwandsentschädigungen eingeräumt worden. Der An¬
spruch auf Aufwandsentschädigungen ist bei der Ge¬
meindebehörde  desjenigen Ortes , in dem der Be¬
rechtigte seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, anzumelüen.
Für die Auszahlung der Aufwandsentschädigungen wird
Lin MonatSbetrag von 20 M. zugrunde gelegt. Die
Zahlungen sollen halbjährlich nachträglich am 1. April und
1. Oktober jeden Jahres erfolgen. Der Anspruch  auf
Aufwandsentschädigungen soll von den Berechtigten inner¬
halb vier Wochen  nach Eintritt des Sohnes , dessen
Dienst im Heer, Marine oder Schutztruppe den Entschädi¬
gungsanspruch begründet, angemeldet werden. Die Geltend¬
machung des Anspruches ist nach Ablauf von sechs Monaten
nach der Entlassung oder dem Tode des betreffenden Sohnes
ausgeschlossen. Die Aufwandsentschädigungen sind erst¬
malig für die Zeit vom 1. Oktober 1918 bt8 31. März 1914
zu zahlen.

Die Berechtigten werden daher gut daran tun , möglichst
halb ihre Ansprüche bei der Gemeindebehörde ihres Auf¬
enthaltsortes anzumelüen.

Vom Dreiverband.
Kaiser Wilhelm reist nicht nach Petersönrg.

Bon einer angeblich bevorstehenden Reise Kaiser Wil¬
helms nach Petersburg ist an dortigen zuständigen Stellen
nichts bekannt. Die Gerüchte werden ausdrücklich als höchst
unwahrscheinlichbezeichnet.

Ule Rüstungen.
Aus Petersburg  meldet der Draht : Der Minister¬

rat bewilligte die Einbringung eines Gesetzentwurfs in
die Duma , durch den die Westgrenzen und die Häfen des
Schwarzen Meeres zeitweilig für die Ausfuhr von Pferden
geschlossen werden sollen. Dies geschieht, weil durch die
starke Ausfuhr der letzten Zeit die Preise für Remonte-
pferde für die russische Armee enorm gestiegen sind.

Französisches Mtrauen gegen Ftallen.
In einem Artikel über die M o n a r che n z u sa m -

Menkunft in Venedig  konstatiert , wie ein Telegramm
aus Parts  meldet , der „Temps ", daß Italien  jetzt
plötzlich eine Schwenkung mache und seine imperialistischen
Hoffnungen auf seine kontinentalen Verbün¬
deten gründet.  Der „TempS" fügt fragend hinzu:
Besteht von jetzt ab ein kooperativer Plan  zwischen
det t t a l i e n schen und der ö ste r r e i chi sche n Flotte
und dem Geschwader, das Deutschland  seit der letzten
Erneuerung des Bündnisvertrages im Mittelmeer hält?
Marguis di San Ginliano habe die öffentliche Meinung
über diese Wendung im unklaren gelassen, aber die Tat¬
sachen sprechen vernehmlicher, als er es selbst könnte!

Die Nachwehen von Mster.
FrenA MWeösgesuch.

Aus London  meldet der Draht : Generalfeldmarschall
French wurde gestern abend vom Könige in Audienz emp¬
fangen. Um Mitternacht ermächtigte der General die
„Daily Mail " zu folgenden Erklärungen : Mein Rück¬
trittsgesuch ist weder zurückgezogen, noch angenommen.
Die Angelegenheit hängt noch in der Schwebe. Lord Hal-
dane hat die Vermittlung zwischen der Regierung und dem
Feldmarschall übernommen. In früher Morgenstunde fand
ein Ministerrat statt.

M Lage in England.
Der Draht meldet uns ans London:  An der politi¬

schen Lage in England hat sich gestern nichts geändert, da
es der Regierung bisher nicht gelungen ist, die beiden
Feldmarschälle zu überreden, ihr Abschiedsgesuch zurückzu-
ziehen. Minister Asquith mußte gestern abend spät im
Unterhause die weitere Ankündigung, wie sich die Dinge
entwickeln werden, auf Montag verschieben. Sir Edward
Carson ist gestern plötzlich nach London abgereist, ohne daß
man einen Grund kennt, der ihn veranlaßt , Belfast zu ver¬
lassen. General Gough, der Kommandeur der vielgenann¬
ten 3. Kavallerie-Brigade , wurde gestern in London erwar¬
tet. Allein den letzten Nachrichten zufolge weilt er noch in

Nimd um den Kochbrmrueu.
8 Tage lang Regenwetter ! Fast unaufhörlich rieselten

die langen , grauen Fäden vom bewölkten Himmel
herunter . Ueberall Schmutz, Schlamm, mißmutige Gesich¬
ter . Unter dem aufgespannten Regenschirme hastets durch
die Straßen . Eilig , ohne Aufenthalt , und verschwindet
dann in schützende Torbogen . Zuhause zerguetsche ich mir
die Nase an den Fensterscheiben, schaue tiefsinnig in das
Gewirbel der ewigen Waffertröpfchen, begrinse schadenfroh
die heimkehrende, triefende Nachbarin, bewundere zierliche
Füßchen, lausche dem eintönigen Plätschern aus geborstenem
Kandel, studiere die Spatzen beim dampfenden Mahl,
interessiere mich für spielende Hunde und freue mich, lang¬
weile mich, gähne. Im Zimmer ist's kalt, das Feuer ist
ausgegangcn , mich fröstelts , ich werf mich aufs Bett , nehme
einen Schmöker, lese und schlafe ein. Und im Traume
rieselts und rauschts und ich höre die brüllende Brandung
zischender Wogen. Ich habe nasse Füße , brennende Augen.
Gräuliche Ungeheuer mit grünen , gräßlichen Augen glotzen
mich an, schleimige, kalte Fangarmc greifen nach mir . Und
ich habe Blei in den Beinen und kann nicht fort und ich
will schreien, ich krieg keinen Ton heraus . Und hinter mir
ist ein schwarzer Abgrund ) eine Kröte sitzt darin , die wird
immer größer, wächst ins Riesenhafte und streckt mir die
Zunge heraus . Und ein Wirbelwind erfaßt mich, reißt
mich empor und ich fliege — hoch — immer höher — und
dann liege ich wieder ans meinen» Bett . Der Wind . hat
das Fenster aufgerissen und ich bin naß . Ich springe
fluchend auf und eile ins nächste Cafe. . . .

Jetzt ist die blühende Zeit der Leihbibliotheken ge¬
kommen. Der reifende Jüngling , die knospende Jungfrau,
sie eilen mit behenden Schritten sich Nahrung fürs schwel¬
lende Herz zu suchen. Kriegen sie sich, oder kriegen sie sich
nicht, das ist die Frage — die täglich dem lächelnden „Buch¬
austeiler " sAllgem. D. Spr .-Ver.) vorgelegt wird . Und
hastig schlägt die keimende höhere Tochter die letzte Seite
des Buches auf. Ist hier ein glühender Kuß, eine leiden¬
schaftliche„auf ewig dein"°Umarmung enthalten , so eilt sie
von dannen mit roten Bäckchen und glänzenden Augen.
Aber auch andere kommen. Menschen, millic von des Tages
Last und Arbeit, mit Hunger nach geistiger Kost, nach Fort-
fcJIMttft, it &ö. interessant ist es. m  beobachten, daß gerade
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Irland . ES scheint, daß die Regierung alles Mögliche ver¬
sucht, um die Offiziere zu bewegen, das Schriftstück zurück¬
zugeben, das von dem Kriegsminister und den beiden Feld-
marschällen Sir John French und Sir John Ewart unter¬
zeichnet wurde. In diesem Falle würben die beiden ge¬
nannten Heerführer ihr Abschiedsgesuch zurückziehen, an¬
dernfalls nicht.

Nachträglich wird jetzt aus Dublin gemeldet, es habe
sich herausgestellt, daß die Regierung den Befehl gegeben
hatte, nicht weniger,als 18 Batterien reitender Feldartillerie
mit rund 174 Geschützen nach dem Norden abgehen zu las¬
sen, was also nicht so aussieht, als ob es sich bet den von
der Regierung getroffenen Maßnahmen lediglich um den
Schutz der Arsenale gehandelt hätte. Der Dubliner Korre¬
spondent der „Daily Mail " fügt hinzu, er erfahre aus
sicherer Quelle, daß auch Haubitzen-Batterien berettgestellt
gewesen seien, die doch jedenfalls nicht zur Verteidigung
von Arsenalen bestimmt sein dürften.*

Die Erklärungen , die Ministerpräsident Asguith in der
Frage der Demission von French und Evart gab, enthielt
die Ankündigung eines neuen Armeebefehls,  die
allgemeines Aufsehen erregte. Dieser Armeebefehl enthält
das Verbot für kommandierende Offiziere, die ihnen un¬
terstellten Offiziere und Soldaten darüber
zu befragen,  wie sich diese einem an sie ergangenen Be¬
fehl gegenüber verhalten wollen. Dadurch sollen jegliche
Bedenken ausgeschaltet werden, die geeignet wären , die
Ausführung eines militärischen Befehls zu vermindern.
Weder Offiziere noch Soldaten dürften in Zukunft solche
Versicherung verlangen . Vielmehr sei jeder Angehörige der
britischen Armee verpflichtet, alle Befehle des Vorgesetzten
auszuführen , die sich im Nahmen des Gesetzes bewegten,
die dazu dienten, das öffentliche Eigentum zu schützen oder
das Leben friedlicher Bewohner im Falle der Störung des
inneren Friedens zu sichern und den Zivilbehörden nach
jeder Richtung hin weitgehendste Unterstützung angedet-
hen zu lassen. Dieser Armeebefehl sei, von dem Kabinetts¬
rat in Gegenwart des Generalfeldmarschalls French gefaßt
worden.

Nißdmch einer Mnidrieler.
Ilnter der Ucberschrift: „Mißbrauch eines Privatbrie¬

fes" bringen die „Hamburger Nachrichten" einen Artikel,
dem wir folgendes entnehmen:

„Jüngst teilte die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " mit,
daß im Nachlaß des verstorbenen Breslauer Fürstbischofs
Kardinals Kopp sich ein Brief des Kaisers aus dem Jahre
1901 befinde, gerichtet an die verwitwete Landgräfin Anna
von Hessen, die im Mai 1880 geborene Tochter des Prinzen
Karl von Preußen , die im Jahre 1901 zum Katholizismus
übertrat . Der Kaiser habe als Oberhaupt des Hauses, dem
die Landgräsin entstammt, seiner Ansicht über diesen Glau-
vcnswechscl Ausdruck gegeben, und in katholischen Kreisen
sei cs längst bekannt, daß der Brief an Kardinal Kopp wci-
tergegeben sei. Gerade an ihn, weil die Landgräfin in
Kopps ehemaligem Sprengel Fulda ihren Uebertritt voll¬
zogen hat . . . Allerdings sei solcher Brief geschrieben, be¬
stätigt die „Schlesische Volkszeitung", habe sich auch im Be¬
sitz Kardinals Kovvs befunden, und ihr sei der Inhalt seit
Jahren bekannt) Kcstholiken hätten seine Veröffentlichung
nicht zu fürchten, ob damit freilich anderen Kreisen ge¬
dient wäre , halte sie für fraglich. Der „Aachener Bolks-
frennd" weiß sogar „nach äußerst zuverlässigen Informa¬
tionen" den wescntlich'ten Satz ans dem Brief mitzuteilen,
der lauten soll: „Die Religion , zu der Du nbergetreten bist,
hasse ich."

Daß der Kaiser sehr religiös ist, wissen wir und ehren
wir alle. Daß er an seinem evangelischen Glaubensbekennt¬
nis treu hängt, ist für ihn als Oberhaupt der preußischen
evangelischen Landeskirche selbstverständlich. Wie der Kaiser
über Glaubenswechsel denkt, ward nach dem Uebertritt
einer seiner Schwestern zu einer anderen Kirche bekannt.
Im gleichen Sinne mag er an die Landgräfin von Hessen
geschrieben haben, die an der Schwelle des Psalmistenaltcrs
noch ihr Bekenntnis nblcgte, um sich als Greisin in ein
neues zu gewöhnen. Das aber ist ausschließlicheine häus¬
liche und private Kundgebung, die sich der Oeffentlichkeit
entziebt uvd auch niemanden interessieren kann. Hier schrieb
und urteilte der Kaiser lediglich als Mitglied und Ober¬
haupt des Hobenzollernhanies, dessen Traditionen er wahr¬
nimmt. Selbst wenn der vom „Aachener Bolksfrennd " in
Umlauf gesetzte Satz in dein Brief gestanden hätte, so
würde das nichts für die Welt bedeuten und niemand da¬
raus irgendwelche Münze schlaaen können. Denn der Pri-
vatbriei ist nicht allein aeictzlich geschützt, sondern auch für

sogenannte „kleine Leute", Arbeiter , Handwerker etc., sich
mit gesundem Sinn vielfach das Beste und Wertvollste aus-
suchen. In Wiesbaden ist von den Gewerkschaften im
GewcrksHaftshause eine Zentral -Arbeiter -Bibliothek einge¬
richtet, welche recht fleißig benutzt»wird. Aus vorliegendem
stattstischcm Material können interessante Beobachtungen
fcstgestellt werden. So hat sich die Leserzahl von 335 im
vorhergehenden Jalir aus 397 erhöht. Die Gesamtzahl der
in der Bibliothek vorhandenen Bücher beziffert sich auf 1597.
Non den entliehenen Büchern entfallen 17 Proz . aus reine
Fortüildnngsliterätur . Und zwar 54 auf Biographien,
Briefwechsel und Memoire« , 32 auf Schule, Erziehung und
Heilkunde, 400 auf Geschichte, Länder- und Völkerkunde,
112 ayf Naturwissenschaften, 181 auf Politik . Sozialismus,
Volkswirtschaft, 71 sogar ans Philosophie. Ethik, Religion,
also aus die höchsten Probleme , die die Menschheit beschäf¬
tigen, 276 auf Klassiker, Dramen , Gedichte, 23 auf Nach¬
schlagewerke. J0 auf Fachliteratur und 687 auf Jngend-
schriften. Bei 6127 Verleihungen wurden nur 3947mal
Romane, Erzäblnngen , Novellen und 287 Zeitschriften ver¬
langt . Auch diejenigen Arbeiterkategorien konnten fest¬
gestellt werden, in welchen sich das Bildungsbedürfnis am
augenfälligsten geltend macht. Die größte Anzahl Leser
stellten die Metallarbeiter , die allerdings auch ihrer Zahl
nach alle übrigen Branchen gewaltig überwiegen. Ihnen
folgen aus dem Fuß die ungleich weniger zahlreichen
Maler , die Buchdrucker, die Schneider, die Holzarbeiter , die
Bauarbeiter , Tapezierer und zuletzt die Kollegen des seligen
Hans Sachs, die Schuhmacher.

Wiesbaden cntmickelt sich immer mehr zu einer Metro¬
pole der Vergnügungen . Die wie Pilze aus der Erde
schießenden Kinos wollen sich wieder um ein neues der-,
artiaes „erstklassiges" Unternehmen vermehren . 'Wiederum
will ein neues Lichtspiel-Theater seine gastlichen, von
elektrischem Licht erstrahlenden Pforten öffnen, will in
einem glänzenden Innern Raum bieten für 400 Besucher,
will durch seine Darbietungen auch die verwöhntesten An¬
sprüche zufrieden stellen und will, was ja die Hauptsache ist,
trotz der doch wirklich hierin nicht zu verachtenden Kon¬
kurrenz, existieren, will sogar Geschäfte machen!

Wiesbaden iit ke-ne kleine Stadt Wiesbaden ist Kur-
staöt, Weltk'irstadt. An die 200 000 Fremde weilen jährlich
in seinen Mauern . Und lebcnslusstg sind sie, diese „Har-
üclosfeucn". Von ihre» manniüfachen „Leiden" wollen sie
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jeden ehrenhaft Denkenden ein umfriedetes Gehege) er ent¬
hält häufig Angenblickssttmmungen und Temperaments-
äußernvgen , die auf die Entfernung das mündliche Wort
ersetzen Müllen und darum ebenso flüchtig zu werten sind.
Aber kein Verständiger kann diesen Satz für richtig halten.
Denn daß der Kaiser die Religion der Landgräfin — seine
eigene christliche— aber auch das katholische Bekenntnis,
zu dem sie übergetreten ist, nicht haßt, sondern sehr hoch
achtet, wissen wir aus vielen seiner Handlungen und warm¬
herzigen Bekundungen. Ein evangelischer Eiferer , der den
Katholizismus haßt, würde nicht der katholischen Kirche die
Dormition in Jerusalem geschenkt, würde nicht so reiche
Spenden an katholische Kirchen und Klöster gewandt,
würde nicht die katholische Geistlichkeit stets so gern in
seine Nähe gezogen und nicht einem Mönchsorden, wie den
Benediktinern,' seine Freundschaft so augenscheinlich be¬
kundet haben, wie Kaiser Wilhelm II . Im Jahre 1901 ist
der Brief , wie cs heißt, geschrieben und alsbald an Kardi¬
nal Kopp ausaeliefert worden. Im Frühsommer des Jah¬
res 1902, als der Brief also dem höheren Klerus bekannt
sein mußte, teilte der Kaiser im Rathaus zu Aachen mit.
daß ihm Papst Leo XIII . durch Generaloberst Freiherrn von
Los habe bekunden lassen, nirgends und niemals sei es
den Katholiken besser ergangen als im Deutschen Reich
unter Wilhelm II .» ein Zeugnis , bas auch Papst Pius X.
später wiederholt bekundet hat."

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung ", die von den
vorstehenden Auslassungen an hervorragender Stelle Notiz
nimmt , bemerkt dazu) „Wenn nun das Hamburger Blatt,
dessen grundsätzlicher Auffassung über den nichtöffentlichen
Charakter des Briefes wie über die Stellung des Kaisers
zu den Konfessionen wir bcitreten , eine amtliche Auf¬
klärung über das Schriftstück verlangt , so möchten wir be¬
merken, daß amtliche Nachforschungen nach seinem Verbleib
noch zu keinem Ergebnis geführt haben. Im Nachlasse des
Kardinals von Kopp hat sich der Brief , wie wir hören,
bisher nicht vorgefnnden."

Ferner verlautet aus Berlin:
In unterrichteten Kreisen nimmt man an. daß Kardinal

Kopp den Brief,  den der Kaiser seinerzeit bei dem Ueber¬
tritt der Landgräsin von Hessen zur katholischen Kirche an
diese aeschricben hat. vernichtet  hat . Die Mitteilung
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ", daß die amtliche
Nachforschung nach dem Verbleiben des Briefes noch zu
keinem Ergebnis geführt habe, daß er sich im Nachlaß des
Kardinals Kovv nicht gefunden habe, stützt sich wahrschein¬
lich auf eine Erknndiguna beim Testamentsvollstrecker des
Kardinals , bas ist der Führer des Zentrums im Abgeord^
netenhaus , der Geh. Justizrat Dr . P o r sch. der nun noch
über den gesamten literarischen Nachlaß verfügt.

Zer FM MW»Mt » «1»fnmleiMüi
in Sralis Merk.

Der Verband der Orts - und Betriebskrankenkassen zu
Breslau belcbästigte sich in einer am Mittwoch abend ein-
berufenen Vertreterversammlung mit den Beschlüssen, die
bereits vor einiger Zeit zwilchen den Aerzten »nd den
Krankenkassenvertrctern im Oberversicherungsamt gefaßt
morden sind. Die Beschlüsse, die auf der Grundlage des
Berliner Isbkommens vom 21 Dezember 1913 sich bewegten,
wurden bekanntlich von den Kassenvcrtretern nur vorbe¬
haltlich der Zustimmung des Verbandes anerkannt . Die
Berbandsversammlnng trat nun am Mittwoch in später
Nachtstunde diesen Beschlüssen bei, so daß nunmehr der
Friede zwischen den Breslauer Aerzten und den Ortskran-
kcnkasscn als wiederheracstcllt gelten kann. Eine Haupt-
schwicrigkeit betraf die Kostendeckung für die abzufindenden
Aerzte. Jede Ka"e wird für diesen Zweck pro Mitglied
und Jahr fünf Pfennige , die Aerzte pro Mitglied und Jahr
10 Pfennig zu teilten haben. Außer den früheren 70
Aerzten sollen noch 30 Kassenärzte hinzutreten , so daß die
Zahl der Kassenärzte rund 100 betragen wird . Die Er¬
höhung des Honorars an die Aerzte ist ebenfalls sanktio¬
niert worden. Die Kaffen zahlen pro Kopf und Jahr
fünf Mark für die kassenärztliche Behandlung an den Ver¬
band. Die meisten der früberen Kassenärzte werden vor-
aussichll' ch ihre kassenärztliche Praris wieder aufnehmen.
Das Abkommen tritt am 1. April in Kraft.

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

st. Berlin , 27. Mürz.
Am Ministerttlch: Dr . Lenge.

Etat der Berwaltnng der direkten Stenern.
Abg. v. d. Osten skons.j : Es muß mit dem Märchen auf-

aeränmt Erden , daß mir Agrarier Stenern innterzögem

sich erholen, wollen Zerstreuung haben, sich amüsieren. Und
was wird ihnen zur Erfüllung ihrer Wünsche geboten:
Ein Kurhaus mit einem täglich wechselnden, sehr verschie¬
denartigen Programm , ein Hoftheater, ein Residenztheater,
ein Knrtheater , ein Apollothcater, ein Reichshallentheater
und etiva ein Dutzend Lichtspieltheater, vom primitivsten
Ladenlokal bis zum elegant ausgestatteten Theatersaal.
Alle diese Unternehmungen sollen Gewinn abwerfen,
müssen also auf starken Zuspruch rechnen. Ist . dieser
überall zu verzeichnen? Sind ausverkauftc Häuser die
Regel, gähnend leere, mit Freibilletts gefütterte , Aus-

, nahmen ? Ist noch Bedürfnis . Nachfrage nach Neuem vor¬
handen? Ist irgendwo noch eine günstige Konjunktur aus¬
zunutzen? Wir glauben es nicht. Andere sind gegen-
tetlioer Ansicht. Mögen sie recht behalten. Wir wünschen
es ihnen von ganzem Herzen. Das Paulinenschlößchen
aber überlaßt uns , um für überanstrengte Zeitungsschreiber
eine sicherlich gute Erholungsanstalt zu gründen.

_ Hans Dampf.

Theater und Konzerte.
— Knrtheater . Wiesbaden,  28 . März . Prangt

l u sti g e Kölner Bühne  brachte am gestrigen Abend
wenige Tage vor Beendigung ihres einmonatigen Gast¬
spiels auf der Bühne in der Mauritiusstraße einen
Schwank von Curt K r a a tz „Eine l u sti g c Doppel-
c h e" oder „Die geschiedenen Frauen " zum ersten Male zur
Aufführung . Prangs Nepcrtoir scheint au Kölschen
Dialektstnckcn recht arm zu fein, svnst würde man dach nicht
immer wieder zu Biihncnwerken greifen, die sich für eine
„Tünnes "-Bühne nicht im geringsten eignen. Bedeutete
schon„Der Dovpelmensch" für Pranas Bühne einen Mn' -
griff, so war dies bei der „Doppelehe" in noch erhöhtem
Maße der Fall . Direktor Prana hatte natürlich diele-'
Kraatzlche Kunstprodukt für seine Bühne «maearbettet , aber
Curt Kraatz ivürde — wenn er der gestrigen Aufführung
seines Werkes beigewohnt hätte — nicht wenig erstaunt
gewesen sein, was ans seinem Schwank geworden ist. Da -'
einzige Echte — also Kraatzsches Gcistcserzcugnis —..s"
diesem  Stück war gestern wohl fast allein das Privatim-
ntitin über die Ehe, das der Rechtsanwalt Lcistuer dem
eben erst dem Pensionat entschlüpften modernen Backstlw
Gertrud , dem Töchterchen des Anton Reimers , liest. Astr
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Wir sind stets für eine gerechte Stenerverteilung eingc-
treten . Allerdings ist die Lebenshaltung teurer geworden.
Aber auch die Löhne sind gestiegen. Die Behauptung des
Abg. Bachnicke, wir seien gegen die Steucrlomwissarc , weil
wir die Macht des Landrats politisch mißbrauchten, mutz
ich entschieden zurückweisen. Die Steuerkow -missare sind
zu einseitig vorgebildet. Die Landräte eignen sich besser für
die Steuerveranlagung.

Finanzminister Dr . Lenste: Ich habe schon gestern aus¬
geführt, daß die hauptamtlichen Vorsitzenden sich der Be¬
völkerung besonders ebenso liebevoll annehmen können wie
die Landrätc . Sollten die Vorsitzenden der Veranlagungs-
konnniffion einmal auf falschem Wege sein, so sind doch die
Mitglieder der Veranlagungskommiffion fähig genug,
um sie auf den rechten Weg zurückzuweisen. Es sind doch
nicht alles Nullen. Betonen mutz ich, es ist durchaus nicht
der Wunsch der Regierung , so viel wie möglich an Steuern
heranszupreffeu , sondern cs sollen Recht und Billigkeit
walten . Gerade bei deu grotzen Einkommen wird die
Zahl der Zunahme immer geringer , während die kleinen
und mittleren Einkommen gewaltig zugcnommen haben.
Denken Sie an die Sparkassen. Wenn Sie die geforderten
Kommissare ablebuen, werde ich in die Notwendigkeit ver¬
setzt. durch Ncgternngsassefforen die Acmtcr verwalten zu
lassen.

Abg. Strombeck (Ztr .) begründet seinen Antrag , der
eine Reihe von Mißstänöen beseitigen will, die sich bei der
Veranlagung der phnsischen Personen heransgcbildet haben.

Mg . Levy (natl .1: Auch wir halten individuelle Berück¬
sichtigung der Verhältnisse, besonders des Mittelstandes , bei
der Veranlagung , für wünschenswert, das geschieht aber
auch durch die Steuerkommissare. Der Redner be¬
gründet dann seinen Antrag auf Aenderung des 8 1,
Absatz 2, Nunnner 2 des Einkommensteuergesetzes, der auch
die Reservefonds gemeinnütziger, wissenschaftlicher und
künstlerischer Geselligsten m. b. H. steuerfrei lassen soll.

Generalstenerdirektor Heinke: Der Finanzminister steht
dem Antrag sympathisch gegenüber, hält die Sache aber
nicht für so dringlich, um einen Entwurf vorzulegen.

Abg. Freiherr von Zedlitz (freikons.) bittet , den Antrag
von Strombeck und Görck der Regierung als Material zu
überweisen. Mein Antrag auf Neuordnung unseres direk¬
ten Steuerwesens empfehle ich Ihnen zur Annahme. Wir
werben sehr bald schon übersehen können, wo die große
Mehreinnahme infolge des Wchrbeitrages ist und ha ist eine
Stenernovelle unbedingt nötig.

Abg. v. Kessel (kons.): Wir sind gegen den Antrag der
Budget-Kommission, dagegen für den Antrag Zedlitz, denn
auch wir wünschen, daß, wenn eine Steuernovelle kommt,
darin die Interessen des Mittelstandes gebührend berück¬
sichtigt werden. Der nationalltberale Zusatzantrag auf fi¬
nanztechnisch vorgcbildete Kommissare entspricht auch
nnferen Wünschen.

Nach kurzer Debatte wird sodann die Einkommensteuer
bewilligt, ebenso die Ergänzuugssteuer.

Der Antrag Dr . Görck (natl .) und Strombeck (Ztr .)
wird der Regierung als Material überwiesen.

Der Antrag von Zedlitz (freikons.) wirb mit einem
Abänderungsantrag von Campe (natl .) und Brann (Soz .)
angenommen.

Die Resolution der Budget-Kommission wird mit einem
Antrag dcZ Abg. Herold (3tr .) angenommen.

Die Abstimmung über den Antrag Dr . Friedberg
(natl .), die 6 von der Kommission gestrichenen Stellen der
Stenerkommissare wiederherznstellen, ist namentlich. Für
den Antrag stimmten 114, dagegen 182 Abgeordnete. Der
Antrag ist also abaelehnt.

Der Antraa Zeblitz-Kardorff, für Nordhausen und
Bromberg die Steuerkommifsare zu bewilligen, wird gleich¬
falls abgelchnt.

Angenommen wird eine Resolution der Kommission auf
Stellung eines entsprechendenBetrages für Einstellung von
Steuerassistenten.

Darauf beginnt die
Einzelberatnng des Etats der direkten Steuern.

Ter Rest der Einnahmen wird bewilligt.
Bei den Ausgaben fordert
Abg. Veltin (Ztr .) die Hebung des Standes der Kata¬

sterbeamten.
Abg. Graf Moltke (freik.) bespricht die Vorbildung

dieser Beamten.
Die Ausgaben werden bewilligt.
Bei den Einnahmen des

Etats der Verwaltung der Zölle und der
indirekten Steuern

klagt
Abg. Bartscher sZtr.) über die Belastung der Grund¬

stücke und die Lahmleaung des Grnndstückmarktes durch die

möchten doch der Direktion Prang den wohlgemeinten Rat
erteilen , für die letzten Abende ihres Gastspiels noch eine
Repcrtoirc -Aenderung vorzuuehmen — der „Millioncn-
Rekrut " wird schon noch zugkräftig genug sein —, um sich
wenigstens ein gutes Andenken zu sichern. Die vorkommen-
öeu Gesänge in dem Kraatzschen Schwank soll Paul Lincke
in Musik gesetzt haben. Der Gesang ist nicht die stärkste
Seite des Prangschen Ensembles, aber er gehört nun ein¬
mal zu dieser Bearbeitung des Stückes. Das Duett „Habt
ihr schon das Paar gesehn?" s.Herx und Frau Direktor
Prang)  entschädigte einigermaßen für die übrigen Ge-
sangsnnmmern . — Tic Aufführung war sonst nicht übel.
Herr Dh. Prang  gab deu Rentier Anton Reimers — in
dessen Wohnung seine geschiedene erste Frau mit seiner
zweiten zusammentrifft, was natürlich zu allerlei Mißver¬
ständnissen und heiteren Szenen Veranlassung gibt — mit
Geschick und Humor . Schade, daß diese vortreffliche
„Tünnes "-Type in diesem Stück keine erschöpfendereAuf¬
gabe fand, um echt kölschen Humor und Dialekt voll zur
Geltung zu bringen . Seine zweite Frau „Vlanka" war
bei Frau Direktor Prang  gut ausgehoben, die durch
temperamentvolles Spiel und friichen Gesang erfreute.
Direktor P . Prang  bot als „Onkel Porkany " eine treff¬
liche Charaktcrleistung . Frl . Kusse  war in der Rolle der
ersten Frau Reimers ' „Charlotte " am rechten Platz. Auch
Frl . Vecauerav (der Backfiich„Gertrud "), sowie Herr
Just (Rechtsawalt Leistucr) und Herr Otto (Schrift¬
steller Müller ) wurden ihren Aufgaben völlig gerecht. Das
Publikum zeigte sich dankbar für die unterhaltenden
Stunden , doch die Reaie ließ gestern manches zu wünschen
übrig . —d—

— Wohltätigkeits -Konzert in der Ningkirche. Wies¬
baden,  28 . März . Rückert hat das schöne Wort aeprägt:
„Schaff' — weil es Tag noch ist! Steh ' — weil du fest noch
bist!" „Doch weil der Tag sich geneigt hat und er nicht
mehr wirken kann", war es Herzensbedürfnis , zu einem
Wohltätigkeits -Konzert nach der Ringkirche einznladen,
dessen klingender Erfolg dem allbekannten und beliebten,
schwer erkrankten 77i8hrigen Rezitator Friedrich Hemp
zu Wiesbaden zugute kommen soll. Das Gotteshaus war
denn auch recht gut besetzt und man darf vermuten , daß
der Reinertrag der Veranstaltung kein geringer isi. Herr
Organist Schaub erwies sich wiederum durch zwei exakte

Steuern beim Besitzwechsel, besonders die Zuwachssteuer.
Eine Reform des Stempeltarifs sei unerläßlich.

Die Einnahmen werden bewilligt.
Bet den Ausgaben rügt
Abg. Peter -Gleiwitz (Ztr .), daß für die Oberzollrevi¬

soren eine Altersgrenze festgesetzt sei. Auch müsse den ka¬
tholischen Zollbeamten Gelegenheit gegeben werden, an den
gesetzlichen Feiertagen den Gottesdienst zu besuchen.

Abg. Schmiljan (fortschr. Vp.) bittet, den Wunsch der
Zollbeamten, das Aöitnrientenexamen für den Eintritt
in die Zollanfbahn festzusetzen, endlich zu erfüllen.

Abg. Gamp-Oblath (freik.) wünscht eine Rangerhöhung
für die Oberzollinspektoren.

Generaldirektor der indirekten Stenern Köhler er¬
widert , daß er diesen Wunsch nicht erfüllen könne.

Der Etat der Zölle und der indirekten Steuern wird
bewilligt, ebenso der Etat der Staatsarchive.

Beim
Etat der Scehandlrrng

wünscht
Abg. Ocser (fortschr. Vp.), daß bei der Emission von

Staatsanleihen auch die Provinzbankicrs berücksichtigt
werden sollen.

Präsident der Seehgndlung v. Dombois : Die Provinz¬
bankiers werden bereits berücksichtigt. Allerdings können
nicht alle aus Berücksichtigungrechnen, da ihre Zahl sich
ans etwa 8888 beläuft.

Der Etat der Seehanblung wird bewilligt.
Es folgen sodann Wablprüfungen , und nachdem eine

Reihe von Wahlen ohne Debatte für gültig erklärt und eine
Anzahl von Petitionen erledigt worden waren , ist die Ta-
gnngsordnung erschöpft.

Nächste Sitzung : Dienstag , 2 1. April. — Tagesord¬
nung : Scknndärbahnvorlage . — Schluß 6Z4 Uhr.

Reichstagsverhemd ?imgen.
li. Berlin . 27. März.

Die Konkurrcnzklanscl.
Auf der Taaesordnung steht die 2. Lesung des Ge¬

setzentwurfs zur Aenderung  der 88 74, 75 und 76
Absatz 1 des Handelsgesetzbuches (Konknrrenz-
klansel).

Staatssekretär Dr . Lisco: Wir hatten gehofft, die Ver¬
handlungen über die Konkurrenzklausel bald zu Ende zu
bringen , nachdem der Gegenstand in 2. Lesung der Kom¬
mission beraten worden war . Regierung und Kommission
waren einander entgegenkommend und so wurde in den
meisten Punkten eine Einigung erzielt. Strittig blieben
3 Punkte . Die verbündeten Negierungen erklären sich be¬
reit , eine Aenderung für die Karenzzeit bis zur Höhe von
% des Ursprungsgehaltes zu gewähren. Die Kommission
will dies V?, auf die Hälfte erhöhen. Ferner hat die Ne¬
gierung die Zulässigkeit der Konkurrcnzklausel abhängig
gemacht von einer Gehaltsgrenze von 1686 Mark . Die Kom¬
mission hat ein Gehalt von 1886 Mark angenommen. End¬
lich bat die Kommission die Erfüllnngsklage auf die Ver¬
tragsstrafe selbst beschränkt. Die Regierung kann nie mit
dem ersten "' unkt sich abfindcn. Die beiden anderen For¬
derungen sind für sie unannehmbar und dafür möchten wir
nicht den geringsten Zweifel aufkommen lassen. Wenn der
Entwurf nicht zu Stande kommt, so ist das im Interesse
der Handlungsgehilfen lebhaft zu bedauern.

Es kommt zu einer G e schä s t s o r d n u n g s ö e b a t t e.
Abg.Trimborn (Ztr .): Nach diesen Erklärungen der

Regierung beantrage ich, die Debatte bis nach den Oster¬
ferien' zu vertagen.

Abg. Haase (Soz.): Eine neue Situation liegt nicht vor.
Wir können die Erklärung der Regierung nicht ohne Ant¬
wort ins Land geben lassen.

Abg. Wernhansen (fortschr. Vp.) : Ausschlaggebend ist,
daß den Beteiligten die Möglichkeit gegeben wird , Stellung
dazu zu nehmen.

Abg. Baffermann (natl .) : Es ist unpraktisch, heute noch
eine io wichtige Vorlage ans die Tagesordnung zu fetzen.

Abg. Waldstein (fortschr. Vp.) : Die Parteien , die etwas
Positives aus der Sache heransholcn wollen, können sich
heute auf Verhandlungen nicht einlassen.

Aba. Onarck (Soz.) : Dem ewigen Kompromißschlictzen
muß ein Ende gemacht werden. Andere Wünsche der Hand¬
lungsgehilfen sind von der Mehrheit niedcrgctrampelt
worden. (Unruhe .)

Ahg Bassermann (natl .): Die Handlungsgehilfen wer¬
den dieser Debatte entnehmen, daß gerade die bürgerlichen
Parteien den Entwurf zustande bringen wollen.

Die Vorlage wird gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten von der Tagesordnung abgesctzt.

Es folgen Petitionen... .
und gediegene Vorträge als Meister der Orgel . Das
Streichquartett der Kgl. Kammermusiker Herren Kanl,
Stärke . Tri llh aase und Boehm  erfreute durch die
wundervolle Wiedergabe des Andante aus dem C-dur-
Quartett von Mozart und dem Adagio ans dem F-dur-
Quartett von Beethoven. Man fühlte die Liebe, den Fleiß
und den künstlerischen Geschmack aus dem Gebotenen her¬
aus . Frl . Josefine v. Pilgrim  versetzte durch den
innigen Vortrag zweier geistlicher Lieder „Aufblick" von
Becker und „Halleluja " von Hummel die lauschende Menge
in andachtsvolle Stimmung . Und schließlich war es noch
der Kir ch cn g c s an gv e r cin unter Leitung des Herrn
Hofheinz,  der mit zwei feinabgetöntcn Chören das Pro¬
gramm ergänzte. Ganz besonders ergab im Chor „Sei
getreu" die Reinheit aer Intonation und die große Präzi¬
sion eine schöne Klangwirkung . Die feine dynamische Ab¬
tönung trat besonders charakteristischin den zart ver¬
hallenden Pianostellen hervor. So ging denn auch bei dieser
seltenen Veranstaltung mit dem äußeren Segen der innere
Hand in Hand. W.  N.

— Lichienstcin- Abend im Kurhaus . Wiesbaden,
28. März . Der Knabe David hat gestern als Riese Goliath
sich erwiesen: der „David" inneres Hostheatcrs nämlich,
Eduard Lichtcnstein, dessen Abend im Kurhaus dem kleinen
Saal ein ausverkauftes Haus brachte. Was das zu be¬
deuten hat, kann nur richtig einschätzen, wer unzählige
„Abende" im gleichen Raum bei mehr und minder leeren
Stuhlreihen mitgemacht. Eduard Lichtenstein  und
seiner Frau Elisabeth B a l z e r - L i cht e n st e i n gelang
es, eine festliche Fülle zu versammeln : selbst ans der Galerie
saßen die Zuhörer — in der großen Mehrheit Zuhörerinnen
allerdings — Kopf au Kops. Und harrten der Genüsse.
Die denn auch alle Erwartungen erfüllten , in einiger Hin¬
sicht noch darüber hinausginaen . Die Vortragsfolae bot
im ersten Teil von Schumann, Brabms und Robert
Franz (Frau Balzer -Lichtenstein), von Weingartner , Rich.
Strauß und die Matinata von Leoncavallo (Eduard Lichten-
stein). Daß Beide trefflich sangen mit sein nuancierter
Bortragskunst und warmer Empfindnna , ist wohl nicht not-
wenöia besonders zu erwähnen angesichts der bekannten
Qualitäten dieser Hoftheater Kräfte : und auch nicht, daß
das Publikum , Herrn und Frau Lichienstcin nach jedem
Lied stürmisch und gebührend feierte. Im zweiten (lustigen)

Die Grenzbewohner des Regierungsbezirkes Aurich
wünschen, daß ihnen wieder wie vor 1886 gestattet würde,
Waren znm Verbrauch im eigenen Haushalt über df«,
holländische Grenze einzuführcn.

Die Petition wirb zur Berücksichtigung überwiesen.
Der heimliche Warenhandel.

Der Vorstand der Rabattsparvereine Deutschlands unki
die Handelskammer zu Flensburg und Siegen fordern
Maßnahmen gegen den heimlichen Warenhandel.

Die Kommission beantragt Uebergang zur Tagesorö-
orönung und die Konservativen beantragen Ucbcrweisung
als Material.

Der Antrag wird abgelehnt.
Abg. Erzbergcr (Ztr .): Wenn in diesem schwach besetzten

Hause weiter so abgestimmt wird, werde ich die Beschluß¬
fähigkeit des Hauses anzweifeln. Bei ordnungsmäßiger
Besetzung würde die Abstimmung ganz anders ausfallen.

Vizepräsident Dove: Die Anzweiflung der Beschluß-
Unfähigkeit bezieht sich doch nur auf die nächste Petition.

Abg. Erzberger stimmt zn.
Abg. Oertel (kons.) : Dann bezweifeln wir die Beschlutz-

fähiakeit. Beifall.)
Der Präsident stellt fest, daß das Haus beschlußunfähig

ist.
Präsident Dr . Kämpf beraumt die nächste Sitzung an auf

Dienstag , den 28. April , 2 Uhr. Tagesordnung : Petitionen.
Der Präsident entläßt das Hans mit den besten Wün¬

schen für ein frohes Osterfest. — Schluß 2% Uhr.

Rundschau.
M KorkMlsem Kaiserin.

Ans Berlin  meldet der Draht : Die Kaiserin wird
voraussichtlichzwischen dem 3. und 6. April die Reise nach
Korfu antreten . Zunächst wird die Kaiserin in Cassel den
Prinzen Joachim besuchen und sich dann von dort direkt
nach Venedig begeben.

Die aufgeMöene Kronvrinzenreise.
Die Absage der Kolonialreise deS Kronprinzen ist er¬

folgt, da die kaiserliche Genehmigung in letzter Stunde ver¬
sagt wurde. Dazu erfährt die „Tägliche Rundschau" fol¬
gende Einzelheiten:

Die Reise befand sich bisher nur im Stadium der Er¬
wägungen, und erst in der letzten Woche stand das Pro¬
gramm so weit fest, daß man die Kosten genau übersehen
konnte. Die Einzelheiten der ganzen Reise sind in Ver¬
handlungen , die zwischen dem Kronprinzen und dem Staats¬
sekretär Sols stattfanden, festgelcgt worden. Man hatte sich
darüber geeinigt, die Reisekosten in Höhe von 188 880 Mark
vom Reichstage zu verlangen , mit der Begründung , daß es
im Interesse des Reiches liegt, die persönliche Bekanntschaft
des Thronfolgers mit den Kolonien zu fördern . Allerdings
war die Möglichkeit ins Auge gefaßt worden, daß der
Reichstag Schwierigkeiten machen könnte, und in diesem
Falle war der Kronprinz bereit, die Kosten au? feiner
Tasche zn bestreiten. Zu einer Vorlage an den Reichstag
war aber die kaiserliche Genehmigung notwendig, und diese
ist, wie bestimmt verlautet , vom Kaiser in der Vorwoche,
kurz vor seiner Abreise nach Korfu, versagt worden. Damit
ist der Rciseplan vorerst ans unbestimmte Zeit verschoben.
Leider!

Eine kürze Anfrage Wegen der Pgsttrankenkassen.
Mehrere Abgeordnete verschiedener Parteien ' habe«

folgende Anfrage an den Reichskanzler gestellt: „Ist dem
Herrn Reichskanzler bekannt, daß wegen unzureichender
Mittel durch Verfü -" -ng des ReichspostanrteSvom Februar
.1814 in fast allen Oberpostdirektionsbezirken neben einer
wesentlichen Minderung der Kassenleistungcn eine erheb¬
liche Erhöhung der Mitgltederbeiträge zu den Kranken¬
kassen für Unterbeamte eingetreten ist? Ist der Herr
Reichskanzler zur Verhütung einer drohenden rückläufigen
Entwicklung der Kassen bereit, zu veranlassen, daß der Zu¬
schuß der ReichSpost- und Telegraphcnverwaltung zu
diesen Kasse- nn* durch den Reichshanshaltsetat für 1814
eine ausreichende Erhöhung erfährt , um mit Hilfe der er¬
höhten̂ Mitgliederbeiträae die Kassen in den Stand zu setzen,
wenigstens die satznngsmäßig festgesetzten Leistungen zu
erfüllen ?" Die Abgeordneten begnügen sich mit einer
schriftlicheu Antwort.

MUlänge zur Wahl in Borna-Pegau.
Aus Borna  wird gemeldet: Der in der Stichwahl

in Borna -Pegan unterlegene Kandidat der bürgerlichen
Parteien , Generalleutnant a. D. v. Licbert, hat an seine
Wähler ein Dankschreiben gerichtet, in dem er sagt: Ein
Teil der bürgerlichen Wähler hat, dem Ergebnis der Haupt-
wabl narb zu schließen, den der bürgerlichen Partei zuge¬
hörigen Wahlkreis an die Sozialdemokraten verraten . Wir
haben unsere Schuldigkeit getan und haben nn § nichts

Teil zeigte sich Eduard Lichtenstcin von. feiner glänzendsten
Seite : als Darsteller. Er sang mit voller Mimik, die auch
auf dem Saalpodimn hinreißend wirkte, u. a. den Gas-
parone-Walzer „Er soll dein Herr sein", das Knßlied aus
„Cousin Bobby", das Polinlied ans dem „Bettelstnöent",
im Verein mit seiner Frau das Duett „Wer uns getraut"
ans dem Zigeunerbaron : und schoß zum Schluß den Vogel
ab sozusagen mit der eingeschovenen Zugabe, dem Wein-
l-ed ans dem „Lachenden Ehemann", ans die als letzte
Nummer eine Caruso-Parodie (Bajazzo-Prolog ) folgte.
Selten wobl hat es hier im Konzerisaal ein derart froh-
angeregte Stimmung gegeben. Tic Millöcker-Nummern
schlugen geradezu ein, die immer noch bezaubernd süße
Melodie des Johann Strauß -Liedes mußte infolge nicht
endenwoltz'nden Beifalls wicderhott werden (wobei sich das
reizende Intermezzo ereignete, daß Eduard einen Augen¬
blick auch für Elisabeth eintrat ) : und die Caruso-Parodie
wurde von allen Kennern (und wer ist das — durchs
Grammophon noch nicht?) als ein Meisterstück gerühmt. Die
Krone von allem aber bildete das Weinlied : hier schuf ein
Küt'stlcr ans einer Kleinigkeit die groawst: attra .ction. ***

Vom Vücherttsch.
Der Verfasser des soeben erschienenen Romans „Die deutsche

Prinzessin" non Geora Hirsch seid  ist durch seine Dramen
..Agnes Jordan ", ..Die Mutter" u. a. schnell berübmt geworden.
Inzwischen bat er sich auch als guter, dichterisch lwchstebonder Er¬
zähler erwiesen und bat in immer reicher werdender Schaffens¬
kraft seinen eigenen Stil gefunden. Er charakterisiert sein und
und unaufdringlich und hebt gerade die Nnterströmungen mensch-
lischen Gefühlslebens mit sicherer Kunst heraus. Diele Vorzüge
zeigt auch sein neuer Roman. Prinzessin Oda Marie, die
Deutsche, ans unseren alten Träumen Geborene, wird durch ihren
Lebensirrtum. den sic wie Eire bürgerlichen Scliw-stern erfährt,
in die Fremde verschlagen. Nichts anderes ist es. obwohl sie einst
Königin dieser Fremde werden soll. Sie kämvst»in eine Mannes-
seele. wie ihre „geringeren" Schwestern. Sie stirbt an der Ge¬
wöhnlichkeit des Daseins, wie sie. — Die Handlung spielt an zwei
Fürstenböfen. Das bunte, intcrcsiante Leben der verschieden¬
artigsten Menschen, die mciiterhaste Zeichnung, die Frische und
Abwechselung fesseln den Leser vom A"sqng bis znm Ende. DemInhalt öaben die Verleger. Gebrüder Enoch. Hamburg, das
äußere Geivand würdig angevasst. Die Ausstattung ist in iedcr
Beziehung modern "nd höchst geschmackvoll. Der Preis des zirka
368 Seiten starken Bandes ist Mk. 4.— geheftet. Mk 5— in ele¬
gantem Ganzlcinenbanö.
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«orzuwerfen . Ich danke allen Wählern , die sich auf einen
bürgerlichen Kandidaten geeinigt hatten. ES lebe das
Vaterland!

Soziawemüttatischer Parteitag.
Für den diesjährigen sozialdemokratischenParteitag,

der im September in Würzburg stattfindet, sind einem Be¬
schlüsse von Partei -Ausschuß und Partei -Vorstand zufolge
die Themen : „Militärstaat und Demokratie" und „Wirt¬
schaftspolitik und Koalittonsrccht" auf die Tagesordnung
gesetzt morden.

FaisHe Rammen aus Albanlev.
Die Sensationsnachricht des Pariser „Temps ", daß in

Durazzo Anarchie herrsche, ist, wie wir gleich vermuteten,
falsch gewesen. Die Anarchie soll am 26. März , dem Ge¬
burtstage des Fürsten , ausgebrochcn sein. Die Telegraphen-
bureaus melden aber, daß anläßlich des Geburtstages des
Fürsten am 26. März die Stadt Durazzo in Flaggenschmuck
prangte . In den Moscheen sowie in der katholischen und
orthodoxen Kirche fanden Festgottesötenste statt. Mittags
wurde das diplomatische Korps in gemeinsamer Audienz
empfangen, wobei der rumänische Gesandte Burghels als
Doyen in einer Ansprache die Glückwünsche ausdriickte, wo¬
für der Fürst in herzlichen Worten dankte. Abends gab der
Fürst ein Essen, zu dem zahlreiche Einladungen ergangen
waren , darunter an sämtliche diplomatischen Vertreter . —
Der Franzose, der die anarchistischen Haufen von dem
Schlosse gesehen haben will, scheint von der Mutter Natur
eine Ueberfracht an Phantasie mitbekommen zu haben. Er
hat wahrscheinlichdie Mengen Eingeborener , die vor dem
Schlosse erschienen, um dem Fürsten ihre Huldigungsgrüße
zuzurufen , für revoltierende Banden gehalten und flugs
nach Paris depeschiert: Anarchie in Durazzo . In Wahrheit
Herrscht in ganz Albanien zurzeit die größte Ordnung.

Zie Regierungskrise iu Favan.
Das sapännche Parlament ist bis zum Dezember ver¬

tagt worden. Fuschimi, Pamagata , Matsukala und Ojama
wurden vom Kaiser in Audienz empfangen, um über den
Nachfolger des zurückgetretenen Ministerpräsidenten Aama-
moto zu beraten.

» «ei « .
Wiesbaden, 28. März.

Sonntagsgebonken.
Man muß noch Chaos in sich haben,

um einen tanzenden Stern gebären zu
können. Nietzsche.

Vernunft und Ordnung sind gewiß unentbehrlich in der
Welt . Und was der Mensch angreift , ob mit seinen Ge¬
danken oder Händen, er muß Vernunft und Ordnung
hineinbringcn , um es sich gefügig zu machen. Erst mar die
Mathematik, ehe die Technik kam, und erst die Naturwisscn,
fchaft, ehe der Arzt helfen lernte , und Staat und Kultur
und Kirche und Gesellschaft, daö alles ist geordnetes Leben,
in dem die Vernunft zu immer klarerer Ordnung weiter
arbeitet . Und in unserem eigenen Leben wollen wir Ord¬
nung haben: im Hause und in der Arbeit, in unserem Be¬
sitz wie in unserem Denken.

In diese Welt der Ordnung und der Vernunft klingt
ein Lob des Chaos fremd genug hinein . „Man muß noch
Chaos in sich haben!" Als ob ivir das nicht alle, mehr wie
uns lieb ist, noch in uns und um uns hätten ! Und als ob
eS nicht gerade unsere Aufgabe wäre, auch dieses Chaos
noch weiter zu bearbeiten, ethisch, sozial, logisch, künst¬
lerisch, wie es nur immer geht, um auch da unserer Ver¬
nunft und Ordnung die Bahn zu brechen, wo sie heute noch
nicht herrscht.

Aber eines vergessen wir leicht bei diesem Eifer zu be¬
greifen und zu ordnen : daß jenes Chaos nicht eigentlich
eine so rein negative Größe ist, die nur den Sinn hat,
beseitigt werden zu müssen: nur den Zweck, uns zum Den¬
ken und zur Arbeit anzuspannen. Vielmehr, wie wären alle
unsere Begriffe und Ordnungen leer und zwecklos, wenn
ihnen kein chaotischer Stoff , kein unerschöpflicher, kein
grenzenlos überquellender und lebendiger Inhalt gegeben
wäre ? Im Chaos wirkt daö Leben, für das all unsere Ord¬
nungen nur menschlich unzureichende Formen sind. Aus
dem ChavS ließen die Alten die Welt hervorgehen. Aus
dem Chaos wächst auch heute noch das Leben mit immer
neuen Aufgaben, neuen Rätseln , neuen Unruhen uns ent¬
gegen. Nestlose Ordnung , restloses Begreifen, das wäre
der Stillstand , das wäre der Tod. Der Zustand absoluter
Vollkommenheit, den kühne Utopisten wohl zu Zeiten für
Welt und Menschheit hcrbeiwttnschten, wäre zugleich daS
Ende der Welt. Denn da gäbe es nichts mehr zu tun und
zu denken, nichts mehr zu hoffen und zu wünschen, und
das Leben hätte Zweck und Sinn verloren.

Und wo der einzelne Mensch sein eigenes Dasein zu
gründlich ordnet und zu viel Plan und Vernunft hincin-
bringt , und alles berechnen und alles wissen will -— da ist
er auch innerlich tot : eine hölzerne Seele.

Wir sollen natürlich Vernunft und Ordnung in unser
Dasein. bringen . Air sollen sogar unsere ganze Kraft
daran setzen, so unser Schicksal in unsere Gewalt und Herr¬
schaft zu bekommen. In diesem Sinne kann nie zu viel,
kann immer nur zu wenig Vernunft in unserem Leben sein.
Aber eben deshalb ist es so unmöglich und so bedenklich,
sich cinzubilben, man hätte für seine Person die Aufgabe
restlos gelöst, inan sei fertig. Man habe seine ein für
alle Mal erledigte Weltanschauung, Lebensauffassung,
Menschenkenntnis, Wertbeurteilung.

Nein, niemand hat das alles : wenigstens nicht fertig,
nicht abgeschlossen, nicht so ein für alle Mal schon und be-
aucm ins Reine gebracht, wie eine Schuster- oder Schneider¬
rechnung. Wer sich so mit allem ins Oleine gekommen
wähnt , das ist der Philister . Und es gibt Philisterseelen
der verschiedensten Parteifarbcn . Es sind die, so da meinen,
die Welt höre hinter den Bergen auf, über die sie nicht
hinwegschaucn können.

Aber die Welt hört nirgends auf. Das eben ist daS
Rätsel . Und die von der Existenz dieses Rätsels wissen,
das sind die Weitblickenden. Und je rastloser sie arbeiten,
je weiter sic für Vernunft und Ordnung neue Bahnen
brechen und das Chaos des Lebens und der Welt, um so
reicher und größer wird ihre eigene Seele . Sie erkennen,
daß alle Seligkeit des Menschen gerade in dieser un¬
ergründlichen Fülle liegt.

Das Chaos ist nicht der Zweck des Lebens, aber feilte
Duelle, sein Inhalt und alles, was über unsere mensch¬
lichen Ordnungen hinausliegt und noch auf uns und unsere
Arbeit wartet . Chaotisch unergründlich muß es im Künst¬
ler wühlen und drängen , müssen ihm Zweifel und Ahnun¬
gen, Hoffnungen und Aeugste die Seele erschüttern, wenn
er ein Werk schassen soll, das strahlend und lockend dann
vor den Augen der Menschheit aufleuchtet, der tanzende
Stern , von dem Nietzsche redet. Der Philister ist kein
Künstler. Wir alle aber sollten in einem Sinne Künstler
sein. Denn wir alle sind Baumeister unseres Levens. Und
daS ,st nicht die kleinste unter allen Künsten. Jedes Men¬
schenleben soll ein Werk sein und Werke zenaen. Und jedem
Werke geben wir ein Stück Seele mit, Philisterseele oder
Künstlerseele, je nachdem, eine arme oder eine reiche Seele.
«Seich aber ist eine Seele nur. wenn sie noch Chaos in sich

hat, wenn es noch Fragen und Sorgen in ihr gibt, und
große Gedanken und große Wünsche: mehr als sie selbst
begreifen kann, und mehr, als sich in Schuster- und Schnei¬
derrechnungen ausdrücken läßt. Nur dieses ewig Unsag¬
bare in uns ist der Zusammenhang mit dem ewig unsag¬
baren Leben deS Alls.

Die Kalser-Festvorstellungen ln Wiesbaden.
Wie bereits mitgeteilt , wird der Kaiser vom 13. bis

18. Mai in Wiesbaden  anwesend sein. Es finden
in diesen Tagen folgende Fe st Vorstellungen  statt:
Mittwoch, 13. Mai : „Die Journalisten ": 14 . Mai:
„Loh eng rin ": 18 . Mai : „Der Richter von Zala-
m e a": 16. Mai : „Don Juan " : 17 . Mai : Unbestimmt:
18. Mai : „O Bert»  n". — Am 10. und 12. Mai finden Auf¬
führungen des „Parsifal " statt. Wegen Einreichung von
Kartenbestellungen usw. wird in den nächsten Tagen
näheres bckanntgcgeben werben.

SroSenes Wetter in Eicht.
Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienststelle

Weilburg unter dem 27. März geschrieben: Der in unserem
letzten Bericht als wahrscheinlich „allerletzter" Wirbel be-
zeichnete Tiefdruckwirbcl ist tatsächlich der letzte gewesen,
der vom Ozean heranzog. Seine Ausläufer haben uns
allerdings in all diesen Tagen noch Niederschläge gebracht,
weil er bei Großbritannien liegen blieb und unsere Witte¬
rung daher immer noch beeinflußte. Jetzt ist er endlich im
Abziehen nach Rußland begrisse». Auf seiner Rückseite
scheint sich eine Hochdruckbrücke auszubilden , sodaß wir mit
einem baldigen Aufhöreu der Niederschläge
rechnen können. Freilich wird wohl das Wetter dann nicht
sofort merklich wärmer werden, da zunächst nordwestliche
Winde cinsehcn dürsten.

Persönliches. Dem Schulamtskanbidaten F ü r st von
hier ist von Kgl. Regierung mit 1. April die Lehrerstelle
zu Stahlhofen bei Westerburg übertragen worden.

Angestcllteujubiläum. Bei der Firma Julius Nor¬
maß  feierten iu der letzten Zeit die Putzdircktrice Fräu¬
lein Spribill,  sowie einige andere angestellte Damen
die Feier der 10jährigen Tätigkeit . Die Jubilarinnen
wurden an ihren Jubilaumstagen seitens der Prtnzipali-
tät, sowie Abteilungs -Kolleginnen in reicher Weise be¬
schenkt und geehrt: ein Zeichen des guten Einvernehmens
zwischen Arbeitgeber und Angestellten.

Treue Mitarbeit . Am 1. April werden eS zwanzig
Jahre , Saß Herr I . M ümte  r ununterbrochen beim Uhr¬
macher und Juwelier Franz Gcrlach, Schwalbacher Straße
Nr . 35, als Gehilfe tätig ist.

Erweiterte Fortbildnngsschulpflicht. Mit Beginn deS
neuen Schuljahres am 20. April werden außer den seither
bereits fortbildungspflichtigen gewerblichen Berufen wei¬
ter schulpflichtig die ungelernten Arbeiter
iHausburschen, Arbeitsburschcn, Ausläufer . Liftjungen,
Kommissionäre, EiSträger , Zeitungsträger , Fabrikarbeiter
und dergl.) und die weiblichen  gewerblichen Arbeite¬
rinnen der D a m e n schn e i d e r e i und P u tzm a che r e i.
Die Schulpflicht umfaßt alle diejenigen jungen Leute, die
jetzt zu Ostern aus der Schule entlassen werden uns in ein
Arbeitsverhältnis treten . Die Anmeldung zum Schulbe¬
such hat durch den Arbeitgeber spätestens am 6. Tage, nach¬
dem der Schulpflichtige in Arbeit getreten ist — also auch
für den Fall einer vereinbarten Probezeit — zu geschehen,
und zwar im Gewerbeichulgcbäude, Zimmer 10, unter Be¬
nutzung dort erhältlicher Formulare . Die Anmeldungen
können bereits von heute an geschehen. Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Bestimmungen deS Ortsstatuts werden
nach 8 180 Nr . 4 der G.-O. mit Geldstrafe bis zu 20 M. oder
im Unvermögensfalle mit Hast bis zu 8 Tagen bestraft.
Zwecks Einschulung haben sich die jetzt schulpflichtig
werdenden gewerblichen männlichen Lehrlinge am 20. 4.,
vormittags 8 Uhr, die Lehrmädchen der Damenschneiderci
und Putzmachcrci am selben Tage, nachmittags 2)4 Uhr,
und alle ungelernten Arbeiter am 21. 4., vormittags 8 Uhr,
in der Aula der Gewerbeschule einzufinden. Der Unter¬
richt findet im Sommerhalbjahr an Wochentagen zwischen
7—12 Uhr und 2—8 Uhr, Sonntags von 8—11 Uhr statt.

Petitionen . Die nachstehenden Petitionen sind von den
Kommissionen des preußischen Abgeordnetenhauses für
nicht geeignet zur Er  ö-rt c r un g im Plenum  er¬
achtet und zur Einsicht im Bureau des Hauses nicdcrgclcgt
worden : Petition der Synode des Konsistorialbezirks Wies¬
baden in H ö ch st (Main ) wegen gesetzlicher Regelung der
Fronleichnams - und Karfreitagsscier dahin, daß solche
Orte als „Orte vermischter Religion " anerkannt werden,
in denen die ortseingesessene Minderheit regelmäßig
Gottesdienst abhält ober einen Prozentsatz von 25 der Ge¬
samtbevölkerung erreicht. Petition von Hattcmer I in
Hattersheim  lMains wegen Vollziehung des Ge¬
setzes über Mühlenbannberechtiguyg . Petition des Mittel¬
standsbunds in Cassel  wegen Schutzes gegen die Be¬
teiligung der Staatsbeamten an heimlichem Warenhaudel,
Filial - und Rabattgeschüften. Petition der Lehrer Fink
und Gen. in Staffel  und anderen Orten wegen Aus¬
führung des 8 24 deS Lehrerbcsoldnngsgesctzcs sAmtszu-
lagc für Schulleiters im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Lehrlingöwese« in der Damenschneiderci »nd Pntz-
macherei. Vielfach ist die irrige Ansicht verbreitet , daß
weibliche  Lehrlinge in der Dameusckineiderciund Putz¬
macherei nicht unter die für die Handwerkslehrlinge gelten¬
den Vorschriften fallen. Infolgedessen sind vielfach diese
Vorschriften auch nicht beachtet, und dadurch die Inhaber
der vetr. Betriebe in Unannehmlichkeiten und Strafen ge¬
raten . Die Gewerbeordnung macht keinen Unterschied
zwischen männlichen und weiblichen Lehrlingen . Folglich
gelten alle bezüglichen Vorschriften für beide Arten von
Lehrlingen . Für die Damenschneiderei und Putzmacherei
ist die Mindestdauer der Lehrzeit für den Bezirk der Hand¬
werkskammer Wiesbaden (Regierungsbezirk Wiesbadens
auf zwei Jahre festgesetzt. Eine Herabsetzung dieser Lehr¬
zeit durch Vertrag ist unzulässig. Entsprechend sind auch
für diese weiblichen Lehrlinge die schriftlichen Lehrverträge
srist- und formgerecht (spätestens 4 Wochen nach Beginn
der Lehre nach vorgeschriebenem Formulars abzuschließen,
und der Handwerkskammer, bezw. dem Vorstand der
Innung ein Exemplar hiervon einznreichen. Entsprechend
besteht auch für die weiblichen Lehrlinge die Verpflichtung
zur Ablegung der Gehilfinnenprüfung . Die Lehrherren,
bezw. die Lchrherrinnon , haften gesetzlich bei Strafe für die
richtige Einhaltung der Vorschriften.

Eine praktische Neuerung . Durch die schon öfters vor¬
gekommenen Diebstähle von Büchern aus den Zeitungs¬
wagen im hiesigen Hauptbahnhof hat sich die Pächterin der
Buchhandlung, die Firma Georg Stilke in Berlin veranlaßt
gesehen, diebessichere Wagen für den ZeitungS-
verkauf  in den Dienst zu stellen. Die turmartig auf-
gebauten Bücher und Zeitungen brauchen abends nicht
mehr abqcnommen zu werden, sondern werben durch
Mechanik in eine Versenkung deS federleichten WagenS
eingelassen und von beiden Seite » durch einen Deckel
verschlosien.

Hochwafferschäde«. Wie sich jetzt herausstellt , hat das
wochenlange Hochwasser im Main - und Niddatale auf den
Aeckern und in den Gärten schwere Schäden angerichtet,
die in die Tausende gehen. Auf den Aeckern ist die Winter¬
saat verschwunden oder fußtief verschlammt. In den nied¬
rig gelegenen Gärtnereien vernichteten die Fluten viele
hundert Mistbeete und deren Inhalt . In vielen Orten
drang das Wasser in die Keller, wo es lange Tage stand
und an den Vorräten und dem Mauerwerk arge Ver¬
wüstungen anrichtete. Das Hochwasser hat die Frühjahrs-
felöarbeiten in der Landwirtschaft um mehr als einen Mo¬
nat verzögert. Die hierdurch entstandenen Schäden dürf¬
ten nach übereinstimmenden Urteilen Sachverständiger in
diesem Jahr nicht wieder gut zu machen sein.

Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Ostmarken-
vcreins hielt am 26. März unter reger Beteiligung der
Mitglieder in der „Wartburg " ihre Monatsversammlung
ab. Der Vorsitzende, Oberstleutnant a. D. Auer von
H e r r e n ki r che n, erledigte zuerst Vereinssachcn und er¬
teilte dann das Wort Professor M e r b a ch zu einem Vor¬
trag über das Thema „Welche großen Geister haben die
Ostmarkcn dem deutschen Vatcrlandc und der Welt ge¬
schenkt?" Der erste große, vielleicht größte aller Ostdeutschen
ist Kopernikus . ein Sohn der damals fast rein deutschen
Stadt Thorn : sein Vater stammte aus Krakau, einer deut¬
schen Städtegründung . In Schlesien ansässig, war die Fa¬
milie nach Thorn verzogen Ucber die Verhältnisse der
damaligen Ostlanddeutschen hat Gustav Freytag in seinem
„Markus König" ein prächtiges Bild entworfen. Die Kul¬
tur der Renaissance hat ans Kopernikus in reichstem Maße
eingewirkt. Sein berühmtes ostronomischesWerk kam erst
kurz vor seinem Tode (15431 heraus . Die Reformatoren
verwarfen dies dom Papste gewidmete Werk: die katholische
Kirche verhielt sich zunächst abwartend : erst über hundert
Jahre später wurde das Buch auf den Index gesetzt: 1822
wurde das Lesen des Buches gestattet. In Krakau und
Warschau sind demonstrativ dem großen Manne Denkmäler
gesetzt worden von den Polen , die ihn für sich reklamieren.
— Ein wurzelechter und bodenständiger Ostpreuße ist Kant,
dessen Bedeutung weit über die Grenzen seines engeren
und größeren Vaterlandes hinaus auf alle Wissenschaften be¬
fruchtend wirkt — Der Danziger Schopenhauer ist der
Vater des Pessimismus geworden: aus dem Buddhismus
hat er ciuc ganze Menge von Anregungen empfangen und
Gedanken übernommen. Seine Verachtung der Frau wird
hinreichend erklärt durch die Verachtung, mit der er feine
Mutter ansehen mußte. — In der Literatur spielt der Osten
eine viel größere Rolle, als man gewöhnlich annimmt . Zu¬
nächst ist Opitz zu nennen , dann Gryphius , unser erster
dramatischer Dichter: Logau ist durch Lessing wieder zu ver¬
dienten Ehren erhoben worden. Simon Dach, der Ost¬
preuße. Dichter volkstümlicher Lieder: Hofmann von Hof¬
mannwalban . der Verfasser schwülstiger Romane : Christian
Günther , ein Schlesier, ist als unmittelbarer Vorläufer
Goethes inr Gebiet der Lyrik zu nennen . Gottsched ist
iedcnsalls ein öeutschgesinnter Mann gewesen und seine
Verdienste um die Bühne sind unleugbar . Herder aber ist
von allen Ostbentschcnder bedeuteridste gewesen. Ans der
Zeit der Romantik sind Eichcndorff und E. T. A. Hoffmann
zu nennen . Bon allen Schlesiern ist im Gebiet der Literatur
für uns der größte Gustav Freutag . der Dichter des Ost-
markcntums . — Ein Schlesier ist auch Wilhelm Häring
iWtllibalö Alexis), der Vorgänger innerhalb des Gebiets
der Dichtung des historischen Romans . Wilhelm Jordan
ist ebenfalls, wie viele aus dem Osten, ein Pfadfinder und
Wegweiser tu der deutschen Literatur . Ostdeutsche sind auch
Hermann Sudermann , Gerhart Hauptmann , Max Halbe,
die aics der deutschen Bühne jetzt als führend anerkannt
sind. Unendlich viele große Männer und bedeutende Män¬
ner wären noch zu nennen , aber — es würde zu
viel. Aber viel größer ist der Einfluß des Ostens auf das
geistige Leben ganz Deutschlands aewesen, als die meisten
Deutschen sich je klar aemaclit haben

Das Gas in der Küche. Die Lehrdame der Ve¬
ra t u n g s ste l l c für Gas Verwertung  hielt Donners¬
tag abend im großen Saal der Wartburg vor gut besetztem
Hause einen Vortrag  über „Das Gas in der Küche".
Bei ihren Ausführungen gewann man sofort den Eindruck,
daß hier nicht allein die Beamtin , sondern auch die er¬
fahrene Hausfrau sprach. Der Kontakt zwischen ihr und
dem meist auS Damen bestehenden Publikum war deshalb
schnell hergestcllt. Die erteilten Ratschläge fanden ein auf¬
merksames Ohr und wirkten überzeugend. Den Worten
folgte bald der praktische Beweis , daß man auf Gas besser
und billiger als auf dem Kohlenherd kochen, bratan,
grillen, backen und sterilisieren kann. So wurde z. B. auf
einem einfachen Antomaten-Gaskochcr ein vollständiges
Mittagessen für vier Personen mit einem Aufwand von
nur 4—5 Pfg. für Gas schmackhaft zubereitct . Die sonst für
das Anrichten der Speisen entstandenen Pausen wurden
durch Vorführung von Lichtbildern angenehm ausgefüllt.

Alpha Wiesbaden. Infolge des Zusammentreffens mit
der Obstbau - Ausstellung,  die im nächsten Oktober
im P a u l i n e n schl ö tz che n stattfinden soll, wird die
Allgemeine Photographisch cAusstelln na  eine
Woche früher stattfinden. Die Alpha soll am 30. August
eröffnet und am 27. September geschlossen werden. Di«
Melde- und Einsenöungsfristen blieben die bereits ange-
kttnöigten. Das Interesse für die Alpha ist sehr rege und
die Meldungen laufen zahlreich ein, auch aus dem Aus¬
lände.

Huude in Triebwagen. Bisher wurden in Triebwagen
aus den preußisch-hessischen Staatsbahnen Reisende mn
Hunden nicht befördert. Nach einem Versuch haben sich
Schwierigkeiten dabei nicht ergeben, sodaß jetzt der preu¬
ßische Eisenbahnminister die Beförderung von Reisenden
mit Hunden in Triebwagen z u g e l a s se n hat.

Kanfmanns -Erholungsheime . Mit Rücksicht aus die
vielen Wünsche der Besichtigung des beim ChausieehauS
gelegenen K a i se r - W i l h e l m - H e i m e s der Deutsche»
Gesellschaft für Kaufmann -Erholungsheime sind folgende
Besichtigungszeiten  festgesetzt worden : Mittwoch,

SamStag und Sonntag nachmittags von 4 bis 6 Uhr. Ei»'
trittskartcn sind auf dem Bureau der Gesellschaft, Fried«
richstraße 27, erhältlich.

Offene Stellen für Militäranwärter . ES werden kW»
sucht: für Hanau  zwei Bürogehilfen , ein Kanzleigehilfe,
für C h r i st i a n S h tt t t e ein Eisenbahnbremser, f»1
Frankfurt  einige Schutzmänner, für E a sse l 4 Sch»«'
männer , ein Büro - und Kassengehilfe. Die Anstellungs-
Nachrichten liegen in unserer Filiale Mauritiusstraße 1-
zur Einsicht offen/

Zur Verhütung von Unglücksfällen beim Turnen weist
der preußische Kultusminister  in einer , neuen Ver-
füguna darauf hin, daß das A b w ä r t s r u t sche n »n
den Kletterstangen oder Klettertaue nicht zu dulden fct«
ebenso wenia statthaft sei wegen der damit verbundene»
Gefahren daS Abwärtsgleiten im Reitsitz ans der Oberseite
einer schrägen Leiter. Auch daS Abwärtsklettern an der
Oberseite einer sthrägen Leiter sei zu untersagen . DamU
nun die Schüler und Schülerinnen nicht in Versuchung
geraten, bei dem Herabkommen von den Stangen ober
Tauen den Kletterschluß aufzugeben und mit Händen und
Füßen herabzugleiten , sei daraus zu achten, daß da? Am-
wärtsklettern nur bis zu einer Höhe erlaubt werde, von der
herab die Ucbenden sicher und vorschriftsmäßig abwürt»
.klettern können.
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! Vom Melonenberg . Nach langem Stillstand haben sich
'seit gestern infolge des anhaltenden Regenwetters in der
Mitte am Melonenberg , zwischen zwei Entwässerungs¬
kanälen erneute Erdrutschungen gezeigt, welche aber bis
jetzt, wenn sich keine größere Ausdehnung bildet, keine
Gefahr bedeutet. Auch sind die Erdrutschungen nach ihrer
vorhandenen Höhe in bezug auf die Bahnstrecke nach
Langenschwalbach betreffs Gefährlichkeit nicht in Verbin-
idung zu bringen.

Natnrhistorifches Museum. Die neuen Erwerbungen
deS Naturhistorischen Museums der Stadt Wiesbaden sind,
am morgigen Sonntag von 11 bis 1 Uhr im Museumssaale
(1. Stock) zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt.

Die städtische Gemäldesammlung und Ausstellung des
Ikassauischen Kunstvereins bleibt vom 1. bis 12. April ge¬
schlossen . _

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliches Theater.  Anselm Götzls musikalischer

EinakM „Zierpuppen" (Les precieuses ridicules ), textlich
nach Molisre von Richard Batka bearbeitet , geht
Dienstag , 31. März , hier zum erstenmal in Szene . Das
Merkchen, das in den Spielplan fast aller Bühnen aus¬
genommen wurde, ist mit den Damen Hans -Zöpffe< Krä¬
mer und Schröder-Kaminsky sowie den Herren Bresser,
Eckard, Lichtenstein, Scherer und v. Schenck besetzt. An
diese Erstaufführung schließt sich Webers „Aufforderung
zum Tanz", als Ballettszene von der Ballettmeisterin Fräu¬
lein Kochanowskaeingerichtet und einstndicrt, während den
Beschluß des Abends eine Neueinstudierung der seit dem
Frühjahr 1910 nicht mehr gegebenen komischen Oper //Ver¬
siegelt" von Leo Blech mit den Damen Hans -Zöpffel. Krä¬
mer (neu) und Schröder-Kaminsky sowie den Herren
Geisse-Winkel. Lichtenstein (neu) und v. Schenck(neu) bil¬
det. Die musikalische Leitung der drei Stücke ist Kapell¬
meister Rother übertragen worden ; die Regie führt Ober¬
regisseur Mebus . • „

I in Odeontheater  spielt von heute ab wieder das
gewaltige Filmwerk „Die letzten Tage von Pompeji ", bei
dessen Herstellung 1000 Personen mitgewirkt haben.

Thaliatheater.  Wochenspielplan (nachmittags von
'4 bis 11 Uhr, Sonntags von 3 bis 11 Uhr): Aktuelle Wochen¬
schau. Die geheimnisvolle Billa , ein Detektivabenteucr in
vier Abteilungen . Furlana , der Tanz des Papstes. Max
als Tangolehrer in Berlin (Humoreske).

Kurverein.  Am Samstag , 28. d. M„ abends 8%
Uhr, findet im Hotel „Frankfurter Hof", Webergasse 87, die
Generalversammlung  des Kurvereins statt.

Die Bismarckfeier des Alldeutschen Ver¬
bandes  findet am 1. April um 8 Uhr abends im Fest¬
saale der Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8, statt. Die
Bismarckrede hält Herr Dr . Rosenmund, Historiker aus
Bonn . Einzelgesänge des Frls . Maya Victor und des
(Herrn I . Müller , Vaterländische Dichtungen von Heinz
Gorrenz , vorgetragen von Herrn Rud. Miltner -Schönau,
Orchestcrvorträge des Wiesbadener Konservatoriums (Dir .:
Herr A. Michaelis) und Vorträge des Sängerchors des
Turnvereins werben neben anderen Darbietungen den
Abend verschönern. _

Mitteilungen ms Sem Publikum. ,
| das bevorzugte tägliche Hausgeiränk jeder
I Familie . Qualität desBieresist hervorragend

40769

Aus den Vororten.
Biebrich.

Aus dem Stadtparlament . In der S t a ö t v e r ord¬
ne  t e n si tzu n g am Freitag gab der Vorsitzende, Professor
Dr . B e ck, zu Eingang Mitteilung von der Erkrankung
des Oberbürgerm ei  st er  s. Die fortgesetzte Beratung
des Haushaltsplans  gab bei der Beratung des Kapi¬
tels „Beleuchtungswesen" Anlaß zu einer teilweise sehr
bewegten Verhandlung über den Ankauf des Gas¬
werks  durch die Stadt . Stadtv . Krust  gab seiner Ber-
wunderung darüber Ausdruck, daß der Magistrat ohne vor¬
herige Verständigung mit der Stadtverordnetenversamm¬
lung für das angetanste Gaswerk einen neuen Auf¬
sichtsrat  gewählt habe. Er halte auf Grund des 8 64
der Stüdteordnung diese Wahl für rechtsungültig . Dann
sei es außerordentlich verwunderlich, daß den Stadtver¬
ordneten bis jetzt seit dem Ankauf des Gaswerks auch nicht
die geringste Mitteilung mehr zugegangen sei, selbst nicht
darüber , ob der Vertrag nun auch tatsächlich abgeschlossen
worden sei. Die Stadtverordnetenversammlung habe alle

Veranlassung, auf ihrem Verwaltungsrecht zu bestehen.
Vcm Magtstratstische aus versuchten Stadtrat Usener
und Beigeordneter Kranzbühl er den Standpunkt
des  M a g i str a t s zu verteidigen, daß diesem allein
als dem ausführenöen Berwaltungskörper das Ver¬
waltungsrecht des Gaswerks zu st ehe.  Dieses sei
übrigens auch durch den Charakter des Unternehmens als
Aktiengesellschaft  geregelt . Die Stäöteordnung sehe
eine derartige Bildung von kommunalen Aktiengesellschaf¬
ten nicht vor. — Diese Erklärung rief eine sehr er¬
regte Debatte  hervor , in der nacheinander die Stadt¬
verordneten Dr . W. F . Kalle , Richter , Bolz , L ö b c r,
D y cke r h o f f und Schmidt  die Stellung des Kollegiums
gegenüber dem Magistrat vertraten . Der Tenor der teil¬
weise sehr scharfen Ausstellungen, in deren Verlauf einer
der Redner sogar die Nichtbewilligung des Haushaltsplans
vorschlug, war das Ersuchen an den Magistrat , seine mit
juristischen Erwägungen begründete Ansicht über das
alleinige Berwaltungsrecht des Unternehmens , das seinem
jetzigen Charakter nach zweifellos eine städtische An¬
stalt  geworden sei, fallen zu lassen, und dem Kolle¬
gium die ihm z u ste h e n d e n Befugnisse ein-
z u r ü u m e n. Zugleich wurde von verschiedenen Stadt¬
verordneten betont, daß derartige Erörterungen hätten ver¬
mieden werden können, wenn der Magistrat , wie es auch
anderswo üblich ist, zu Anfang der Etatsberatung eine all¬
gemeine Uebersicht gegeben hätte. Stadtv . Dr . W. F . K alle
hielt den Weg für am gangbarsten, daß neben den Mit¬
gliedern des Magistrats aus dem Kollegium die Ange¬
hörigen der Beleuchtungskommission in den Aufsichtsrat
des Gaswerks delegiert würden . Der Gegenstand wurde
nach der beruhigenden Erklärung vom Magistratstischc, daß
die endgültige Regelung der Betriebsverwaltung durchaus
im Benehmen mit der Stadtverordnetenversammlung er¬
folgen werde, nach anöerhalbstttndiger Debatte verlassen. —
Bei der Beratung des Titels „Landwirtschaft" wurden 400
Mark für die Anstellung eines Hilfsfeldhüters für die
Monate Juli bis Oktober bewilligt. — Bei der Beratung
des Titels „Beleuchtungswesen" wurde eine bessere Be¬
leuchtung der Rheingau - sowie de-r Kasteler Straße ver¬
langt . — Das Kollegium genehmigte  schließlich den ge¬
samten Haushaltsplan  mit den bisherigen Kom¬
munalsteuerzuschlägen: 175 Prozent Einkommen¬
steuer,  280 Prozent Vctriebssteuer , 8% v. T. Grundsteuer
nach dem gemeinen Wert und 121 Prozent Gewerbesteuer.

Das Gesuch des Ortsvereins Biebrich des Verbandes
deutscher Buchdrucker um Gewährung eines Unterstützungs¬
beitrages zum Besuch der graphischen Ausstellung wurde
an die zuständige Kommission überwiesen.

Freigelaffen. In der Untersuchungssache gegen den
Polizeisergeanten Schorn von hier , der im Amte be¬
gangener sittlicher Verfehlungen beschuldigt wurde, scheint
eine Wendung zu Gunsten des Angeschuldigten einge¬
treten zu sein, da ihn der Untersuchungsrichter in Wies¬
baden am Donnerstag abend wieder auf freien Fuß
setzte.

Dotzheim.
Persönliches. Vom 1. April an sind den beiden Stbul-

amtskandiöaten C. Krüger und Fr . Quint  von hier
die Lchrerstellcn zu Buch bei Nastätten bczw. Kemel bei
Schwalbach übertragen worden.

Elektrisches Licht. Der Preis für das elektrische Licht
betragt hier gegenwärtig 45 Pfg. pro Kilowattstunde. Da
aber in anderen, an das Rhcingancr Elektrizitätswerk an¬
geschlossenen Gemeinden nur 4 0 Pfg.  bezahlt werden,
wird dies auch von der hiesigen Gemeinde verlangt , da die
Gesellschaft dazu vertraglich verpflichtet sein soll. Diese be¬
streitet jedoch vorläufig diese Verpflichtung, und es soll
deshalb, wenn die cingeleiteten Verhandlungen zu keinem
Ergebnisse führen , der Feststellungsklageweg angetreten
werden.

Erbenheim.
Der Storch ist da! Am Donnerstag vormittag hat er

sein altes Quartier auf dem Hans des Herrn Karl Winter¬
meyer gegenüber dem Rathause wieder bezogen und ist
eifrig mit der Ausbesserung des Nestes für feine künftige
Nachkommenschaft beschäftigt.

Nassau und Rachdargebrete.
Aus dem Kreisausschuß hinausgewählt '.

„Lebhafte Entrüstung ", so schreibt „Ein Ham¬
burger " im „Taunusboten ", „hat in Bad Homburg  die
Nachricht hervorgerufen , daß der Kreistag  am Samstag
den Oberbürgermeister Lübke,  dessen sechsjährige

Wahlperiode zum Kreisausschutz abgclairfen war , nicht
wiedergewählt,  sondern an seine Stelle Professor Dr.
Spranck  gestellt hat. Im Kreisausschuß war es, wie man
erfährt , in den letzten Sitzungen Zwischen dem Landrat und
einigen Kreisausschutzmitglieöern einerseits und dem Ober¬
bürgermeister Lübke anderseits zu scharfen Zusammen¬
stößen gekommen infolge von Angriffen, die gegen die
Stadt Homburg wegen des Gasvertrags gerichtet worden
waren . Diese Vorfälle scheinen nun den Wunsch hervor¬
gerufen zu haben, den durch die Vertretung seiner Meinung
unbeguem gewordenen Oberbürgermeister aus dem Kreis-
ansschuß hiuauszuüringen . Als bei der letzten Kreistags¬
sitzung die Wahl der Kreisausschutzmitglicder an die Reihe
kam, wurde von einem Homburger Abgeordneten die Wie-»
derwahl der ausscheidenden Herren Lübke aus Hombura
und Schulte aus Crvnberg durch Akklamation beantragt.
Abgeordneter Feger aus Falkenstein widersprach und be¬
antragte Zettel wähl.  Einstimmig wurde darauf Herr
Schulte wiedergewählt, während auf den Oberbürgermeister
L tt b ke n u r 9, auf Professor Dr . S p r a u ck aus Hombura
dagegen 12 Stimmen  entfielen . Ein Vorschlag, letzteren
Herrn zu wählen , war in der Sitzung gar nicht gemacht
worden, es war vielmehr eine vorher age kartete  Ge¬
schichte. Sofort nach dem Wahlergebnis wurde das offen¬
bar schon vorbereitete Schreiben, durch das Professor Dr.
Spranck über seine Wahl benachrichtigt und aufgefordert
wurde, sich über deren Annahme zu erklären , durch einen
Eilboten Herrn Spranck in seine Wohnung gesandt, und
mit der An n ah m e er kl ä r uu g war der Bote bereits
wieder zurück, ehe noch die Sitzung zu Ende war.

Auf diese Art wurde den Homburger Abgeordneten,
die sämtlich für ihren Oberbürgermeister gestimmt hatten,
die Möglichkeit genommen, Herrn Spranck noch vor der
Annahme aufzuklären . So viel wir wissen", heiß! eS in
dem Eingesandt weiter , „ist, so lange der Kreisausschuß be¬
steht, ber Oberbürgermeister der Kreisstadt Mitglied ge¬
wesen, und es ist ein geradezu unerhörtes Verfahren , ihn
gegen die Stimmen der Homburger durch die Abgeordneten
der kleinen Gemeinden hinterrücks hinauszudrücken. Es ist
bisher überhaupt üblich gewesen, die Kreisausschußmit¬
glieder, die nicht durch Amtsniederlegung oder Tod aus¬
schieden, wiederzuwählen , wie dies auch anderwärts all¬
gemein geschieht. Ganz besonders hätte von diesem Ver¬
fahren nicht abgewichcn werden dürfen, wenn es sich um den
Oberbürgermeister der Kreisstadt handelt, dessen Wahl¬
periode abläust . Durch die Wahl vom letzten Samstag hat
der Kreistag nicht nur dem Oberbürgermeister eine schwere
Kränkung, sondern auch der Kreisstadt einen Affront an¬
getan. Ob der Kreis auf die Dauer Vorteil davon hat, daß
man die Kreisstadt, die über 40 Prozent der Lasten trägt,
derart behandelt, daß man durch ein Komplott hinter dem
Rücken der Homburger Abgeordneten den Oberbürger¬
meister einfach aüsägt, diese Frage sollen sich die maßgeben¬
den Herren einmal vorlegcn."

Besetzung des Landratsamtes Usingen.
Usingen. 27. März . Als Nachfolger des verstorbenen

Landrats Geheimrats Dr . Beckmann ist dem Regierungs-
asscssor B a c m e i ste r aus Heimborn die kommissarische
Verwaltung des Landratsamtes  des Kreises Usingen
übertragen worden. _

V Höchsta. M., 26. März . Eine 10000 Mark-
Stiftung.  Von einem ungenannten Wohltäter ist der
Stadt eine D a r l e h e n s sti f t u n g von 10000 Mark
zum Besten der stä d t i sche n Beamten,  Lehrer und
Angestellten überwiesen worden. Von dem Kapital solle«
den städtischen Beamten , usw., im Bedarfsfälle Darlehen
vis zu 1000M. gewährt werden; eventuell sollen für die
Hälfte des Stistungskapitals bei der gemeinnützigen Bau¬
genossenschaft Anteile erworben und diese den auf eine
Wohnung bei der Genossenschaft reflektierenden städtischen
Angestellten lehnsweise überlassen werden. Von den Zin¬
sen der Stiftung sollen den städtischen Beamten , usw., in
Krankheitsfällen Unterstützungen gewährt werden. — Die
Stadtverordneten  nahmen die Stiftung mit Dank
an. — Für die Blasternng und Herstellung der Dalberg¬
straße, Rossertstraße und Sodenerstraße wurden insgesamt
128 540 M. Anleihen bewilligt. — Hierauf wurde in die
Etatsberatung  eingetreten . Namens des Finanz¬
ausschusses erstattete Dr . Korndörfer  über die geringer
wichtigeren Titel Bericht. Die hierbei erledigten Posi¬
tionen erfordern eine Mehrausgabe von insgesamt 570 000
Mark. In der Debatte wurde betont, daß hier die Er¬
richtung eines kostspieligen Krematoriums mit Rücksicht auf
die in Frankfurt befindliche Feuerbestattungseinrichtung
unnötig sei. — Morgen findet die Etatsberatnng ihre Fort-

Einen UeberblitK *enorm  grosses Lager
bietet unsere momentane

BBENNABQR

sehenswerte Ausstellung... .. . .. . ... .. ...... .. .I..
Durch unseren grossen waggonweisen Bezug sind wir in der Lage , zu denkbar billigsten
Preisen zu verkaufen und stehen Interessenten Kataloge über sämtliche Neuheiten gerne zu Diensten.

von Kindertagen
und Betten

Unsere Spezialität!
für Crcrünna - Wäsche-Ausstattungen Kinder-Zimmer-Möbel
lUr nrsunge . un(j Eisenbetten Moderne Stubenwagen

Besichtigung ohne Kauf Verpflichtung gefl . erbeten!

Hamburger & Wey 1
Allein -Vertretung für Wiesbaden der weltberühmten Brennabor - Kinderwagen“

Harktsirasse , Ecke ^ eugasse . breknäbök
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setzung. Der Bericht über die neue 1100 000 Mark -Anleihe
wurde auf unbestimmte Zeit vertagt.

!! Nnterliederüach , 26. März . Sieg der Bürger¬
partei.  Da die Wahl der Gemeindevertreter  in
der 3. Klasse für ungültig erklärt worden war , fand heute
eine nochmalige Wahl  statt . Zwei Parteien , die Bür¬
gerpartei mit ihren Kandidaten Ludwig Wagner 2., Vor¬
arbeiter Witmann und Holzdreher Fritz Hengen , und die
Sozialdemokratie mit Kaufmann Bier , Bäcker Brenner und
Maurer Vollharöt , standen sich gegenüber . Einen solchen
Wahlkampf hat unsere Gemeinde noch nie zu verzeichnen
gehabt , denn rund 70 Prozent haben ihr Wahlrecht ans¬
geübt . Diesmal hatte die Vürgerpartei mit ihrer Klein¬
arbeit ganz ausgezeichnet gearbeitet . Trotzdem die Sozial¬
demokratie durch schändliche Wahlblätter das Publikum für
sich zu gewinnen suchte, hat sie gerade das Gegenteil ge¬
funden . Nach verzweifelter Anstrengung gelang es ihr nur,
noch fast 10 Stimmen mehr zu erhalten , sodaß die Stim¬
menzunahme von zwei Jahren kaum 10 Mann beträgt . Da¬
gegen brachte es die Bürgerpartei von 140 auf 283 Stim¬
men . Mit einem Mehr von 80 Stimmen ging diesmal die
vürgerpartei glänzend als Sieger hervor . Durch diese
Wahl sind zwei bürgerliche Sitze erhalten geblieben und ein
sozialdemokratischer Sitz ist zurückerobert worden , sodaß der
Gemeinde nur noch drei sozialdemokratische Vertreter an¬
geboren.

s. Nied , 27. März . Persönliches.  Der erste ^evan¬
gelische Lehrer und Leiter der Volksschule II , Herr Haupt¬
lehrer S a n n e r , wurde zum Rektor ernannt.

t . Griesheim a. M ., 26. März . Die Gemeindevcr-
tr et er sitz un  g beschloß heute eine Erhöhung der
Einkommen st euer von 138 auf 1 4 5 Prozent
und der Realstcuern von 173 aus 185 Prozent . Die Steige¬
rung des Steuersolls wird einmal durch einen kostspieligen
Schillneubau bedingt , zum andern aber dadurch , daß
mehrere hochbesteuerte Angestellte der Chemischen Werke
ihren Wohnsitz nach Frankfurt verlegt haben . In der De¬
batte über den Etat wurde betont , daß nur dann eine
Besserung der finanziellen Lage der Gemeinde eintreten
könne , wenn Griesheim für moderne Straßen und iu^ aller-
crster Linie für eine Stratzenbahnverbindung nach Frank¬
furt Sorge trage . Das Etatsjahr 1013 schlösse mit einem
lleberschuß von 139 680 M . ab, wenn Frankfurt seinen Bei¬
trag für Armen - und Schullasten in Höhe von 100 000 Ni.
schon bezahlt hätte . * In Wirklichkeit verbleibt ein Mehr
von 20 677 M . Insgesamt wurde der neue Haushalts¬
plan  für 1914 in Einnahmen und Ausgaben mit 1 340 000
Mark genehmigt . — Gegen die Wahl des Dr . Gcitzen-
b e r g e r , der bekanntlich wegen Unterschlagung in Unter¬
suchungshaft sitzt, hat eine Anzahl Bürger , sowie der Haus¬
und Grundbesitzerverein Protest  unter der Begründung
erhoben , daß Geitzenberger infolge seiner Vergeben dieses
Ehrenamt verwirkt habe . Der Vorsitzende erwiderte , daß
Geißenberger erst dann der Aemter verlustig gesprochen
werden könne , wenn das Gericht gesprochen habe . Doch
habe derselbe einem Schreiben des Landrats zufolge be¬
reits seine Mandate als Gemeinderat und als
Kreistagsabgeordneter  freiwillig n i e d e r g e -
legt.  Auch gegen die Wahl der Gemeindevertreter für die
dritte Klasse batte man Einspruch erhoben , weil Geißen¬
berger die Wähler durch seine persönliche Einwirkung und
durch Spendung von „Haspeln und Freibier " beeinflußt
habe . Die Wahlen wurden schließlich für giltig  erklärt.

s. Sossenheim , 27. März . Er kann ' s nicht lassen.
Kaum ein paar Stunden aus dem Gefängnis heraus,
schwang sich der Arbeiter Kuno B e cke l t wieder einmal
auf ein Fahrrad , nur daß es nicht das seine war . Er wurde
aber dabei erwischt und wanderte wieder für längere Zeit
hinter die schwedischen Gardinen.

<i. Bad Homburg v. d. H., 27. März . Der D c n k st e i n
für den Kaiser Wilhelm  II .-J u v i l ä u m s p a r k
soll nach einer dem Oberbürgermeister zugegangenen Ent¬
scheidung des Kaisers als architektonisch behauener Stein
aus rotem Mainsandstein hcrgestellt werden und die Por¬
trätplakette des Kaisers erhalten . Der Kaiser hat ferner
genehmigt , daß dieser 'Denkstein in der Mitte des Parks,
an dem Hauptwege gegenüber dem viereckigen Platz Auf¬
stellung findet . Die Zeichnung der Plakette stammt vom
Stadtverordneten Weißhaar.

z«r Rraubach . 27. März . In der ^ . tadtverord-
netensikung  wurden die Prozentsätze der Gemeinde¬
steuern für 1914/16 wie folgt beschlossen: Einkommen¬
steuer 16  0%, Grund - und Gewerbesteuer 190# , und Be¬
triebssteuer 90%. Die Erhöhung  gegen das Vorjahr
beträgt bei der Einkommensteuer 15%, bei den Real¬
steuern 20%. ,

□ Wcilbnrg . 27. Mürz . In der gestrrgen Srtzung
der Stadtverordneten  wurde der Haushaltsplan

für 1914 in Einnahme und Ausgabe mit 886 830 M . fest¬
gesetzt. An Stenerzuschlägen werden erhoben : 170 Prozent
der Realsteuern , 70 Prozent der Betriebssteuern und 140
Prozent Einkommensteuern . Die Nebenetats wurden wie
folgt festgesetzt: Wasserwerk in Einnahme 20 700 M ., in
Ausgabe 22 600 M ., Elektrizitätswerk in Einnahme und
Ausgabe 27 100 M . — Vom 1. April ab soll der Preis für
den Kubikmeter Wasser  vom 20 auf 25 Pf . und da, wo
keine Wassermesser sind, der Preis um ein Viertel erhöht
werden . Außerdem sollen 8000 M . zur Anschaffung von
neuen Wassermessern aufgewendet werden . — Ein Gesuch
der hiesigen Volksschullehrer  um Gewährung von
Ortszulagen  vom 1. April v. I . ab wurde a b g e -
lehnt,  weil die Stadt zurzeit nicht in der Lage sei, der¬
artige Zulagen zu gewähren und auch gegenwärtig ein Be¬
dürfnis nicht für vorliegend erachtet wird.

— Villmar , 27. März . Gcmcinöevertrcter-
rvah  l . Bei der heutigen Neuwahl zur Gemeindevertretung
wurde in der 1. Klasse Viehhändler H. Nosenthal gewählt.

a. Frankfurt , 27. März . Die Frankfurt - Osscn-
b a che r Lokalbahn.  Die Städte Frankfurt und Offcn-
bach haben bereits vor einiger Zeit der preußisch -hessischen
Staats -Eisenbahnverwaltung mitgctcilt , daß sie unter
Umständen bereit seien , die Lokalbahn g e m e i n s a m
zu erwerben  und um Normierung eines Verkaufs¬
preises ersucht. Tie Angelegenheit läßt sich indessen nicht
so schnell erledigen , wie es auf den ersten Blick den An¬
schein hat . Gegenwätrig liegt die Sache mit den not¬
wendigen Erläuterungen der Frankfurter Eisenbahu-
öirektion in Berlin im Ministerium , und es wird haupt¬
sächlich die Frage erwogen , ob der Verkaufspreis nach den
Betriebsüberschüssen , etc., der Lokalbahn , oder nach dem
Wert des Geländes berechnet werden soll. Die letztere Be¬
rechnung würde sich jedenfalls für die Eiscnbahnverwal-
tung günstiger stellen, und sic erscheint auch begründet mit
Rücksicht auf die gute Lage und den hohen Wert des Ge¬
ländes tu beiden Städten . Da die Bahn gut rentiert , so
wird auch das mit in Betracht gezogen werden . Bis zu
welchem Zeitpunkt die Entscheidung des Ministeriums
fallen wird , ist noch unbestimmt.

h . Frankfurt , 28. März . Ein bestechlicher Krimi¬
nalkommissar  V Die gestern durch den Polizeipräsi¬
denten plötzlich erfolgte Am t s c n t h e b u n g des Leiters
der Sittenpolizei , Kriminalkommissar Schmidt,  soll , wie
die Blätter heute melden , wegen einer Bestechungs-
a f f ä r e erfolgt sein.

Große Straßenpreis von Hamburg zu nennen , der von dev
Alsterstadt über Kiel nach Rendsburg und zurück nach Ham¬
burg führt , und in Frankreich  die Fernfahrt Parts-
Tours.

Die Leichtathletik  wartet mit einer eigenartigen
Propagandaveranstaltung auf , da nach dem Muster des be¬
kannten Grnnewalblaufens an 248 Orten in Deutschland
der Wert des O u e r f e l d c i n l a u f e n s bekannt gemacht
werden soll. — Die Fußballspiele  stellen weitere
Entscheidungen um die einzelnen Landesmeisterschaften in
Aussicht.

kkeräelport.
Der Gymnasiast als Jockcylehrling und Rennreitcr.

Wilhelm PI ü s chk e junior,  Lehrling am Stall
seines Vaters und gleichzeitig wohlbestallter Gymnasiast
in Berlin , hat dieser Tage die Berechtigung zum Ein-
jährigen -Dienst erlangt . Der junge Mann , der im Vor¬
jahre vierzehn Rennen gewann , ist zweifellos der Erste in
seinem Beruf , der diese Qualifikation besitzt.

□ Saint -Onen , 27. März . (Nrivattelegr .) Prix du
Loir . 3000 Fr . 8800 Meter . 1. G. Bellevilles Sirius II
(Heaö), 2. Mont Voran , 8. Cordon Bleu . 8 liefen . Tot.
37:10, Pl . 18, II , 14:10. — Prix du Eatinais . 4000 Fr . 8800
Meter . 1. G. Wattinnes Hexagon iOdelll , 2. Menut III,
8. Sinai . 6 liefen . Tot . 39:10, Pl . 28, 88:10. — Prix de la
Brenne . 3000 Fr . 8100 Meter . 1. E . Deutsch de la Meurthes
Bonheur du Jour sVerardj , 2.Amabo , 8. Patrick . 10 liefen.
Tot . 35:10, Pl . 17, 18, 27:10. — Prix de la Touraine . 4000
Francs . 3400 Meter . 1. W. Harts Tribun II iPowersj , 2.
Dinna Ken, 3. Miß Esther . 14 liefen . Tot . 182:10, Pl . 52,
40, 90:10. — Prix Vandmaster . 10 000 Fr . 3600 Meter.
1. T . Duqas ' Le Potache M . Sauvalj , 2. Tante Silo H,
3. Saint Nom . 6 liefen . Tot . 25:10, Pl . 18, 16:10. — Prix
du Blaisois . 5000 Fr . 2800 Meter . 1. I . D . Cohns King Mal¬
colm iG . Mitchell ), 2. Manola II , 3. Malsficc . 11 liefen.
Tot . 48:10, Pl . 17, 39, 18:10.

Liverpool , 27. März , sPrivattelcgr .) Grand
National Stecple -Chasc . 80 000 M . 1. Mr . T . Tyler 's Sun-
loch sW. I . Smith ), 2. Trianon III , 3. Lutteur III . 20 lie¬
fen . Wetten 100:6, 100:8, 10:1.

f
Der Sport des SonriMgs.

Im Turf geht es bereits recht lebhaft zu. In erster
Linie interessiert die Eröffnung der G r u n ew a l ü b a h n.
Das gänzlich 5cm Hindernissport gewidmete Programm
bringt als Hauptkonkurrenz den Frühjahrspreis , ein mit
12 000 M . ansgestattetes Jockei -Jagdrennen . Aus der statt¬
lichen Bewerberzahl haben sich Gerolstein , Maharaja , Ham-
mcrschlag , Fromme Helene und Nicht doch bereits mit Er¬
folg in der neuen Saison versucht , während nach vorjähriger
Form Grace und Pfeffermttnz zu den aussichtsreichsten
Kandidaten gehören . Hammerschlag , Maharaja und Gerol¬
stein sollten das Ende unter sich ausmachen . Einen inter¬
nationalen Anstrich erhält der Renntag durch die Teil¬
nahme des im Besitz des Herrn Pfizer befindlichen Fran¬
zosen Ekioanok , der im Bievre -Jagdrennen unter Dr.
Riese startet und von seinen Gegnern höchstens seine frü¬
heren Landsleute Radis Rouge und Galiax zu fürchten
hat . In den übrigen kleineren Konkurrenzen ist auf
die Chancen von Gefa , Baby , Hacklers Beauty , Margerete
und Schönbrunn hinzuweisen . Im Gegensatz zu Grune-
wald bringen am Sonntag die drei anderen Meetings in
Dresden , Dortmund und München  bereits die
ersten Flachrennen zur Entscheidung . Unter den Konkur¬
renzen in der sächsischen Hauptstadt ragt der Preis von
Gruhna hervor , den Gernot , ein Spezialist für den Dresd¬
ner Kurs , gegen Fantasie und Adamant gewinnen sollte. —
In Paris  wird die bisher ziemlich eintönig verlaufene
Hinderniskampagne in Auteuil  fortgesetzt.

Im Radsport  ist als erstes großes Ereignis auf
offenen .Bahnen das 80 Kilometer -Rennen in Köln  zu
verzeichnen , das Saldow , Günther , Linart und Huybrechts
bestreiten . Saldows Partner bei ihrem Siege im letzten
Berliner Sechstagerennen , Willy Lorenz , startet in Paris,
wo er im Fliegerkriterinm von Europa auf Bailen , Friol
und van Bever stößt. Bailcv , der langjährige Amateur-
Weltmeister , geht mit diesem Rennen in das Lager der Be¬
rufsfahrer über . — Im Straßenrennsport ist der

Fußball , Hockey u. Rtbletik.
Wiesbadener Pokalfußballwettspiclc . Die Futzball-

abteilung des Turnvereins  Wiesbaden hat sich nach¬
träglich noch zur Teilnahme an den Pokalfußballwettspielen
angemeldet , wodurch diese erheblich an Interesse gewinnen,
da sich nun alle besseren Vereine ans Wiesbaden und der
näheren Umgebung an den Kümpfen beteiligen . Am mor-
aiacn Sonntag finden wieder zwei Wettspiele auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße statt . Um 2A  Uhr
tritt der 'Wiesbadener Sportklub dem Bieb¬
rich er  Fußballverein gegenüber , und um 4% Uhr der
Schiersteiner  Fußballklub Rheingold dem Dotz.
h e i m e r Fußballsportverein.

Hutomodtt - u. Radfport.

Ailtomobilprttfuugsfahrt des Wiesbadener Automobilklubs.
Der Wiesbadener Automobilklub will in diesem Jahre

eine TaunnS - Höhenfahrt  veranstalten , für die eine
Anzahl wertvoller Preise ausgesetzt werden soll. Die
Ausschreibung wird veröffentlicht werden , sobald seitens deS
Ministeriums die 'Genehmigung zu der Fahrt erteilt ist.
Als Neunuuasschluß wurde der 8. April vorgesehen . Di«
Prüfung wird an die Teilnehmer nicht unerhebliche An¬
forderungen stellen , da neben den Höhen des TaunuS auch
zum Teil recht schlechte Straßen absichtlich von der Fahrt
berührt werden.

Ein gesunder Schlaf 64/15
verbunden mit einem wohltuenden Wärmegefühl stellt
sich ein , wenn man kurz vor dem Schlafengehen eine
Taffe heißer Ali ich trinkt , die mit einem Teelöffel
Mondamin aufgekocht ist.

Der Mondamin zusatz

verhindert etwaige Verdauungsbeschwerden . Jedes 38. u.
So. Pfg .-Mondamin -Paket enthält einen Zettel für Gratis -Rezeptbüchleki.

»oll Uen -Kleidung
Ihr Vorteil bei Einkäufen in meinem Hause:

Eine unübertroffen grosse Auswahl . — Vorzügliche Qualitäten.

Billige Preise.

Jünglings-Anzüge m£  19.- 22 - 25 - SO.- 35.- 38 - 40 - bis 58-

Knaben-Anzüge  Mk . 4. 50  6 - 9.- 12.- 15.- 18.- 20 - bis 38-

Entzückende Ehesten in Kittel-Anzügen für 2- 4jähr, Knaben von Mk. 7. 50 bis 32-

Covercoat-Paletots - Ulsters - Kieler Pyjaks - Regenmäntel.

Heinrieii Wels
SiaHkUstrasse 34» 42/2
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Kramer schlügt Hourlier . Die mtt großer Spannung

erwartete Begegnung des französischen Fliegers Hourlier
mit dem Amerikaner Kramer fand am Mittwoch abend im
Pariser  Winter -Velobrom statt . Hourlier , der zwar in
den letzten Wochen  einem fleißigen Training im Sü¬
den oblag , zeigte noch nicht die erforderliche Form , um dem
berühmten Amerikaner auch nur einen einigermaßen ge¬
nügenden Widerstand entgegen zu setzen, denn er unter¬
lag glatt in allen drei Läufen.

Wafferfport.
Festlegung der Begriffe Jungman «, Junior «nb Senior.

Der Ausschuß des Deutschen Ruderverbandes
gibt nunmehr die von den Vereinen erbetene Erklärung
über die Bedeutung der Begriffe Jungmann , Junior und
Senior nach den Satzungen der F . I . S . A. bekannt . In¬
haltlich besagt die Erklärung folgendes : Jeder Ruberer,
der vor dem 1. Januar d. I . in anderen als Jungmann¬
rennen drei Siege errungen hat , hat seine Junioreigen¬
schaft verloren . Jungmannen sind alle Ruderer , die vor dem
1. Januar des betreffenden Jahres keinen ersten Preis er¬
rungen haben . Jungmannrennen sind alle diejenigen , die
nur für solche Ruderer offen sind, die dieser Bestimmung
entsprechen . Auch Rennen , die eine noch schärfere Beschrän¬
kung enthalten , haben als Jungmannrennen zu gelten,
denn es ist gleichgültig , ob die Rennen ausdrücklich als
Jnngmannrennen bezeichnet werden . Jedes Rennen vor
dem 1. Januar d, I ., das nach dem Inhalt seiner Aus¬
schreibung beschränkt war auf Ruderer , die vor dem 1. Jan.
des betreffenden Jahres noch keinen Sieg errungen haben,
ist ein Jungmannrennen . Es haben also als solche Rennen
alle bisherigen Junior - und Anfängerrennen zu gelten . Im
übrigen gibt folgender kurz gefaßter Auszug von inter¬
essanten Bestimmungen Aufschluß über die Qualitäten:
Ein Ruderer verliert seine Jungmannschaft am 81. Dezem¬
ber desjenigen Jahres , an dem er in einem offenen Rennen
gesiegt hat : ein Ruberer verliert seine Junioreigenschaft am
81. Dezember desjenigen JahreS , in dem er , alles zusam¬
mengerechnet , drei offene Rennen gewonnen hat , die nicht
lediglich Jnngmannrennen waren . Ein Ruderer , der seine
Jungmannschaft durch einen Sieg im Rennboot verloren
hat , bleibt solange Jungmann , bis er in einem Skullboot
gesiegt hat . Ein Ruderer , der im Rennboot zum Senior
geworden ist, behält seine Juniorschaft für Skullboote so¬
lange , bis er drei offene Rennen im Skullboot gewonnen
hat . Ein Ruderer , der nicht selbst rudert , sondern nur als
Steuermann an Rennen teilnimmt , behält seine Jung¬
mannschaft , gleichviel , ob er in Jungmann -, Junior - oder
Seniorrennen siegreich ist.

[Luftfcftiffahrt.
Deutscher Söhenrekord mit drei Flnggüsten . Nach den

amtlichen Prüfungen des Deutschen Luftfahrerverbandeß
wirb der Höhenflug deS Dipl .-Jng . Th eleu mit drei
Fluggästen auf 100 PS . MercebeZ -AlbatroS -Doppeldecker
Wer dem Flugplatz Johannisthal  mit 3700 Meter
Höhe als deutscher Höhenrekord anerkannt . Zugleich ist
die Anerkennung dieser hervorragenden Leistung als Welt¬
rekord bei der „Föderation Aöronautique Internationale"
beantragt worden.

Ein französischer Lenkballo « dem Spiel der Winde
preisgcgeben.

□ Paris , 26. März . Der französische Lenkbal¬
lon „M o n t g o l f i e r " erlitt gestern auf der Rückfahrt
nach Maubeuge , wo er in den frühen Morgenstunden auf¬
gestiegen war , eine Havarie  an der Ventilation und
konnte nicht landen . Nachmittags trieb das Luftschiff, das
eine Havarie an der Steuerbordschraube erlitt , dicht an der
belgischen Grenze entlang . Als es um 5 Uhr einen Defekt
seines Motors signalisierte , gehorchte das Steuer nicht
mehr und cs wurde vom Winde in der Richtung nach Hir-
son abgetrieben . Die Offiziere der Flugzentrale von Mau¬
beuge machten sich an die Verfolgung des Ballons . Um
10 Uhr abends gelang es dem Führer des Schiffes , dieses
ohne großen Schaden in die Luftschtffhalle von Maubeuge
zu bringen . _

ein Segelschiff gestrandet.
Aus Kopenhagen  wird gedrahtet : Das deutsche Se¬

gelschiff „Luise" auS Neuwarp in Pommern ist bei der In¬
sel Bornholm gestrandet und von den Wellen zum Wrack
geschlagen worden . Da man von der Mannschaft niemand
mehr gesehen hat , glaubt man , baß diese ertrunken ist.

RegerauWnde im deigischen Kongo.
Aus Brüssel  meldet der Draht : In mehreren Ge¬

genden deS belgischen Kongo sind Negeraufstände ausge-
Srochen. Die Regierung hat schleunigst Truppen an die
bedrohten Punkte entsandt.

englische FlottenMrt.
Der „Daily Telegraf " erfährt , daß das 2. Geschaber der

Heimatflotte , dem mehrere Dreadnoughts angehören , ge¬
stern nach der irischen Küste in See gegangen sei. Damit
soll der Befehl befolgt worben sein , der bereits Anfang
März gegeben wurde . Diese Tatsache wird von den konser¬
vativen Blättern als ein neuer Beweis dafür angeführt,
baß Minister Winston Churchill die Absicht hate , eine starke
Flotte an der irischen Küste zusammenzuziehen.

Ein rnsffsch-engllscher Wischensall.
Londoner Blättermeldungen zufolge ist es in Riga zu

einem Zwischenfall gekommen , der noch ein diplomatisches
Nachspiel haben wird . Dem Bericht des englischen Konsuls
in Riga an den englischen Botschafter in Petersburg zu¬
folge hat sich ein offenbar betrunkener Offizier , der Haupt¬
mann Beljajew vom Regiment in Orenburg , in einem Re¬
staurant in Riga einem Engländer Turner gegenüber zu
Tätlichkeiten hinreißen lassen. Turner , der in einer ange¬
sehenen russischen Familie zu Gast weilte , wurde von Bel¬
jajew vollkommen grundlos beschuldigt , 2 Damen , die sich
in Begleitung eines Offiziers befanden , herausfordernde
Blicke zugeworfen zu haben . Der Hauptmann war bereits
vor kurzer Zeit von einem Kriegsgericht zu einem strengen
Arrest von 3 Wochen verurteilt worben , weil er in einem
Dorfe in der Nähe von Wilna zusammen mit Soldaten eine
rege Jagd auf harmlose Bauern machte und jedem , den er
erwischte, unter einem nichtigen Vorwand eine Tracht Prü¬
gel verabreichte.

Sic eiWeit des Rmffette-Briefes.
Aus Paris  wird telegraphiert , daß die Veröffent¬

lichung des Briefes Rochettes  an den Präsidenten der
Untersuchungskommission Jaurds  in den Morgenblät¬
tern am Freitag augenblicklich in Paris den Gegenstand
sämtlicher Unterhaltungen bildet . Es kann kein Zweifel
über die Echtheit  des Briefes obwalten . Der Brief ist
von verschiedenen Persönlichkeiten , denen die Handschrift
Rochettes bekannt ist, geprüft worden , und alle sind in ihrem
Urteil über die Echtheit des Briefes einig . Es fragt sich
nun , welche Folgen die Enthüllungen Rochettes haben
werden . Sämtliche reaktionären Blätter enthalten sich jeg¬
licher Kritik , da in dem Augenblick , wo man den Angaben
Rochettes Glauben schenkt, die Anklagen gegen Caillaux und
MoniS zusammenfallen , da ihnen jeder Boden entzogen
wird . Jaurös  erklärt , daß jetzt der Advokat Vernarb
durch den Brief sich seiner Schweigepflicht enthoben betrach¬
ten könne . Dieser ist jedoch anderer Ansicht und hält sich
zur Wahrung des Rernfsgeheimnisies verpflichtet.

Eigenartiger Tod General Fonrles.
Wie aus Tunis gemeldet wird , ist der Kommandant

der zweiten Jnfanteriebrigade in Svnsse , General Fourie,
gestern nachmittag im Walde vier Kilometer von der Stabt
entfernt , tot aufgefunden worden , lieber die näheren Um¬
stände verlautet noch nichts.

Botschafter von Wangenheim beim Kaiser.
Pariser Depeschen aus Konstantinopel bestätigen die

aus Berlin stammende Information von der bevorstehenden
Reise des deutschen Botschafters von Wangenheim nach
Korfu zu einer Besvrechung mit Kaiser Wilhelm.

Ile Lage im Epirus.
Der Korrespondent des „Daily Telegraf " meldet aus

Athen , er habe aus authentischer Quelle erfahren , daß die
Revolutionäre im Epirus die Lage als für sich günstig
ansehen . Wenn man ihnen noch länger Zeit ließe , so wür¬

den sie i« ungefähr 10 Tagen ihre Vorbereitungen beendet
haben und dann würde sich die Lage für die griechische
Arme , die sich noch im EpiruS befindet , sehr schwierig ge¬
stalten . Im übrigen sei es Tatsache , daß sehr viele Offi¬
ziere und Soldaten der griechischen Armee desertiert seien
und sich den Revolutionären angeschloflen haben . Sobald
die griechische Armee vollständig zurückgezogen sein sollte,
würbe man manche Ueberraschung erleben . Die Eptroten
seien besonders wegen der über Santi Quaranta verhäng¬
ten Blockade gegen die griechische Negierung aufgebracht.

Zur Revolution in Mexiko.
Den letzten Meldungen aus Mexiko zufolge ist nach

Itägiger Schlacht die Lage noch immer ungeklärt , obwohl
General Huerta als auch General Villa behaupten , Sieger
zu sein . General Huerta erklärt , daß die Rebellen nach
einem 4tägigen Kampfe schließlich unter Verlust von 8000
Toten zurttckgetrieben worden seien.

Wetterberichi.
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iE.fCBiaiss&Co.
3{ jetzt Langgasse 31 u.Taunusstr .1_6

"Spezial - Institut f - Optik

von der Wetterdienststelle Wcitvurg.
Höchste Temperatur nach 6 . : -s- 8 niedrigste Temperatur 4 -2.

Barometer : gestern 750.4 mm heute 762.1 mm.
Voraussichtliche Witterung für 28 . März:

Nach einer kälteren Nacht tagsüber zunächst meist heiter und
trocken. Später Bewölkungszunahme und milder.

NiederschlagShöhe seit gestern r
Weilburg . 2
Feldberg . . . 3
Neukirch . 6
Marburg . 1

Trier . . *
Witzenhausen . «
Schwarzenborn . . . . 5
Kassel. 5

Wasserstaus
_ veqel:

28 . März

r Rheinpegei tsauv : gestern 4.40. yeule 4.83 Lahn-
gestern 2.92, heute 2.92

Sonnenaufgang 5.46 Mondaufgang 6.lt
Sonnenuntergang 6.' 5 Monduntergang 8 5r>

Druck und Vertan : Wiesbadener VcrlaaSanstalt G. m. b. H.
(Direktion : Seb . Riedner)  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Sans
Schneider:  kür den gesamten übrigen redaktionellen Ten.
i V.: H e r ni a n n Schreiber:  kür den Reklame» und ,m»

scratenteil : Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.
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Mmtmm  Der wmw* mag bis in die feinen Teile der Atmungsorganc , sogar bis in die
Lungen, zu dringen . Die Wirkung ist ausgezeichnet, deshalb ver¬
ordnen ihn schon viele Spezialärztc , Königliche Kliniken, Lungen¬
heilstätten usm.

Betr. Asthma, Bronchialkatarrh, Luströhren-
katarrh. Erkältungen, Schnupfen usw.

Ohne Luft kein Leben! Wenn die Atmungsorgane ihre Tätig¬
keit cinstellen und der Lunge keinen Sauerstoff zur Weitervcr-
mittlung mehr zuführcn, ist es aus mit dem Leben. Sind die
Atmungsorgane nun erkrankt, so können sie natürlich nicht intensiv
genug arbeiten , und der ganze Körper leidet darunter . Nun leiden
viele Menschen schon jahrelang an solchen Krankheiten, ohne es
zu willen. Sie kennen wohl die Namen, wie z. B. Bronchial¬
katarrh , Luftröhrenkatarrh , Schnupfen, Erkältungen . Asthma usw.,
sie willen aber nicht, woran man diese sich oft schwer rächenden
Krankheiten erkennt. Wir fragen Sie deshalb:

1. Haben Sie oft Husten?
2. Fühlen Sie oft Trockenheit im Halse?
3. Sind Sie oft heiser?
4. Sind Sie oft erkältet?
5. Sind Ihre Luftröhren oft verschleimt?
6. Besonders des Morgens?
7. Ist Ihre Nase oft verstopft?
8. Ist die Nasenschleimabsonderung oft stark?
8. Müllen Sie bitweise anhaltend niesen?

10. Hören Sie zeitweise schwer?
Beantworten Sie sich diese Fragen selbst! Es sind dies An¬

zeichen von vorhandenen Entzündungen der Schleimhäute (Ka¬
tarrhe ), und diese sind gefährlicher, als man im allgemeinen an¬
nimmt . Im Interesse der Allgemeinheit senden wir kostenlos
eine belehrende Schrift über die Sclbstbehandlung der Schleim¬
häute mit dem Wiesbadener Doppel-Inhalator an jedermann.
Man schreibe sofort ober bestelle gleich einen Doppel-Inhalator
bei:

Wiesbadener Inhalatoren - Gesellschaft,
Wiesbaden , Rhein st raße  34.

Der „Wiesbadener Doppel-Inhalator " ist eine Erfin¬
dung. welche von ersten Spezialärztcn als hervorragend gut
befunden wurde. Auf kaltem WegA überführt er jede medikamen¬
töse Flüssigkeit in einen gasartigen Zustand . Dieser gasartige
Mebizinnebel wird dann genav die Luft eingeatmet und ver¬

sliissigkeit (Eucal. Präv .) nur 8 Jl (Porto 50 £,  bei Nachnahme
8.85 Ji ).

Keine weiteren Unkosten, nur einmalige Ausgabe. Zirka 2000
Anerkennungen von Aerzten und Patienten erhielten wir in einem
halben Jahr . Nachstehend nur einige:

Bei Bronchialkatarrh Wunder gewirkt.
Weilmünster/Oberlahnkrcis . den 11. Febr . 1914. Ich bezog

im Herbste von Ihnen einen Inhalator und kann Ihnen beute
bestätigen, daß ich bis jetzt kein besseres Mittel für Bronchial¬
katarrh kenne. Ich litt seit 1901 an einem Bronchialkatarrh,
welcher schließlich chronisch geworden war . Im Herbst nun trat er
so stark auf. daß ich mir nicht mehr zu helfen wußte : alle Mittel
versagten, und schließlich traten auch noch asthmatische Beschwerden
hinzu. Der Inhalator hat Wunder gewirkt. Ich bin heute so¬
weit ganz frei . . .

R. Reumann , Lehrer.

Trotz Alter von 73 Jahren geholfen.
Mainz , den 21. Jan . 1914. Der im vorigen Jahre von Ihnen

bezogene Dovvclinbalator tat mir sehr gute Dienste, insbesondere
während der kalten Jahreszeit . Da ich an AtmungsbeschwerdeN'
Trockenheit des Halses und Husten litt , so war mir Ihr Apparat
in meinem Alter , ich werde jetzt 73 Jahre , ein Netter in der Not.
Durch fleißige Anwendung kann ich nunmehr wie früher mein«
gewohnten Spaziergänge unternehmen : auch war mein Husten
in kurzer Zeit verschwunden, ebenso die sich besonders bemerkbar
machende Störung der Nachtruhe. Ich spreche Ihnen hierdurch
meinen besten Dank aus und empfehle jedem Leibenden die An¬
schaffung des Doppelinhalators.

Frau Maria Müller . Margaretheng . 7.
Rasenkatarrh , Husten, Asthma und Rachcnkatarrh geheilt.

Frankfurt a. M., den 20. Januar 1914.
Germaniastraße 88.

Seit 2 Jahren litt ich an Nasenkatarrb , Husten. Asthma und
Rachcnkatarrh. Bin durch Ihren Doppelinhalator wieber-
hergestcllt, da ich schon sonst alle Mittel probiert , was alles um¬
sonst war . Svreche Ihnen nochmals meinen Dank aus . Werbe
den Doppelinhalator empfehlen, wo ich kann.

Frau Höhne.
Es gaben uns die Ehre, den „Wiesbadener Doppel-Inhalator

von uns zu beziehen:
Ihre Kgl. Hoheit die Großherzonin von Mecklenburg-Strelitz 3
Seine Kgl. Hoheit Heinrich XXX. Prinz Reuß:
Ihre Kgl. Hoheit die Grobherzogin von Luxemburg, Herzogin »<*

Nassau:
Ihre Großherzogl. Hoheit die Herzogin von Anhalt:
Ihre Hoheit die Herzogin von Oldenburg:
Seine Großherzogl. Hoheit Prinz Mar von Baden:
Seine Hoheit Bernhard Prinz zu Lippe:
Ihre Durchl. die Prinzessin Elisabeth zu Solms -Braunfcls:
Ihre Durchl. Prinzessin von Ratibor:
Ihre Durchl. Fürstin zn Puttbus:
Seine Durchl. Fürst Wittgenstein;
Seine Durchl. Prinz Wittgenstein.

Achten Sie aber genau auf unsere Firma , um auch den
wirklich echten „ Wiesbadener Doppelinhalator " mit
dem Doppelzerstäuber zu erhalten.

Man lasse sich durch eine der unsrigen ähnlich lautende
Bezeichnung anderer Fabrikate nicht irreführen.

Alleinige Fabrikanten : Wiesbadener Jnbalatorcu -Gesell-
schaft, Wiesbaden, Rheinstrabe 34. Telegranun -Adrcsse: Doppel-
inhalator Wiesbaden"- 8637
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Gericht und Rechtsprechung.
VTe. Paletotmarder . Der Kellner Wilhelm N. kam,

um sich nach Arbeit umzusehen , im November v. Js . von
Köln nach Wiesbaden und Biebrich . Von hier pilgerte er
nach Frankfurt , wo er in Not geriet und , um sich über
Wasser z-n halten , sich auf den Ueberfteberdiebstahl ver¬
legte . AlS es ihm gelungen war , acht Paletots an sich zu
bringen , siel er der Polizei in die Hände . Bevor er nach
Frankfurt kam, soll er auch in einer Wirtschaft in Biebrich
„gearbeitet " haben . Er selbst stellt das in Abrede . Vor
Gericht versicherte er , er habe stets , wenn er etwas ge¬
stohlen habe , ein Geständnis abgelegt , und noch mehr als
das , er habe auch stets den Bestohlenen , damit sie nicht zu
stark geschädigt seien, die Pfandscheine zurückgebracht . —
Das Schöffengericht hat ihn mit einem Monat Gefängnis
bestraft und die Wiesbadener Strafkammer verwarf am
Freitag sein Rechtsmittel.

wo. Diebisches Dienstmädchen . Die noch nicht 16 Jahre
alte Emma St . aus Neuhof soll als Dienstmädchen bei
einem hiesigen Kaufmann aus einer Kassette durch einen
Nachschlüssel, den sic sich nach einem Wachsaböruck hat an¬
fertigen lassen, mindestens 450 M . gestohlen haben . Eines
frühen Morgens fand man die Türe zu dem Zimmer , in
dem die Kassette bewahrt wurde , gewaltsam erbrochen , ohne
einen Diebstahl an der Barschaft feststellen zu können . An
einem anderen Tage fehlten 12 M ., an dem Folgenden

ebenfalls . Der Dienstbote wurde daraufhin ins Gebet ge¬
nommen , und gestand zu, zunächst zweihundert Mark,
später nur 95 M . gestohlen zu haben , Am 26. Februar er¬
folgte die Verhaftung , und vor der Strafkammer  ver¬
suchte gestern das kaum den Kinderschuhen entwachsene
Mädchen , dieHcrrschaft zu verdächtigen , als ob diese sie ausge¬
nutzt , als ob sie ihr den Lohn nicht habe zahlen können,
usw. — Wegen schweren Diebstahls erging Urteil auf sechs
Monate Gefängnis.

In einer ganz «nverschämten Weise und wie sie zum
Glück nur selten vorkommt , hat , so führte bas Schöffen¬
gericht  Wiesbaden am Freitag begründend aus , die An¬
geklagte das in sie gesetzte Vertrauen mistvraucht . Mit
Rücksicht darauf , sowie des weiteren darauf , datz das Ob¬
jekt ein hohes ist und die Angeklagte keinerlei Reue zeigt,
hielt das Gericht eine Gefängnisstrafe von 5 Wochen für
durchaus am Platze . Angeklagt war die 24 Jahre alte
Kassiererin Elise St . von hier , die bei einem hiesigen
Eisenwaren - und Haushaltungsgeschäst seit sechs Jahren
tätig war und zuletzt als Kassiererin 110 M . Monatsgehalt
bezog. Im März v. Js . bei der Firma eingegangene
anonyme Schreiben , in denen die Kassiererin des Dieb¬
stahls bezichtigt wurde , ließ ihr Geschäftsherr ohne Beach¬
tung , weil er unbedingtes , festes Vertrauen zu seiner
Angestellten hatte . Die Klagen mehrten sich jedoch und
zeigten sich als begründet , als man eine Haussuchung vor¬
nahm . Eine Mansarde war vollgefüllt mit iiber 150, zum

großen Teil noch verpackten Gegenständen , die von der
Firma stammten und durch den Hausburschen , der im
guten Glauben handelte , weggeschast worden waren.
Wäschemangel , Hausleitern , Bestecke, Küchengeräte , usw .,
wurden vorgefnnden . Das in dieser Weise znsammcnge-
stohlene Warenlager hatte einen Wert von 614 Mark . Nichts
fehlte zu dieser Kücheneinrichtung . Aber nicht nur gestoh¬
len , sondern auch unterschlagen soll sie haben : ivenn letzte¬
res auch nicht erwiesen wurde , so liegt gegen ste doch der
schwerste Verdacht vor . Das Gericht verhängte obenge¬
nannte Strafe über die Diebin , die angab , nur deswegen
die Sachen weggenommen zu haben , weil sic im Juni
heiraten und sich auf diese Weise eine Kiichcn-Ausstattnng
beschaffen wollte.

Zur Angelegenheit Tiegs.
Metz, 27. März . Das Obcrkriegsgericht des 16. Armee¬

korps verkündete heute Abend 7,55 Uhr nach viertägiger
Verhandlung folgendes Urteil : Der Berufung des Leut¬
nants Tiegs wird hinsichtlich des Strafmaßes stattgegcben
und das Urteil des Kriegsgerichts der 38. Division vom
25. November v. I ., das Tiegs wegen der am 28. Septem¬
ber erfolgten Tötung eines Fähnrichs zu zehn Jahren
Zuchthaus verurteilte , aufgehoben . Der Angeklagte Tiegs
wird zu acht Jahren Zuchthaus wegen Totschlag . Aus¬
stoßung aus dem Heere und zehn Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Drei Monate der Untersuchungshaft werden als
verbüßt angerechnet.

T U TT

Neue Kleiderstoffe

Unter erneutem Hinweis auf meine grossen gemein¬
samen Dispositionen , meinen fast lückenlos durch¬
geführten Einkauf direkt vom Fabrikanten offeriere ich:

Für Jackenkostüme und Röcke
. . . . . uimiimm. .

Karo ’s (schwarz-weiss) 130 ctm. br. . . . . . . . .

Karo ’s (blau-grün) 130 ctm. br. .

Cotele (marine, schwarz, grün, taupe) 130 ctm. br. . .
Frises Gabardine (in neuen Farben) 130 ctm. br. .

Baumrinde U. Twill (vornehme Farben) 130 ctm. br. .

Für Kleider
iitiiiiiimiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiii

Woli - Crepe (in sämtlichen neuen Farben) ; . . (Vltr.
Eolienne (mit hervorragendem Seidenglanz) . . Mtr.

Seiden - Cachemire (weiches fliessend. Gewebe) Mtr.

Crepe de Chine (französisch.Fabrikat) 110 ctm. br. Mtr.

3 .50 2 .95 2 .65

Z .S5 2 .95 2 .40

6 .50 5 .50 4 .25

7 .25 6 .50 5 .25

575 4 .50 3 .75

2 .95 2 .25 1.95

5. 60 4 .60 3 .60

7 .60 6 .60 5 .76

5 .50

S . GUTTMANN
DAS<$PE£1ALHAUS ßr  DAMEN-KONFEKTIONW KLEIDERSTOFFE*
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Vermischtes.
Zum EWMllML ans öet CMee.

Aus Berlin  wird gemeldet : Die in der Angelegen¬
heit des Köpenicker Unglücks verhafteten Schiffer Valentin
und Polzhagen sind aus der Haft wieder freigelasten
worden.

zehn Arbeiter verschüttet . sieben tot.
Brunsbitttelkoog.  27 . März . Heute vormittag

ereignete sich im Betriebe der Baufirma Pb . Holzmann
n. (So . ein schweres Unglück.  Bei dem Abbruch
einer Kabelbahn stürzte  diese ein und begrub sämt¬
liche dabei beschäftigten Arbeiter . Bis 12 Uhr mittags sind
sieben Tote  und ein schwer Verletzter geborgen worden.
Nach zwei weiteren Vermißten wird noch gesucht . Unter den
Opfern befinden sich auch mehrere Monteure von auswärts.
Die genaue Zahl der bei dem Abbruch beschäftigten Arbeiter
steht noch nicht fest.

Ein neuer Mord Bss ..ZuivMtor " .
Der „Imperator " stellte einen neuen Rekord auf , indem

er auf der Reise New -York -Europa eine Durchschnitts-
g e sch w i n b i g k e i t von 23 % Seemeilen pro
Stunde  erzielte und seine Passagiere , die für Paris be¬
stimmt sind , in Cherbourg bereits nach einer Reise von Wz
Tagen landete.

Zur Angelegenheit Mesch.
Wie aus Mannheim berichtet wird , konnten die Bera¬

tungen über die Haftentlassung des Abg . Abresch gestern
abend nicht zu Ende geführt werden , weil zu viel Arten zu
sichten waren . Abresch ist laut „Neuer Badischer Landcs-
zeitung " noch in Hast und über die Frage der Entlassung
wird erst heute iuz Laufe des Nachmittags entschieden
werden . , .

Die pfälzischen Abgeordneten , die auf der Fährt von und
nach der Pfalz Württemberg nnd Baden passieren muhen,
beabsichtigen , wie die „Germania " meldet , aus Anlast des
Falles Abresch einen Antrag im Landtage einzubringen,
datz ihre Immunität auf Baden und Württemberg wahrend
der Hin - und Rückreise erstreckt wird.

Wo ist Sie WM des ErMüizeiU
Daß ein „Geschenk des Himmels " auch einmal in falsche

Hände geraten kann , beweist eine kleine Episode , die sich
anlähkich des Geschwaöerfluges der Dobcritzer Ofsiziere
nach Rraunschwcig bei der Geburt des Erbprinzen abge-
spielt hat . Die neun Döberitzer Offiziere , die an dem Hnl-
digungsflug teilnahmen , hatten sich vor ihrem Ausstieg mit
prachtvollen Vlumensträuhen versehen , die sie über dem
Braunschweiger Schloß abzuwcrfen gedachten . Einer der
Herren , einer unserer schneidigsten Militärflieger , hatte al-4>
Aufmerksamkeit für den kleinen Prinzen eine riesige Wachs¬
puppe besorgt , die . sorglich in Watte und Holzwolle cinge-
packt , den Gleitflng zur Erde ohne Flugzeug antreten sollte
Leider aber herrschte an dem Tage des Huldigungsituges
über Braunschweig ein sehr strammer Wind , der den Flie¬
gern und ihren Beobachtern schwer zir schaffen machte und
daS Abwcrfen der Blumen aus der Luft gar nicht so ent¬
fach gestaltete . Als nun der Offizier mit seiner Wachs-
pnppe über der Residenz kreuzte , warf er die Puppe in die
Tiefe . Der Wind erfaßte das Paket jedoch und trug es bei
dem Fall aus 1800 Meter Höhe wett seitwärts . Anstatt im
Garten der herzoglichen Residenz landete das kleine Kunst¬
werk irgendwo in einer Straße Braunschweigs , und der
Finder dürfte über die vom Himmel gefallene Puppe nicht
schlecht erstaunt gewesen sein . Offenbar hat er die „Flie¬
ger -Puppe " als Kuriosum behalten , denn der eigentliche
Empfänger , der Erbprinz von Braunschweig , ist bis heute
noch nicht in den Besitz seines rechtmäßigen Eigentums
gekommen.

Suffragetten als MarMfler.
Aus London  meldet der Draht : Das Besitztum des

Generalmajors Mae Calmont . genannt Abbenlands , ist von
Suffragetten vollständig niedergebrannt worden . Der
Schaden beträgt 300 000  Mark.

Eine weitere Drahtmcldung besagt : Das Schiff „Mani^
sank so schnell , datz die Boote nicht ausgesetzt werden konn¬
ten . Man nimmt an . datz zwischen 3 0 und 4 0 Per¬
sonen,  meist Eingeborene , umgekommen  sind . Das
Unglück wird nach neueren Meldungen einer Keßelexplo-
sion zugeschrieben.

Ein Jamvser untergegangen.
Aus London  meldet der Draht : Aus Brisbane kommt

die Nachricht , datz der französische Dampfer „St . Paul " , der
von Noumea nach Sidney lief , in der vorletzten Nacht beim
Einlaufen in den Hafen von Brisbane auf die Smithklippe»
auflief und unterging . Achtzehn Personen ertranken . Die
Uebrigen wurden gerettet.

Maffennerglstungen in einer Fabrtt.
In der Petersburger Gummifabrik Treuholnik kamen

vorgestern Massenvergiftungen vor , deren Ursache das Ar¬
beitspersonal auf die schlechten Verhältnisse in der Fabrik
zurückführten . Gestern sind nun 12 800 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen in den Streik getreten , da die Vergiftungen
weitere Opfer forderten . Die Polizei mutzte , Jim es zu
Lärmszencn kam , einschreiten , wobei Oberst Sakowitsch
durch Steinwürfe und ein anderer Offizier durch Lchustc
lebensgefährlich verletzt wurden . Die schuldigen Arbeiter
wurden verhaftet . Die Polizei mutzte schließlich den Fa¬
brikhof räumen , da die Arbeiter sich in der Ueberzahl be¬
fanden.

Frffulein Matrose.
Im Rckrutierungsamt : für die Kriegsflotte der Ver¬

einigten Staaten zu Ncw -Nork stellte sich unlängst ein jun¬
ger Mann von hübschem Aeutzercn ein , dessen frisches Ge¬
sicht noch keine Spur von einem Barte zeigte . Der junge
Mensch erklärte seinen Wunsch , in das Krankenwärterkorps
der Kriegsflotte - inzutreten . Die nötigen Papiere waren
zur Stelle und in Ordnung : auch legte der Bewerber ein
ärztliches Zeugnis vor , worin bescheinigt wurde , daß der
Inhaber Charles Hines sich in guter körperlicher Verfassung
befinde . Der diensttuende Unteroffizier unterwarf den Be¬
werber einem Verhör , um ihn aus seine geistiger : Eigenschaf¬
ten zu prüfen — das Ergebnis war günstig . Die Prüfung
der Gesichtsstärke fiel sogar glänzend ans . der junge Hine»
schien eine gute Erwerbung für das Krankenwärtcrpersonal
der Kriegsflotte zu sein . Blieb nur noch eine Kleinigkeit
zu erledigen : die körperliche Untersuchung des Kandidaten,
die Vorschrift ist . Also lud der Unteroffizier Mr . Hines ein,
ihm in ein Nebenzimmer zu folgen und sich dort zum Be-
hufe der Untersuchung zu entkleiden . Aber da begann me
Komödies Mr . Hines geriet oft -nbar in große Erregung
und berief sich auf das ärztliche Zeugnis , das er beigebracht
hatte . Die Antwort war . datz die Regierung nur dieUvter-
suchung der von ihr selbst angestellten Aerzte als maßgeblich
anerkenne . Darauf stellte der .Bewerber die Frage , ob denn
die Untersuchung nicht erfolgen könne , ohne daß er sich ent¬
kleide . Jetzt wurde der Unteroffizier ungeduldig . „Kerne
Geschichten !" so rief er barsch aus : „beeilen Sie sich ein biß¬
chen und kommen Sic herein : es sind da sckwu andere , die
untersucht werden ." Kaum war ihm das Wort entfahren,
als Mr . Hines einen fluchtähnlicher : Rückzug antrat . Doch
gelang es dem Unteroffizier , den merkwürdigen Bewerber
noch zu erwischen , und er führte ihn dem Vorstände des
Rekrutierungsamtes vor . Hier löste sich nun das Gchenn-
nis : Mr . Hines war — eine bübisic achtzchN ' äbrigc Stu¬
dentin . die eine leidcnscbastliche Liebe zum Reisen batte.
Sie hatte sich den netten kleinen Plan ausgedärbt . als Kran¬
kenwärter zur Flotte zu gehen und ans diese Weise kosten¬
frei ausgedehnte Reisen zu macken . Sie wird nun einen
anderen Weg suchen mästen , um ihre Passion zu befriedigen.

Kurze Nachrichten.
Tragischer Tod eines Spekulanten . Einer der bekann¬

testen Grotzkauflente von Madrid . Salvatore Lopez , nahm
sich infolge verfehlter Spekulationen das Leben . Er stieg
ans die höchste Spitze des Turmes der Kathedrale und
sprang ab . Beim Sturz fiel der Körper auf den Leitungs-
braht der elektrischen Straßenbahn , so daß ihm buchstäblich
der Kopf abgeriffei : wurde . Dieser rollte in das Billard¬
zimmer eines Cafäs zum größten Entsetzen der dort ver¬
sammelten Gäste . _

SchMatastrMe N Großen Szean.
Man meldet aus Honolulu:  Der den Verkehr zwi¬

schen den Inseln vermittelnde Dampfer „Maut"  ist
auf der Höhe von Pearl Harbour in die Luft geflo¬
gen.  Die gesamte zwölf Manu starre Besatzung wurde
getötet . Der Dampfer hatte Explosivstoffe an Bord und
war gestern von Honolulu nach Kauai in See gegangen.

Handel nnd Industrie.
Berlin , 27. Mürz . Geld bleibt andauernd flüssig.

Der Privatdiskont ermäßigte fick, heute für kurze Sicht um
i/8 auf 3Vo. für lange Sicht um n aus 3 Prozent . Für die
Nltimoschtebung ging der Satz auf 4% Prozent herab . Eine
Belebung des Geschäftes bringen aber diese Erscheinungen
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nicht mit , die Lustlosigkeit will nicht weichen , zumal der
Montanmarkt sich zu keiner Erholung aufraffen kann.
Heute waren wohl die führenden Werte dieses Gebietes be¬
hauptet , doch trat die Mattigkeit in Lanrahütteaktien wieder
hervor und bewirkte einen weiteren Rückgang dieses Pa¬
piers . Bon Schiffahrt mußten Paketfahrt mit % Prozent
weiter nachgeben : gegen Schluß trafen Nachrichten ein üben
den Verlauf der Generalversammlung , die wenig Eindruck
machten . Stärker gedrückt waren Hansa : Lloyd dagegen
konnten sich behaupten . Elektrizitä *saktien bröckelten ab.
Kanada eröffneten im Einklang mit Nciv -Aork schwächer
und verloren später aus mattes London noch ein Prozent
bis 209. . . . , . .

Im Gegensatz zu der Schwäche dieser Gebiete stand die
erneute Festigkeit in Kchantungaktien und das Anziehen
einiger Werte des Bankenmarktes . Besonders waren
Deutsche Bank höher gefragt . , _

Heimische Fonds bebauvteten die gestrige Steigerung;
von fremden Anleihen Russen matter.

Weinzeitung.
Rückgang der Bodeupreisc.

o Lorchhausen , 26. März . Die letzten ungünstigen
Weinsahre haben in der hiesigen Gemarkung aus den Wert
des Weinbergsbodcns drückend eingewirkt . Die Preise der
Weinberge sind stark zurückgegangen . Bei einer hier ab-
gehaltencn Geländeverstcigerung konnten für die Rute
Weinberg nur 12 bis 38 M . erlöst werden . Noch vor wenigen
Jahren wurden für die Rute 17 bis 30 M . angelegt.

Weinverstcigcrnng.
T . Mainz , 26. März . Der Weingutsbesitzer Jakob

Stüber  aus Wiesbaden brachte in seiner heutigen Wein-
versteigernng 82 Nummern Faß - und Flaschenweine ver¬
schiedener Jahrgänge und verschiedener Gemarkungen , dar¬
unter eine große Anzahl Naturweine , zum Ausgebot . Man-
gels genügender Gebote ivnröen 27 Nummern zurück¬
gezogen . Es erbrachten 7 Stück 1912er 310—570 M „ 5 Halb-
stttck 310—540 M . 1 Stück 1910er 730 M .. 7 Halbstück 370—420
Mark , 5 Stück 1911er 910— 1110 M .. 13 Halbstück 410—1430
Mark , 1 Fuder 1911er 1020 M . Für die Flasche Weitzwei«
wurden angelegt : 1907er 1,20 —2 M M 1910er 140 M .,
1908er 1,40- ^ 2,40 M ., 1908er 1,30 M ., 1895er 2,50—3,00 M.
1893er 3 90 M ., 1902er 3 M .. 1909er 2 80 M ., für die Flasche
1907er Rotwein 0,90 - 1,00 M . Der gesamte Erlös für die
Faß - und Flaschenweine bezifferte sich auf insgesamt 35  9- 0
Mark ohne Fässer und mit Flaschen.

Genossenschaftswesen.
Die Entwicklung des nastauischen Raisseisenverbandcs.

Aus Limburg,  25 . März , wird uns geschrieben:
Im Hotel zur alten Post trat heute der Verbands-

a u s s ch u tz des Nassauer  R a i f f e i s e n v er¬
bau  d e s unter Vorsitz des Verbandsdirektors Dr . Nolden,
Frankfurt a . M ., zusammen . Die Entwicklung des Ver-
haubes und seiner Glieder war , wie der Vorsitzende aus¬
führte , trotz der für die Landwirtschaft ungünstigen Ver¬
hältnisse des Jahres 1913 eine durchaus befriedigende . Es
waren dem Verbände Ende 1918 angeschlvssen 184 Kredit«
und 38 BetriebSgenvstenschaften lWinzer -Vereine , Au - und
Verkaufsgenossenschaften , Dreschgcnossenschasten , usw .j . Im
laufenden Jahre 1914 sind bereits 6 Ncugründungen von
Genossenschasteu erfolgt . Die weitere Ausgestaltung des
Revisionswesens bezeichnete der Vorsitzende als eine der
vornehmsten Aufgaben des Verbandes . 81.1% aller ange-
schlosseneu Genossenschaften konnten im Jahre 1913 eine«
unangemeldeten Revision am Sitze der Genossenschaft
unterzogen werden : außerdem fanden in schlecht geleiteten
Vereinen 2t außerordentliche Kontrollrevisioncn statt.

lieber die Revisionstätigkeit erstattete im einzelnen
der Oberrevisor des Verbandes , Grisar , einen ausführ¬
lichen Bericht . Besonders bemerkenswert ist es , datz die
Guthaben der im Geldverkehr mit der Eentralkaffe stehen¬
den Kreditgenossenschaften sich einerseits um M . 200 000 er¬
höhten , während andererseits die Verbindlichkeiten um
M . 400 000 zurückgingen . Der gegenwärtige Stand ist ein
derartiger , daß fremde Gelder für die in Anspruch ge¬
nommenen Kredite der Nassauer Raiffeiscnvcreine nicht be¬
nötigt , daß diese vielmehr vollkommen im Bezirke aufge¬
bracht werden . Auch das Warengeschäft entwickelte sich fort'
gesetzt günstig . Es konnten für M . 2 280 000 lanöw . Be¬
darfsartikel , Produkte , Maschinen , etc ., abgcsetzt werden.

Marktberichts.
Diez , 27. März . F r u ch t m a r k t . Roter . Weizen

16.40, Fremder Weizen 16.—, Korn 11.90, Brauer -Gerste
10.75, Futter -Gerste 9.—, Hafer 8.— M . Alles Durchschnitts¬
preis pro Hektoliter . Butter p. Kilo 2.40 M . Eier 1 Stück
7 Pfg.
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Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz. Braunx.

do. Zuckert
Buss. Ailg.El.G.
Sächs.Gusstshl
SalineSalzung
Sängern Msch.
Schering en.Fb
Schimisch.Cem
Schien. Cement ,

do. Zinkhütte20
Schob.ASalzer
SchuCkertElskt
Schulz- Knaudt
Schwelm. Eisnw
Fr.SeiitertÄCo,
Siemensßias-l.
Stern, tt Kalske
Soinn. Renner .
SpritbanKA.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Go.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenorgSch
ThaleEisenhütt|l8
leonh.TietzAG.
YantzkiMasch1
Yei. eh.Fb.Zeitz «
do. Cftln-Rttw.P20
do. Laus. Glas
do. Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwänsBielfS
Vogt & Wolf
VorwohJ. Prtl.C
Warst.Gruo.VA.
Wenderot» oh.
WastaragefAlk.
Westtaiia Cem.
Wostf. Orahtind

10 |l49 00«G
81 ÜOb
67 5öhß

241 OObG
152 5übC-:
181 OObG
178 GÜbÜ
118 60b
106 OOt*
238 30b6
1Ü8.10W?
214 OObG
159 2Sbß
152 006
196 50hc>
158 25bG

7050t,
128.10bG
154 256
262 50bG

7300bG
191 25o6
248 25bG
164.306
154.606
370 .00b
380.1ObG
149S0bG
129 25b
!32 .75bG
136 OObG
237 53(l

Wstf.Kupierwk.
de. Stahlwerke
WickmgCemnt
WickrathLeder
Wiel. AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütt» .
Witten.Gußsthl.

do. Stahlrfthr.
Zeitzsf Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Kind.
AllgOtKlnb
AllgBl.Omn
oo.LokuSt.
Bch.GetsSt
Brnsco. St.
Brest. 51.6.
Cassel.Stb
OanzIg.Stb
Elkt Rocht»
Gr.8rl .Strb
Hrr.b. Packt
do. Straöb.
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Öpf.
Nrrid.tloyd

= t-
7 r

112 S0S
4100V

1U .75<0
8 137LSS
8 S350S
6 105.30GP
6 81 00dS
14 195.60Ö
0 13125 »»
io £09^
0 79.00»
«15875»
7 143.76»
3 17925IÄ

10 18250tfl
8S 160.00»

6 105 *506
6 106 00»
re 143.00»
6 131.00“
8 160 10rf

10 14085 <f
10 173.20»
3* 77.5053

20" 283.606
128.MB

12 121760«
110 30«
439 25«
101 ODG
134 6V«
242 00«
>24.60»

215 75b
118 005t
194.50«
104 DOS

1' g 25«
»4 75hl
53 OObB
89 .00«
39 00'«

. 225 24«
16 239.75«

124 75«
89 SOG

208 25nC
127 75
165 25b

Cb loal . lodiist . fiesellscti_
41101V20»

>4i  95 505
99.00»
97.25»
92 .50t»
84.50b
94 50b

80 UObOj

Allg.Eiekt.-G-
Dortm. Union
German.E
Fr. Krupp
Laurahütte .
heue Bod.-Gas
Siem&Hlsk.Kfl,
OstdKleshb.Obl] 31

anooank GM.! 4k

iio ./aixj wosii. urantino ioa sroo '*os:err.not. iuur,r.
U8 50biJ do. Drahtwerke S 102.0Gb ifiuss.fioiaolOORbl. 21«

Air.st.Rott 8 7. 3b
Brüss.uA. 8 7. 4
kopanng. 31. 5
London vista 8
Neuyork vista
Paris . vista SS
Wie» . 81. 4
Schweiz 8 T. 3S

kltal. Platz 10 T. 5«
Petersa.. 8 T. 6

20 440

8l *!5bfl

ooid, Silber . Banknote
20-Francs-Stücke -
Sovereigns. p.«StöcH—
N.fluss.Göldp.lOOR
Amertkan. Noten
BelgischeNoten.
cngli5cheBafikn.ll
rranz.Bankn.IOOtr
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.

16 275b

,420756380.50»
20.445
81 15“
85D58
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Geschmackvolle Auswahl eleganter JACKEN - KLEIDEß
in der jetzt so bevorzugten französischen Geschmacksrichtung.

KLEIDER für junge Damen — moderne Frühjahrsstoffe
besonders jugendliche Fassons.

KLEIDER KOPIEN  der letzten französischen Modelle

DIE MODE
REISE— PROMENADE

29.— 45.- 65.- Mk.
Kurze weitformige FRÜHJAHRS
MÄNTEL für. REGEN

SPEZIAL-BLUSE in französischen Crepe de diine
neueste Form - moderne Garnitur

* J . BACHARACH *
HOFLIEFERANT 2- 4 WEBERGASSE 2- 4

Pariser Modebries.
(Der wahre und der falsche Schick.)

GD Paris  im März.
Sem, dem böse Zungen nachsagten, daß er sich dem

Einsiedlerleben ergeben und nicht mehr unter den Parisern
erscheinen wollte,- Sem, der ausgezeichnete Karikaturist und
Schriftsteller, hat eben seinen Freunden und Freundinnen
durch die Ankündigung seines neuen Albums , das in aller¬
nächster Zeit erscheinen wird und den Titel „Der wahre
und der falsche Schick" führt , eine große Freude bereitet.
Keiner weiß, wie er die Verrücktheiten seiner Epoche in
Wort und Bild zu geißeln, keiner so wie er auch den gries¬
grämigsten Gesichtern ein Lächeln abzugewinnen.

„Seinen Geschmack anderen Leuten aufdrängen zu
wollen, würde von vornherein beweisen, daß man selber
keinen besitzt", wendet sich Sem an seine Leser. „Ich ent¬
schuldige mich infolgedessen gleich des Titels wegen, der
anmaßend klingen könnte, denn ich will mich absolut nicht
als Schiedsrichter aufstellen. Aber das Chaos, das heute
in der Mode und den Kunstindustrien herrscht, springt so
in die Augen, daß cs sich geziemt, sic mal zu kontrollieren.

Die Mode ist keine den Spezialisten vvrbehaltene
Exklusivität mehr, denn sie hat Maler und sogar Literaten
um ihre direkte Mitarbeiterschaft gebeten. Das Theater
hat ihr einen großen Platz einräumen müssen, und die
Generalprobe eines Stückes wird für die Schneider reser¬
viert . Die großen Zeitungen widmen der Mode jeden
Tag lange Artikel und jede Woche ganze Seiten . Es gibt
eine ganze Menge von Spezialzeitschriften, und manche
Moderevuen sind so luxuriös , daß sie in den Kartons der
Bibliophilen mit Ehren bestehen könnten.

Diese große Bewegung nun , die sich um die Mode
herum zu erkennen gibt, ist gerechtfertigt, denn in dieser
außerordentlich französischen Industrie entfaltet Paris
unendlich viel erfinderischen Geist, Grazie und sogar Genie.
Mehr als seiner Literatur , seinen Künsten und Wissen¬
schaften verdankt es ihr seinen Weltruhm . Aber heute hat
diese an sich ausgezeichnete Tätigkeit einen Grad erreicht,
der an den stärksten Wahnsinn grenzt. Heute bekümmern
sich zu viele Leute, die keine Erziehung , kein Btaß, keine
Disziplin , keine Kontrolle kennen, um die Mode und teilen
ihr ihre zügelloseste Phantasie , ihr Wechselfieber und ihr
Unordnung mit. Und das geht bis ins Lasterhafte. In
diesem Wahnsinn findet man dieselben Symptome, die die
Tangohysterie charakterisierten. Es ist das Chiffon-
Delirium,  die „Modemanie".

Denken Sie sich mal : ein anständiger, gebildeter Pariser
mit gutem, sicherem Geschmack, der als feiner Kenner den
diskreten Charme der Pariserin zu schützen weiß, hätte sich
entschlossen, etwas ermüdet von einer Vergnügungsexistenz,
nach Mittelafrika zu reisen, um Raubtiere zu jagen. Denken
Sie sich— aller Wahrscheinlichkeitzum Trotz — er hätte
zehn Fahr lang , fern von der zivilisierten Welt, ganz

Jedevame ist entzückt
von dem in jausenden Beifallsbezeugungen
als den schönsten aller Romane bezeichneten

üi WhliGirmm
der in den „Wiesbadener Neueste Nach¬
richten" zum Abdruck gelangte und auch bei
deren Abonnenten derart großen Anllang
fand, daß fortwährend noch zahlreiche
S 'L Buch-AusgabeÄ
sonders viele dürften auch es sein, die das
Sli Wer-Se?chenI°-7L
Wir glauben darum unseren geschätzten
Abonnenten gefällig zu sein, wenn wir
eine Anzahl Bücher bezogen und sie zum

VgrzugAeise non nur2M.M3M .j
(elegant gebunden 3Mk.) abgeben. Nach aus¬
wärts geg.Voreinsendung des Betrages oder
Nachn. zuzügl. Porto von Mbezw. 30 Pfg.

Wiesbadener Verlags -Knftalt
Nikolasstraße 11 G-m.b-H. Mauritiusstr. 12

allein unter Negerstämmen gelebt, ohne Briefe , ohne jede
Nachrichten, ohne Zeitungen , ohne Kientopp, mit einem
Wort , ohne die geringste Ahnung zu haben, was eigentlich
iw modernen Leben vor sich geht. Von Heimweh gepackt,
kommt er plötzlich wieder. Und — ohne Station gemacht
zu haben — kehrt er nach schneller Reise in das heutige
Paris zurück.

Mit einer Art von wiedererwachenöer Wonne besucht
er die Vergnügungsorte , Theater , Music Halls , Moöe-
restaurants . Noch in alten Erinnerungen schwelgend, sucht
er in der ihm fremd gewordenen Menge eifrig nach jenen
Pariserinnen , die er einst kannte und liebte, deren reiz¬
volle Eleganz in so vollkommener Harmonie mit dem be¬
deckten Himmel der Stadt stand und deren freie, aber doch
diskrete Kleidung ihn seinerzeit so entzückten. Beunruhigt
und enttäuscht entdeckt er kaum ein paar , die, unter einer
neuen Hülle, vielleicht auch noch seinem Ideal entsprechen,
Aber sie scheinen vereinzelt , wie verloren unter einer
Menge von bizarren Geschöpfen, paradoxalen Silhouetten,
deren unerklärlicher Anblick ihn völlig verdutzt.

Die einen mit Stacheln und Fühlern versehenen be¬

schwören die Erinnerung an Ricscnkanthariöen herauf,
andere wabblige, geringelte , gekräuselte kriechen wie bunt¬
farbige Raupen einher. Da ist der Mistkäfer, dort der
Mehlwurm , hier die Fleischfliegc mit dem blauen Kopf!
Schreckliche Vision! Alle diese barocken Teile , die der
Phantasie eines verrückten Entomologen entschlüpft z» sein
scheinen, laufe« und springen herum, zittern ans schwachen
Beinen , bewegen ihre Gaze- oder Samtflügel unter der
großartigen Beleuchtung von Tanzpalästen wie ein
Schwarm ungeheurer Eintagsfliegen in einem Sonnen¬
strahl.

Der unglückselige Wiederkehrende ist entsetzt und glaubt,
einen Anfall von Tropensieber zu haben. Der kalte
Schweiß steht ihm auf der Stirn , und voller Angst fragt
er sich, ob er nicht die Beute irgend eines Albdrucks und
ans einen anderen Planeten versetzt wurde. Was sind das
für eigentümliche, unklassifizierbare Geschöpfe mit unbe¬
kannten Organen , die da plötzlich ans die Erde herab¬
gestiegen sind?

Beängstigende Träume haben immer etwas Uuzn-
sammcnhängcndes, und der lluglücklickie glaubt überall
wilde Frauen  zu sehen, Frauen , die mit Pelzen be¬
hängen, die Tiara des Manitu auf dem Kopf, mit bunt-
haarigen Perrücken, die Tierfelle lose hcrabbanmelnd,
herumrennen , Indianerinnen mit grünen Haaren und
roten Federn.

Und da — plötzlich— bemerkt er wirklich eine gelockte
Kannibalin — eine wirkliche diesmal — (Sem denkt an
Fräulein Polaire !!) mit in der Mitte zusammengeschnürtem
Körper, einen Ring in der Nase und den blutroten Mund
bis zu den Ohren gespalten, auf sich zukommcn. Außer sich
vor Entsetzen, packt er seinen Koffer und nimmt das erste
Kamel nach Timbnctu ."

„Das Gleichnis ist etwas übertrieben ", fährt Sem
lustig fort , „denn es ist nicht nötig, aus Afrika zu kommen
und vom Trovcnfieber erfaßt zu werden, um den schlechten
Geschmack festzustellen, der Paris augenblicklichbeherrscht.
Aber wir haben ihn entstehen und sich allmählich entwickeln
sehen, und unsere schon geimpften Augen — ivenn ich so
sagen darf — haben Zeit gehabt, sich nach und nach zu
gewöhnen. W-ir lassen uns nicht so einschüchtern und er¬
schrecken wie unser afrikanischer Kollege, der seit 10 Jahren
fern von Paris lebte und mit einem Male vor diese un¬
wahrscheinlicheWirklichkeit gestellt wurde.

Ja , es kommt sogar noch besser: die schlimmsten Extra¬
vaganzen begegnen nicht dem leisesten Protest , und eine
allgemeine Gleichgiltigkeit macht sich ihnen gegenüber be¬
merkbar. Wenn cs noch ein paar Personen mit gesundem
Menschenverstand gibt, die diese Maskerade empört, so
regen sich die «reisten Pariser nicht die Spur mehr über
sic auf, und manche betrachten sie sogar als den höchsten
Schick, den dernier cri".

Sem hat recht!
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Zu vermieten

Bäckerei Hirtckar. 10 ff. au vm..
auch f. Metzaer geeignet. 12030

Wohnungen.
5 Zimmer.

Herderftr . 8. 1. m 8. St ., vollft.
neu kerger. 5-8 .-W. billig zu
»nt. Näb. dortf. u. Ktedricker
Straße 2. Schneider. " 00“

Moritzftr. 11. 1. Et., gr. B»8 .-
W. a. 1. Avril od. fr. zu vm.
Näb. Rkeinftr . 116. 1. 11887

Rbeinftr . 118 ISüdfeitei . vräch-
tige 5-8im .-Wobn.. gr. koke
Räume, i. vreisw . v. 1. Avril
19145. 8. lK. Htb.. n. L Mict .i

11782

4 Zimmer.
Feldstr . 19. 4 8 . u. K.. auch ge-

teilt . zu vermieten. f8144
Hellmnndftr. 41, 4-8im .-Wokn.

m. 8nbek . zum 1. 4 ob. fväter.
Näb. Hallgarter Str . 8. 2M 38

3 Zimmer.
BiSmarckrina 7. Htb. 8.. 8-8 .-

W. ver 1. Avril zu verm.UWO

Dotzhefmer Str 88. Vbb.. schöne
8 8tm .. Kücke. .Keller fof. z»
vcrm. Näü. 1. Stock l. 11825

Gr . Bnrgftr . 18. 2.. 3—4 3 . f.
ärztl ob. zaknärztl . Svrcck-
zjm mer oder Büro . 11021

Kriedrichstr 18. Stb .. 8 8 .-23.
ver sofort . 11097

Grabenftr . 24. 1.. 8-8 .-W. im
Abfchl. u. Bad ver 1. Avril.
Näk. dafelbft. 11988

aufHartingftr . 8. 3 8 . u. K.
1. Avril a. v. N. 1. St . r.

Hermannstr . 17. 3-8im .-W. z.
1. Avril zu vm. Näb. 1. 11033

1. Avril.12031»arlftr . 2. 8-8im .-W.

«drlftr . 38. Mtk. 1.. 3 3 . u. K.
al. ob. fv. Näb. Vbk. 1. <«

«ellerftr . 4, 2. St .. 3 8 .. Balk..
n. 8ub . N. Wcilftr .22.2. l. »

Maritzstraße 15, Part .. 3-8im-
mer-Wobnuna mit Klicke und
3ubekör zu vermieten.

Moritzftr. 23, Gib., ar . Mf.-W.,
3 8 . u. K.. Abfchl. 32». N. Pt.
_ 11901

Pkilivvsbrrgstr . 24, 1.. 3-8 -.W.
m. Balk. u. 8ubcb . ver Avril
Näb. daf. 2. St . r . 11053

Ranent . Str . 9. Mtb.. ar . 3-8 .-
W. auf 1. 4. N. Bdb. 1. r ." 845

Riedftr . 23. Waldftr .. abaefchl.
3-8 .-W. Vbb. Pt . zu vm." 004

Lai ' nusstr 13. Stb . 3.. 3-8 .-
W m 8nb .. 8entralbzg ., an
rnb . Leute fof. z. v. Näb. b
Haas . Taunusftr . 13. 1. 11704

TaunuSftr . 19. 3.. 3-8im .-W z.
1. Avril zu verm._ »945

Weftenbftr. 42, 8-8im .-Woby.mit Bad zu vermieten. 118'4

wrelandstr . 20
1 Etage elegante 8-8iwmer
Wobnuna ver 1. Avril . Näb.
Wielandftr . 18 b. Moos." 802

2 Zimmer.
Adelbeidftr. 19, Stb .. 2-8 .-W.

ver 1. Avril zu verm. *2045
Ablerftr . »6. 2 8im .,

ober fväter billig.
Küche fof.

11739

Bicbr . Landftr . 7, Dotzbeim.
8 8im .. K.. Balk.. elektr L..
fof. zu vermieten. Näb. Hall¬
garter Str . 4. 1. Et.. liier." 052

Bleickftr. 13. Htb. Da» . 2 8
u. Küche fof. ob. fv. um .™ 1

Bleickftr. 25, Vdb.. f» . Dachw..
neu beraer .. 2 8 . od. 1
». Kücke fof. zu verm.

Blückcrftr. 8. ötb . 1. l.. 2 8 . u.
K. z. v. N. Bismarckr . 28. 1.

12021

Bülowftr . 4. v .. 2 8 . u. K. z. v.
Näb. Vorderbaus Part . «

Dotzb. Str . 16, 2-8 .-W. Dachst,bill. ff. N. Adelbeidftr. 19. Pt.
12044

Dotzb. Str . 8». Stb ., 2 3 . u. K.
Näü. Vorderb . Part . " 998

Dotzbeimer Str . 98. Mtb . u. H.
schöne 2 8im . Klicke. K. fof.
, . v. N. Vdb. 1. St . I. " 719

Dotzbeimer Str . 105. mod. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . billig
zu vermieten. 11734

109. Stb ..
1185»

Dotzbeimer Str . 121, 2 3im . u.
Kücke zu vermieten. 13048

Friedrickstr . 87. Htb.. 2-8tm .-
Woünung zu vermieten . " Q"

Frankenstr . 7. Htb.. Da» . 2 8.
u. K. sofort zu verm. 12040

Helencnftr. 11. Htb. 1.. 2 8 . u.
Kücke auf 1. Avril . I8169

Helenenftrabc 16. Mtb . Dach.
2 Zim., Klickeu. Keller, f8271

Hcrmannftr . 17, Htb. 2., 2-Z.-W.
u. Küchem. Zub. z. vm. 12013

Hirfckraaben 10. b. Mackwirtb,
2-8 .-W. fof. ob. fv. z. um.1”

Hockftättcnftr. 8. 2-3im .-Wokii.
zu vermieten ._ f8102

Fiigerstr . 6, 2 3 . u. St., Frtfv ..
zu verm. N. b. Hevmann.1-004

Fägcrstr . 12, Wobn.. 2 8 ..
billig zu vermieten.

Karlftr . 36. Stb .. fröl . 2-8 .-W.
im Abfckl. fof. od. fv. N. V. 1

11820

Karlftr . 38. Vdb. Frtfv . 2 8 . u.
K. Näb. Mb . 1. 11885

Kast-lstr 4'«. Manl -W -Ab-
fckliif» 2 8 u K v G' «>»
verm. Näb. 2. H. l. 11658

Kellcrftr. 10, 2-8immer -Wokn.
m. Manfarde auf 1. Avril zu
verm. Näb. 1. St . l. 11797

Lotbrinacr Str . 34. 1.. fck. 2-8,-
Wobn. ver 1. Avril . 11848

Ludwigiir . 10, 2 Zimmer , Kücke.
1 Mansarde , Stallung für 2
Pferde . Remise für 2 Wagen
zu vermieten._ f-510

Mauritiusftr . 12, 2 3 . u. Steuer
l . 4. 8. v. N. daf b. verrmen.

PbilivvsbcrgH l.. 2-3, -W.m. Zubeli. Pt . zu verm. 12042
Raucntbalcr Str . 9. Htb.. 2.-8 .»

W. z. 1. 4. z. v. N. Vdb. 1^

Fel- ftr. 22, Dackw. v. 2 3 . m.
Zubeb. zu verm. Näü. 1. St.
bei Müller . » 1

Rbeinaauer Str . 17, Htb.. 2 3.
u. K. zu vm. N. Vdb. Ptz^

2 3 . u. St.
11985Nicbfftr. 17. Htb.

Näb. Bdb. Pt.
Nömerberg 6. 2 3 . u. St. z. brm

Nöderltr . 19. nette 2-8 .-Wokn.
fof oder fväter billig. 8884

Sebanftr . 1, i. Tackft.. 2 8 .. K..
Kell.. Gas vorb.. 18 Jl.. 12057

Scdanftrafie 3, Pt .,
schöne gr Manfarden -Wobn..
2 Zimmer und Kücke. ver
sofort od. fväter zu verm." 87-

Sckarnkorftftr . 34. fck. 2-8 .-W.
Mtb. v. 1. Avril . Näb. ^ ^ 1^

Sckarnkorftftr . 44. Mb .. 2-8 .-
W. rub. Fam . z. v. N. B.̂ Pü

Sckwalb. Str . 93. Dach. 2 Zim.,
monatl . 18 Jl.  1 . Avril . 12054

String . 12. 1.. fröl . 2-8 -W.m.M

Steina . 23. 2 3 .. St.. St. 1. St.11964

Wagcmannftr . 31. Neub.. 2 u.
3 Zim.. Kücke. Gas . 12050

Walramftr . 9. Vbb.. 2 8im . u.
Kücke sofort zu verm. 12002

Walramftr . 27. Frtfv .. 2 8 . «.
K„ 23 Jl  mtl . N. Stb . Pt. 12003

Walramftr . 29. S . Mf.-Wobn.
l2 8 .1 m. GlasverfLluß . K
u. Steller zu verm._ f540

Wald -Licke Baumftr.
2-8 .-W., Kückeu. 8ubeb . fof.
od. fväter zu verm. Näb. im
Haufe bei Nolles oder Bieb¬
rich. Frankf . Str . 47. Büro.

Werdcrstraße 8. " °48
2-8im .-Wolm. m. Gas u. el.
Trevvenbcl ., cvt. m. Werkst,
u. Laaerk., f. Jl  330 u. Jl  300
vreisw . z. v. Näh. Gerner.
Goebcnftr. 18 od. b. Hausm.

Römerberg 18. Htb.. 1 3 - u.^K.

Sckacktstr. 21. 1 3im . u. K. ver
1. Avril zu verm. Dachmobn.,
monatl . 15 Ji. 11995

Wellritzftr. 21. 1.. 2. 3 . u. K." 55» Sckulbcrg 23. 1 3 ., St. u. Zubcb.
zu verm. zum 1. 4. 1914. 120--7

2 Zimmer «. Kücke. Hinterb..
ver 1. Avril zu vermieten.
Näb. Borkstraße 29. 3. I..
Gräber . 1200̂

Steingaffe 18. Htb.. 1 8 im u
Kücke billig zu verm. 12083

Walramftr . 19. Frtfv .-W.. 18.
u. K. auf 1. 4. zu verm. 12000Per fofort ober fväter

Pllüme -MhMW
in der Nikolasstratzc zu ver¬
mieten. 2 große schöne Zim¬
mer. Balkon. Kücke. Manf .,
Keller etc. 8u erfragen in der
Ervedition ds. Blattes . Niko-
laSstraße 11.

Walramftr . 27, Frtfv . an brave
Perl . BtÖ. abzua. N. Stb .^Pt.

I -Zimmer -Wobn. u. Kücke mit
Zubeb.. Gas zu verm. -verrn-
müklgaffe 3. Laden. f523
1 Zim. m. Kücke. monatlich

16 Jl.  vreiswert zu verm. Näb.
Feldfiraße 8. Vdb. 1. 12053Sonncnberg . Jungferngartcn-

ftraße 2, fck. 28 .-28. m. Bor-
»latz u. Balk. m. od. ohne Mf„
fev. Eiug.. fof. zu verm. 11084 fj S.eere Zimmsr.

1 Zimir.sr. Adelkeidstr. 19. hmb.  Mans . an
einzelne Frau m verm . 12043Ablerftr 62,1 8 . u. K. z. verm.

f81»4 Adlerstr . 02, 1 ar . 3 . z. vm.i8108
Ablerftr . 63, 1. Zimmer und

Kücke sofort zu verm. " 70° Adlerstr . 73. Pt .. 1 leeres 3 . a.
1. Zlvril zu vermieten. 12023

Adlerstr . 71. 1 8 . u. K. i. Bdb..
1 fck. Dackw. bill. zu vm.i8073 Bcrtr -' mstr. 14, sch. Mf. u. Stell,

ver Avril zu verm. 12010
Ablerftr . 73, 1.. 1 8 . u. K. ver

1. Slvril. Näb. 2. links. 11050 Bleichstraße 19. 2 beizb. Manf . ^
zu vermieten. f8127

Bertramstraße 20. 1 Zimmer
Kücke an verm. 11910 Bleichsir. 40. Pt .. Ms. m. Kockvf.11002

Bleichstraße 28. 1-8im .-Wolin.
zu vermieten . f8257 Faulbrunnenstraße 7.

Hinterbaus . Mansarden an
einz. Personen zu vermieden.
Näk. bei Gottwald . 12055Dotzb. Str . 103, Mtb.. 1-3 .-28.

fof. Näb. Vdb. 1.  St . 12032
Dotzbeimer Str . 121, 1 Zim. u.

Stücke zu vermieten. 12048
Feldstr . 1, leeres 8 . zu vm. 11070

Hclenenttraßc 13. Vdb.,
ar . b. Mansardzimmer nach
der Straße . Kücke. Keller ver
fof. zu verm. Näb. Sckwalb.
Straße 36, Büro . 12025

Gnciscnaustr. 11. Htb.. 1 8 . u.
K. i. Abfchl. zu verm. 11000

Hartingftr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
fs. o. fv. N. Ablerftr . 66.1." 873 Hermannstr . 19. Pt ., fck. gr . L

Mf. ver 1. Avril zu verm. 12007
Kirckgaffe 19. fck. l. Mf .. auch z.

Möbeleinft.. fof. zu verm. 12018

Hrlenenstr . 11, Htb. 2.. Zim. u.
Klicke zu verm. 16 M. 8838

Helenenstr. 12 1 Zim. u. Kücke
im Hinterö . m vernr . f8146 Oranienftr . 85. heizbare Manf.

an Frau zu verm. f8387Helencnftr. 14. Mtb. 2„ 1 fck.
8im . u. Kücke fofort . 12020 Sck. Manf. bill. a. Hausarb . fof.

zu verm. Ocks. Grabenftr . 20.18091Helenenstr. 10. 1 8 .. K. u. K.f8807
Karlftr . 2. 1 8 . u. K. z. v. f8325

|f Möbl. Zimmer.Karlstr . 2,1 3 . u. Kücke fof. 12052

Karlftr . 32, 1. r .. 1 8im . u. St,Htb. billigst zu verm. f8244
Adoifsailce 3, Gib., möbl. 3 . m.

Scblaitab . zu vm. 25 Jl.  * 7884
Kirckgaffe 19, 1 8im .. Kücke u..

Manfarde 1. St . 11880
Bülowltr . 4» 2., freunöl . möbl.

Zimmer zu vermieten. Mvi
Ludwig str. 15, gr. 3 .. St., St. so¬

wie 1 kl. 8im . u. Kücke. f8105
Gncifenauftr . 16 b. Nitzfcke. m.

Manf . z. vm. Woche2.60. 12050
Marktstr . 13. D.. 1 od. 2 8 . m.

K. a. al. od. fv. N. Seifenaefck.12022
Hermannstr 9, Manfarde mit

Bett zu vermieten. 11850

Moritzstraßc 64. 1 8im .. Kücke
u. Keller zu vermieten, i8855

Karlstr . 11. 1. St ., a. m. Frtfv .-
Zimmer . 12041

Nettelbcckstr. 15, 1 Z.-W. z. v.11878
Karlstr . 37. 3. r .. m. 8 . m. voll.

Penf.. w. 12. mon. 50 Jl. 12059

Oranienftr . 16. Pt ., Manf .-W.,
1 8im . u. Kücke zu vcrm.*7702 WWtch iS, 3. ®!oje,

gut mbl.Zim. m. 1 ob. 2 Betten,
mit od. obne Pension. 3851

Röderstr . 3. 1. r .. möbl. Manf ..
2.30 Mk. wöchentlich. 12055

Oranienftr . 54, Manfardenstock
m. hob. Fenst.. 1 8im . u. K..
Kell. v. f. 5. v. N. Vdb. 2. r.11728

Platter Str . 8, 1 8im . u. Kücke
auf gleich oder iväter . 11018

?1orkstr 5. Stb . 2.. Baumker,
fck. möbl. 8 . zu verm. f8000

Platter Straße 46.
1 Zimmer und Kücke nebst
Keller zu vernüeten . 12024 Läden.

! Ricblftr . 4. 1 Zim. u. K. 12015
' Römerbcrg 6, 1 8im . u. K. 11748

Bülowftr . 7. Laden m. Eiur . für
Stolonialw. u. 2 Z.-W. z. 1. 4.

11918

Ellenboqenqaffe 5,

Helencnftr. 17. Lab. u. Ldz. al.
0. fv. m. 0. ob. W. z. v. N. 1̂.

Laden. Hellmundstratzc 27.
zu vermieten . 600 Mk. f8-"
Lebrfir. 2. Lad. m. Labenz, nt.

Fnvent . inbrl . 350 Jl.  1 ^ 4.

Metzgergaffe 25. Laden m. La¬
benz., Sout .-Räume mit und
obne Wobn. laeeian. f. Metzg.l
1. Avril . Näb. Grabenftr .̂ 24.

Moritzstr . 4. Lad. m.Strr ., zur,
Gcmälde-Ausft. N.Rbeinftr .42

_ ii ' v,

Laöen |
WllgemWtr. I (StaöMüf)

2 SÄaufenft ., Ladenzim.. allein
oder mit Wobn. zu vm. Näb.
Drogerie Noos.Wagcinannstr̂ ff.

Schöner Laden mit Zim. u.
Küche sofort od. fväter zu vm.
Näb. Ncroftrabc 28. 2. 118'8

*■5 1

2 Läden
neu bergericktet. in lcbbafteft.
Gefckäflsfaae. mit Gas und
elektrischem Lickt oerfeben.
per fofort zu vermieten.
Näberes d. d>e Ervebitioneu
d. Blattes Nicolasftr . 11 und
Mauritiusftrabe 12. 11072

WerkZ ?Ltten etc.

Eckernfördc Str . 5, Auto-Ga-
raac . evtl. Stallung , auf fof.
oder fväter zu verm. 11701

Ellenbogenaaffe 7. ar . Parterre-
Raum als Maaa, .. Büro od.
Wkft., Elektr. Näü. 3. 1. 11844

Frankenftr . 17. Stall . Rem.̂ al.

Grobrr Keller f. Obit od. Kar¬
toffeln fof. bill. zu vcrm. Nab.
Sckierft.Str . 27. K.Auer. 40416

Werkftätte. a. f. Wäscherei aeeia-
net. m. od. obne Wobn. lull. z.
vcrm. Hcrrnmübla . 3, Laden.f522
Pferdcftall zu vermieten.

?1orkftrafie 33, Laden.

Als Mio  geeignet
für Architekt. Meinem w.

Zu ijermieten t
Paricrrc -Wobnuna, 2 grobe,
schöne Zimmer . Kücke. Man¬
farde. Steller crc.

vre iolort oder fväter.
Nikoiasftrastc 11. 8u erfrage»
dort in der Ervedition ds. Bl.

Fricdrickftr . 1», Werkst, fof." 005
Grabenftr . 24. 1 Werkst, v. 1. 4

Näb. dafelbft. _E
Grabenftrake 30, Laden. Wcrk-

stätte zu vermieten . 1-°°1
Goebcnkir. 26. Part .-Raum für

Möbel einzuit. zu vcrm. 12045
Helencnftr. 11. kl. Werkst, oder

a. Laaerr . 1. Avril.  10 ./l.i8170
Langgaffc 48,1 .. 6 große Räume

u. Zubeb. per sofort zu verm.
Fürjed .Geschäftgeeign. 11638
Heinrich Noemcr. Biickbandlg.

Maritzstr . 11. sind im Seitenbau
Geschäftsräume a. gleich oder
fv. z. v. N. Rbeinftr . 119.̂ 1.

Sck. 3-8 .-W. i. rub . Hanfe v. 2
ält . Perf . «cf. Off. ». Goeben-
ftraßc 31. 1. l._ _ 17"'8.

Junger Herr fuckt ver 1. Avril
für dauernd freundlich möb¬
liertes Zimmer in rnbiaem,
anaenebmem Haufe. Offertenm. Preisangabe u. A. 0I8 an
die Ervedition ds. Bl . 3010

Moritzstraßc 23. Werkstätte, für
alle Geschäfte geeignet. 11853

Nett-lbeckft. 15. Werkst . Lagerr
Bierkeller mit Abfüllr . 11534

Rbeinftr . 59. Stall . Remise n.
Lagerraum zu verm. ' 11550

Wellritzftr. 21. 1.. Lagerraum.
S tall u. Wobn. zu verm. 11081

Ast 8iilerb°hr.tzii!"Weil
luftige Stallung mit großen
Ncbcnräumen für 7 Pferde
ganz oder geteilt, auf Wunsch
mit Wobnuna. Dotzbeimer
Str . 121 b. Güttler . 12047

Bierkcllcr oder Lagerraum zu
vm. Sckwalb. Str . 5. 3. L"

WERTVOLLE BESCHEIEE!
erhalten Konfirmanden und Kommunikanten bei Einkauf von
Schuhwaren. - Feste Preise, in den Sohlen eingepresst!

ta &i iii siel jssissM pz iBsnstm liisi!
Illl!l!lll!lllll!illllllllllllllllll!l!!lllll!ll!l!llll!llllllll!i!ll!lll!l!!lll!!llll!!llll!llll!l>!ll!!>llli!!!!ll!i!l!l!l!ll>!li!!ll!!lll!!!l>lllllllll!li!!lllll!lllllll̂lli>̂ !l!illlllllllll1lllliilii'll

Conrad Taok& Cie«COflDOR , ^
^kiiewgeseüäschaftj Burg bei KSagdeburg.

Verkaufsstelle : Conrad Tack & Cie., 6. m. b. ff.. Wiesbaden , Markts « . 10
Fernruf 359. ( am  Schlossplatz ) .

144 Geschäfte Im ReicheI Condor-Patent -Stiefel, der bequemste unentbehrlichste Schnürstiefel, ohne zu schnüren!

Sonnenseite , für ältere Damen,
sogleich nabe Brunnen u. Bader,
mit Frübftück. Heizung. Lickt u.
Badezimmer gesucht. Off. u. 5«-
1180 an Hänfenstem u. Vogler.
Hannover._ s8j

^
Dotzbeim

Haus Oberaaffc 44. für Metzger
eiliger., mit elektr. S'kraftanl ..
ist zu verm. ob. billig zu verk.
Näb. b. Schneider. Kieöricker-
Straßc 2._ 119ü

Sckiefergrube . .
naffauifche, obne Wert , zweck»
GewerkfÄ.-Biidnng zu kauf, aeb
Off. m. Preisang . u. R. 2769
an Haafenstein u. Vogler A.-GZ
Frankfurt a. M.

Steilen finden.

3lrl?ritöamt WiesirsM
Bfle Dotzhelmer»».Schwolbacher Dtk.
Gefchäfrsstiinden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.liNacbrr«-! ver5oien.-
vffcnc Stellen.

Männl . Personal:
3 Gärtner.
2 Jungfckmiede.
1 Mafckinenarbeiter.
1 Küfer für Kellerarbeit.
4 Tavezierer.
4 Schneider auf Bocke.
1 Schubmacker.
3 Hausburfcken. ^ , ,KautmänniickcS Personal.

MSnnlick.
2 Buckbalter.
3 Verkäufer.
1 Reifender.

Weiblich.
2 Stontoriftinnen.
2 Stenotnvistinnen.

Hausverional:
1 Haushälterin.
1 Stütze.
1 Kindcrwärterin.
2 Kinderfräulein.
30 Alleinmädchen.
7 Hausmädchen.
8 Köchinnen.
Gast- und Sckaütwlrtfckaito

Personal:
Weiblich:

2 Sausvälterinnen.
1 Stütze.
2 Büfettfräulein.
2 Servierfräulein.
5 Zimmermädchen . ^ ,
2 Wafck- 11. Büaelmadcken.
2 Herdmädchen.
5 Köchinnen.
6 Kaffeeköchinnen.
2 Kalte Mamsell. ,
20 Saus - und Kückenmadchen.

Lcbrstellen-Vcrmittlung . ,
Wir fmben Lebrlinae für i»i»

«ende Berufe:
Manul . Personal:

8 Gärtner.
1 Bildbaucr.
2 Schmiede.
4 Svenaler.
1 Dralitfleckter.
4 Schlaffer.
1 Instrumentenmacher.
1 Buchbinder.
4 Sattler.
8 Tavezierer.
7 Tavezierer und Dekorateur.
5 Polsterer u. Dekorateure.
8 Schreiner.
2 Dreckfler.
4 Waaner.
1 Küfer.
1 Bergulder.
18 Bäcker.
8 Bäcker und Konditoren.

Konditoren.
4 Metzger.
6 Schneider.
5 Scknbmacher.
14 Frifeure.
4 Tnncker.
5 Dachdecker.
4 Glafer . 2 Kunftalafer.
1 Tf?nfetzer.
2 Buchdrucker.
1 Pbotoaraob.

Wcibl. Perfonal:
2 Stickerinnen.
1 Büglerin.
1 Putzmacherin.



Samstag , 28. März 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten . Seite 13

Sdiulpfli
die sich, ganz gleich ln welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellen,

erhalten ohne irgend eine Bedingung (auch bei Postkartenaufnahmen)

for schulpflichtige Kinder
Bretzel für die Aufnahme im

Atelier.
Bretzel für die Aufnahme im

Atelier.

eine Vergrösserung ihres eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm)

12 Visites
matt

4 fVlark. Iflfisies.. .118
12 Kabinetts

matt
8 Mark.

Bei mehreren P
Ausfüll

12  Kitt . .41  (
»rsonen, Gruppen und sonstigen Extra- K
rungen ein kleiner Aufsdilag.

Telephon 1986. 10.

k. m.

>§ b. ft.

Fahrstuhl.

Männliche.
D. N.-P . Kapitalist gel. D. R -P.
Motorfahrzeug f. Äafs. u. Land,
a. Kriegs -, Nettungs - u. Soort»
boot verwendh.. Millionen-Ge-
winn versprechend. zu verk. An-
sraaen an Dedekinb. Danzig.
erbeten._ *w

Tlicht. Rockfchneibcr nefurfit.
B . Marrhcimer. _fS364

2 Schmiedcaebilsen gcfnckt.
Dotzbetmer Strabe 87. f8877

volontarfteke.
Sohn achtbarer Eltern für

Konditorei Mitte Avril acl. Off.
u. Je . 105« Fil . ds. Bl . lWt?

Ml -rlr-rli«
Wielandstr . 18. Pt . l. f. 8212

SchristsetzertehrliW.
Wir suchen für untere Buch-

druckerei einen begabten, gefun-
ben Jungen mit besten Schul¬
zeugnisten von ordentl . Eltern
in die Lehre zu nehmen.

Wiesbadener Mags-Anstalt
G. m. b. H.

Nikolasstrabe 11.

Lehrfling
für Anwaltsbllro per sofort

suchen

Rechtsanwälte Zllndtu.Mein
_ Rhcinftrabe 38. 3627

Lehrling
gegen Vergütung gesucht. CarlWitzel. Kolonialwaren u. Dro¬
gen, Michelsbcra 11. fN7«

. .. Lehrlingfür das Maler - u. Anstreicher-
geschäst ver Ostern gesucht. Der-
telhe erhält Vergütung . Fritz

hulte . Solshausen b. Pletten¬
berg t. SB. *7806

. Dachdeckcrlehrling
gesucht. W. Wagner . Dachdccker-
meister, Schierst. Str . 5.  f8954

Bäckerlehrling gegen sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lothringer Straße 31. 3548

Bäckerlehrling
gegen Vergütung gef. Wenzel.
Lnüwiastrabe 10._ *78*8

Bäckerlehrling
gegen Vergütung gesucht.

Gneis enaustr. 21. Streik.

~~Weibliche.
(in

sauberesSauinfihdien,
acs. Karl Fischback. KIrchg. 4».
_ f8349

Braves LansoMchen
sucht sofort *7891

M. Wiegand, Taunusstr . 13.

Mel-LehrmDchen
«es. Weilstr. 14. Gtb. 2. l. f«7

in feine Pension gesucht, wo Ge¬
legenheit geboten, aut bürger¬
licheu. seine Küche zu erlernen.
Zu erfragen in der Ervebition
dieser Zeitung . *7888

Männliche.

Balltechniker
libsolo. einer Bangewerkschule,
23 Jahre alt , militärfrei , sucht
Stellung . Off. unter A. 522 an
die Ervedition ds. Bl . *7«u

Ueibliciie.
Best. Mädchen, verieft in all.

Hausarh .. Schneid, u. Sero », s.
Stelle als angeh. Jungfer . Off.
an A. Klein. Bertramstr . 23. 2.

(8353

15iähr . fr . Mädchen s. Stelle
bis 15. Avril in fl. Saushalt.
Schacktstrahe 20. 3. l. f887°

Diverse.
Wagen - uni»  Ackerpferb

zu verk. Kohlenhandlung Hieb,
Friedrichstr . 29. Tel. 2918. ks-s-

8 Arbeitspferde
zu verlaufen . Hundsaaste 9.
Erbenheim. i'8372

2 tonne Wachhunde
an gute Hände abzuaeb. Dotz-
heimer Str . 98. Bdh. 1. r . f°»8

Vrima Dobermaiy,
Hündin, sehr scharf, zu verk.
Goethestrabe 1. 780«

Ziege.
hockträchtig. zu verkaufen. Heb-
loch. Wiesb. Str . 21. »7W0

Präm . Gelbstlber-Häfin
und Rusten-Kaninchen billig zu
verk. Hellmundstr. 41. 2. f55i
Kückenheimf. Kluckem. Kücken.
Hasenstall. Pavageikäfig, Gas¬
herd weg. Umzug billig zu verk.
Wellritzstrabe 21, Pt . soso

Gelbe Frühkartoffeln"
zu verk. Schiersteiner Str . 85.
Bester._fßw

Molkereivrodukte-, Obst- und
Gemüsegeschäst, in sehr guter
Lage, umständeh. sofort billig zu
verkaufen. Offerten u. A. 521
an die Erv. ds. Bl. *78»7

Bersch. D.-Kleid., Bluf . staun,
hill. Jacken-Kleider von 3 Jl  an.
Niehlitr . 11. Mtb. 2. r . fass

Eisscheank
zu verk. Borkstr. 33. Laden, f8887

Piano 150, Divan 35, Vertiko
35, Kleiderfchr. 15, Kommode.
Waschkom. 16—18, Trümeaufv ..
Betten 15. 25—40. Deckb. 8—10.
Walramitrabe 17. 1. «im

Bersch. Betten 15, 25 b. 40 Jl.
Rähmafch.. Kleiderfchr.. Wasch¬
kom. Vertiko. Küchenschrank,
versch. Tische billig zu verk.
Bleichstrabe 25. Pt . fssii

.̂ Bill . gebr. Möbel. Schränke.
Betten. Kam.. Sofas ufw. Kan-
nenberg, Bleichstr. 39, Pt . fw

Gut erhaltene TaschenbivanS
in rot und grün , verltellb. Otto¬
mane. Weibzeugschrank, versch.
Waschtische. Kommode ». Kons,
billig zu verkaufe». Sochstätten-
strabe 111 bei Loos._3820

Nubb. l. Tisch ». Matratze.
zuf. 12 Mark zu verkaufen.
Webergaste 43. 8. St . fSW

Im Stäbt . Krankenhaus« Wiesbaden ist sofort  eine

Schenkammenstelle
zu besetzen. Die Schenkamme. die ihr Kind mitbringen kann,
erhält neben freier Station . Wüsche und Kleidung, monatlich 30 M
Lohn. Meldungen sind sofort einzureichen. 3586

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Für Brautleute.
1 Posten Schlafzimmer in all.

Holzarten, vrima Arbeit, lang,.
Garantie . 1 Post. Küche». Pstlch
Pine in gr. Ausw. u. mod. Aus-
sübrung billig. Büfetts , Div..
Ottomanen, alle andere Möbel.
Patent -Rnbmen nach sed. Bett
ii. Platz von 12 M. an. -',588
Minor.  57 FriedriÄstr . 57.
Bettstelle m. Sornn .gr . b. z. nk.

Frankenstr . 25, Hth. Pt . f8868
2 gute Svrungrahmen

ä 5 Mark zu verkaufen. Kellc-
strabe 13. 1._f“ 7

Svottbillia kaufen Sie Möbel
all. Art . Betten 10—30, Küchen-
nnd Kleiderfchr. 8—25. Wasch¬
kom. 12 Jl.  Div .. Ehaifel.. Tifche.
Stühle . B' lder u. noch verfck.
Marktstrabe 13, Laden. 8533

Ein fast neuer Schreibtisch ».
Kommode für 00 Mk. zu verk.
Waldstrabe 90a._ *78<w
Moderne Divans
zu verk. Karlstrabe 42. Pt . f5M

Egale u. eins. Retten 15, 20
h. 40 Jl.  Kleiderfchr .. Küchen-
fchrank.. Wafchkom., Bertiko.
versch. Tifche billig zu verk.
Zimmermannstr . 4, P !. f88̂

Altes Damenrad
sehr billig zu verkaufen. Schi.er-
steiner Strabe 4, 2. l._f® 88

1 kl. Dezimalwage mit Gew.
billig zu verkaufen. Wellritz-
stra be 16  h . Rau ._ 3808

Neue Rähmafch. f. 38 Jl  fos.
z. vk. Adolfstr. 5. Gib. Pt . I.888*

Gut näh NähMschine 28 ft,
starkes Jahrrad mit Stet lauf
38 JL  Bismarckriua 43. Pt . r.

_ f8371
1 gebr. Herd, trausvortahef.

1 Plüschgarn, und 1 Neifekorb
hill. zu verk. Neugaffe 22, 2. f»io

Gut erh. Kochherde zu verk.
Schiersteiner Str . 64._ f8369

Gr . u. kl. Herd. Küche,tfchr. zu
verk. Rheiuaauer Str . 14. Pt . I.

_fSS55

Petroleumofen
zu verk. MauritiuSstr . 12. Pt.f552
1 Landauer . 1 Milchw.. 1 Metz-

gerw. m. Breakeinr .. 1 Federt ..
2 Feberhandkarrnchen billig zu
verk. Selenenstrabe 4. 8898

Federrolle. k. neu. 35—40 Ztr.
Tragkr .. b. z. vk. Dotzh. Str . 87.

f8S74
Federrollr . 50—60 Ztr . Traakr ..
zu verk. Sebanftrabe 11.

Gebrauchte geöerroße1
ca. 50 Ztr . Tragkraft , sehr aut
erhalten , billig zu verkaufen,
ferner 1 Landauer u. 1 Salb-
verdeck. Anzufeheu u. näheres
Abelheidstrabe 21. Komvtoir.
Hoeflina. 8887

Abbruch.
Langgaste Rr . 25 find Fenster,
Türen . Fubhöd.. Oefen. Herde.
Ziegel. Trevven sowie Bau - „.
Brennholz billig -ahzugehe».
Adolf Tröster . Eltviller Str . 17.

Abbruch.
Gr . Post. Türe » u. Fenster in
jeder Gräne, Abfchlubt.. Haus¬
türen , Svülfteine . Fensterläden,
Bauholz u. dal. m. ahzuaehen
h. S . Pilgenröther . Wiesbaden.
Dotzheimer Strabe 75. 8564

Ein noch gut erhaltener
Diplomaten-
zn kanfen gesucht.

Offert , mit Preisangabe unt.
A . 530 an d. Exp. d. Bl . erb.
Händlerofferten verbeten- sm

Alle ansrangierte Möbel kauft
Bleichstrabe 30. Pt. _f 888®

Galvanoskop zu laufen gef.
Bismarckring 6. Laden.

von alt . Elfen. Metall , Lumven.
Gummi, Reutuchabfälle, Pavier
lu. Garantie des Einst.l. Fla¬
schen und Hafenfellen bei

Wilhelm Meres , s
Rltbandlung . »erg

Wellritzstr 89. - Televh. 1534.

Geld auf Hausft .. Verfich.,
Schuldfch. durch

E . Körstsr,
Zimmermannstr . 6, Part ., 11—6.
Prov . erst hoi Auszahl. f. 8326

au sich. Perl . a. Wech¬
sel. Schuldfch.. Haus-
itanb. Prov . v. Darf.

Zuhah . d.Kelling. Rheiustr . 32.2.
Bürozeft 10- 12 u. 4- 6. 8569

Ueeütt 5eldsigeber
in Westfalen gibt sofort Gelder
auf Schuldschein und Wechsel.

Hcinr. Willekc. Kaufmann.
Arnsberg i. Weftf. +7862

obneBürg . Naten-
rückz.d!skr..reell u.

schnell. Selbftgcbcr Säilevogt,
Berlin60,Rofenthalerftr .6.*.sbO2

Bat Geld z “ '‘
fichernLcuten fedenStan dcs.rcell
diskret und schnell leiht Sclbst-
gcberWinkler,Berlin 195. Frled-
richstr.113a,Bedingungen kosten¬
frei. Tägl . eingehende Dnnk-
schreibenu.zahlr .Anszahfungen.

Darlehen an Jeder-
mann , schnell, diskret,

sicher. Sprechzeit 10 bis 1 Uhr,
auch Sonntags . f. 8373

Germaniaplatz 3, 1. links.

Aelieste Handelslehranstalt
am Platze von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
64 Kireliiasse 64

(Walhalla-Ecke).
Fernsprecher 3766.

Anf. u. Mitte jed.Monats|
Beginn neuer 3-, 4- und s

6-Monatskurse sowie
Tag* und Abendkurse
in allen handelswissen-

sdiaftlidien Fächern.
Nach Schluss der Kurse :]
Zeugnisse - Empfehlungen. !
Prospekte gerne zu Diensten. \

Die Direktion:
Heinricli JLeicIier.

Mitglied des Vereins Deutscher|Handelslehrer, Bücherrevisorf
und kaufm. Sadiverständigsr.

Institut

Wieshadener Privat-
,L

Kaufm , Fachschule

Rheinstrassa Hf
nahe dar Rfngkirche

‘223 Telephon L2, '?. |
Mod.Handels-
Schreib - und j

Spracblehran -1
stalt v. bestem
Rufm .vcrzügl.
praktisch er - 1

fahrenen Lehrkräften . 1
Gessmt-Kurse vnd Einzel-
üaterv/eisung ; Tages-und

Ahend-üilterriolit.
Beginn. d.noaenHanptknrse
für Damen und Herren

(Getr . Unterrichtsräume ).
Anfang April ( !. bis 7 .4 .)
Einf., dopp., amerik .Buch¬
führ .m.Monats- u. Jahres-

| Bilanzen, Gewinn- u. Ver¬
lust -Rechnungen . Bücher-
Abschlüssen,bürgerliches,
gewerbl .u.höheres kaufm.
Rechnen , Wechsellehre,

Scheckkunde , Postscheck-
u.Giro-Verkehr ,Bank-und
Börsenwesen , allgemeine
Handelslehre ,Vermögens-

IVerwaltung,Stenographie,
Maschinenschreiben auf

j verschiedenen Systemen.
Schönschreiben,

Französisch, Englisch.
DieUnterweisungen erfol¬
gen in allen Fächern , dem
Können jedes Einzelnen
angemessen , mit sicherem
Erfolg nach 37jähr . prak¬

tischer Erfahrung.
Auf Wunsch

[Pension irn eigenen Hause.
Nach Schlüssel KurseAus-
Stellung von Zeugnissen.

Massiges Honorar:
Monatl . Schulgeld bei 4-
und 6-Monatskursen für

l zirka 1.50 monatl . Unter¬
richtsstunden nur

30 Marke !nschl .Sprachen
Der 7. Monat Ist
honorarfrol

.Tabresklasse
| mit bedeutend verbilligten

2. Semester.
—Prospekte kostenlos . —
Gefl. Anmeldungen , der
Platzeinteil , wegen , recht

[bald erbet . Die Direktion:
Hermann

Bein
Akademisch 3542

| gebildeter Handelslehrer,
Beeidigter Bücherrevisor
und kaufm . Sachverständ.

| bei den Gerichten des
Kgl. Landgerichtsbezirks.

Erste Deiiischêutomobil-fJichsctiule. j

Chauffeur-Schute!
gegr.UM Mainz wg40 .j
5taall.beaiif3icht.lehrarL3taJ, mit I
conz.Stellenvermittl-Prosp.gratis.|

Welch' liebenswürdige, ver¬
mögende Dame, gefetzten Alters,
möchte ebensolchem hier noch un¬
bekannten Privatier durch Ehe
eine treue Lebensgefährtin fein?
Nichtanonome Offert , befördert
u. I . 1057 die Fil . ds. Bl . f88««

Billige Tapeten!!!
AeuesteMnsteri» grob.Auk-wahl.
Naturell -Tapeten von15Pfg . an.
Blumen -Tavetcn von20Psg .an.
Gold - Tapeten von 25 Pfg . an.
EarlRngust Wagner .Rheinstr .65
neb. Nest. Wies. Tel . 3377. 13590

Umzüge
u. sonst. Rillfuhrwerk w. hill.
besorgt. Hcrmannstr . 8. Bdh^

Everclean - Dsuer - Wüsche
zu haben nur bei 6 . Scapplni,

Miehelsberg 2.

fefcällplaften-

(Größt.Vorteilf.Sprechmaschinen¬
besitzer!Unbegrenzte Abwechslg.
Fortwähr.Umtausch.t'rosp.gratis.

Kind wird In liebevolle, ge»
wiffenhafte Pflege genommen.
Näh. Fil . ds. Bl.

Schiersteiner Str . 11.Mtb .. D ,̂r.
Täglich zu sprechen. 3189

BerühmteWremlsgi»A
für Herren u. Damen, a. Sonn¬
tags . MichelSberg 8. Bdh. S.
f. 8375_ Kätc Häufet.

ÜBttilmlc
Tägl . v. 9 Uhr morn, bis 9 Uhr
abds. zu svrech. f. Hrn . u. Dam.

Frau Claire Schmitt.
3 Ellcnbogcnaaste 3. 3. Etage.

Ueppige Tigur 2
fchönevoll.Körver»
sorm durch Nähr-
vnfver, .Grazi „ol".
Durchaus unschädl.
9n kurzer Zeit ge¬
radezu überrasch.
Erfolg : ärztf . emps

Garantieschein.
Mach. Sie ein.Ver¬
such, es wirb Ihnen

nicht leid tun ! Kart . 2M .. 3Kart.
z.Kur erfordcrl .. 5 M. Porto extr.
Diskr . Vers. Apoth. 1«. Möller
Nachs. Berlin B 29. Tnrmstr . 16.

AiSi K 10

332 *+ .Sode Fra « +- Zacl1
gebr auche in besond . Fällen
mein viel empfohlenes Mittel
Jl 3 .50 und 91 5 .50.

Viele Anerkennung . auchV er-
sand geg . Nadin . überall hin.
Medizin.Drogerie Hel,. Bocatius,
Berlin, Schönhauser Allee 134b.

Hämorrhoiden - 1
Leidende,die»lies ohne dauerndenErlolg
angewandt, verlangen sofort kostenlose
Auskunft ln verschloss.Kuvert ohne Auf¬
druck durch Apotheker Dr. A. Uecker
G. m.b.H. ln Nlewerle(Kreis SorauN.-L.).

Damen
find , liebevolle Aufnahme
in deutscher Privat -Ent-
bindungs - Klinik, kein
Heimbericht , kein Vor¬
mund erforderlich . i

I H Fr. Weber, rue Pasteur 36,
1 ^ anc6’ Frankreich.
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A7S" oh  Reklame -Verkauf
Steingut.

Tonnengaralturen, 16tlg., mit Brett . 5 .95
Wasohgansitnr, creme, gross , 4tlg . 1 -75
Wasohgaraitur, 5tlg ., Gold, gross . 3 .05
Taislservice , mod. Form. 6  75
Essig- und Oelkrüge. Stück 8  H
Einzelne Kannen, mittel . 38 ^
Einseine Kannen, gross . 65 H
Satz Schüssel , 6 Stück , weiss . . . 85 H
Kindertasse mit Untertasse . 5 H
Teller, tief und flach . 6 H

20 24 27 u. 40 cm
Platten, oval.

von3 Waggons Glas, Steingut, Emaille zu
staunend billigen preisen.

8 13
24 21

15
19

Schüsseln, rund ,
Salz- nnd Mehl-Hetzen . 2 Stück

27 31
Klseplatten , rund.
Tassen mit Untertassen , weiss
Teetaasen, bunt.

30 H
16 cm
14 4
95 H
34 cm

35 30
. 15 u.

35 4
18 4
30 4

Kokosbesen mit Handbesen und Stiel . . . . 95 4
Abseifbürsten . 12 , 30 und 35 4
Schrubber . 22 . 35 und 45 4
Wichsbürsten, reine Borsten . 30 , 30 , 75 und 85 4
Plassavabesen . . 50 und SO 4
3 Dosen Amor . . ®o 4
3 Bogen Schmirgel . 104
Seifensand . 3 4
Grosse Dose Schuhcreme . .20 4
Patent-Kleiderbügel, überzogen . . . . . . 38 4
Ia Selten sand. 54
Ia Salfenpnlver. 5 4

Glaswaren.
Gezackte Glasschalan, 6 Teller . . 55 4
Satz Schüsseln , 6 Stück . 78 4
Aschenbecher mit Stern . . . . . . . . . 15 4
Kompotts Herkur, kristallh. Pressung

8 , 13 , 18 , 30 u. 43 4
Teller Merkur . 8  4
Teller mit hübschem Muster . . . . . . . 54
Käseglocke mit Teller . ; . 43 4
Butterdose mit Teller . . 20 4
Honlgdoäen . . 18 4
6 Dessertteller , 1 Zuckerschale . 55 4
Stnrzflasche mit Glas, kristallhell . 38 4
Blumeuvase, Carre . . . . 38 u. 85 4
Wassergläser, gepresst . . 6 4
Kinderseldel mit Blumen . 104
Zitronenpressen . . 94
Entsätze mit Fuss . 65 4

—. ffauslialf - AHikei . ■■■

Porzellan.
6 Milchkannen, fein dekoriert.
1 Dejeuner, Heilig.
Kuchenteller, Dekor . . . . i . . . . 25 u.
Zuckerdosen, weiss . S . . 8 u,
Mokkatassen, bunt . i . . .
Brotkörbe, oval, dekor. .
Brotkörbe, rund . . .
Teller, halbstark, 6 Stück . . .

, 50 cm u.Platten, oval . : . .

95 4
95 4
50 4
10 4
12 4
95 4
95 4
95 4
42 cm

. 1.75 1.00
Tonneucarnt'uren, 22teilig , hübsch dekoriert . . 10 .50
Kaffeeservice , 9teilig , dekoriert . . . . von 2 .25 an
Tafelservice , mod. Muster . . von 14 .30 an

Ein Posten
feuerfestes Geschirr

zu bisher noch nicht gekannt
billigen Preisen.

Ia Kernseife. 1 pfd . 33 4
6 grosse Stück Ia Toiletieseife . 58 4
Kerzen, Paket 6 Stück . 28 4
Fensterleder , Geleger.heitskauf . 50 4
Fusrmatten . . von 38 4 an
Gebäckkasten . . 50 und 95 4
Ovrle Bro kasteit mit Griff, Dekor . 95 4
Herdleisten mit Einlage . . 95 4
I eibwärnter . t*5 4
Briefkasten . 60 und 75 4
Bilder mit Rahmen . Mk. 1.00
Zwiebe ikes 'er Delft . 50 4

S.-S.-Soda-Gestelle, Delft . . 95 4
Markttaschen, bruchfiei . . . . 95 4
Japanische Taschen . . . . . . . von 35 bis 85 4
Wandsehoner, Ia . . 30 4
Wachstuchdecken . 95 4
Papierspitzen in grosser Auswahl . . von 10 4 an
Schwarzwä'der Uhr in Majolika-Holz . 9 4 4
Nick»lbrotkörbe mit Einladen . 85 4
Messing-Portierenstangen, kompl., mit 10 Ringen

und 10 Stangen . 3 .50 u. 3 .90
Gardinenstanren . . von 4 4 an
Garfiinerrosetten. fein poliert . . 10 , 18 u. 25 4

Heute Abend sehenswerte Ausstellung in Genc tenk -ArSskein
von dem Billigsten bis zum Feinsten in meinem n <*neri LoUnie ILancipass © II. Der \ erkauf beginnt Montag früh 11 Uhr. — Jeder Käu¬

fer erhält beim Pinkauf von 1 Mark an ein Geschenk.

Telephon
:: 2001 . :: SCauffiaus Albert Würtenberp Spezialität : ;

vf/ Dle
V ang
V KO]
1 Ver

Zur Bekämpfung -von Haarausfall , Schuppen,
Jucken der Kopfhaut verwenden Sie nur

DEHAWA
e Köpfnerven werden nicht gereizt , sondern .

nur die Haarpapillen mild zu neuer Tätigkeit
angeregt . Wöchentlich 2 —3 mal sanft in <*'
Kopfhaut einreiben , daher sehr sparsam
Verbrauch . Dehawa-

(N
rjt'

HBRRNHHRSIOFF
bildet ein Schutzmittel ge <ren Haarkrankheiten , die sich

‘ durch vernachlässigten Haarausfall einstellen können.
Das Haar wird seidenweich und glänzend.

Jed« Flasche enthält neuesten Spritzverschluß.
Dehawa Ist ärztlich ausprobiert und empfohlen.

Preis p. Fl. M. 2 .— u . 4 .—
Depots:

Drog. Otto Sichert, amSchloss. Drcg. Machenfteimer. Bismardcrinpl.
Drog. W. Graefe, Webergasse . Viktoria-Apotheke, Rheinstrasse 41.

Drogerie Bruno Backe, Taunusstrasse 5. _
Verkaufe mein Saus Aarftr . 28

»ünstig. Walter Tettenborn.
Göhritz. Kr. Querfurt . ^ ot
'VornehmesRentehW

in Wiesbaden — Rbeinstr . —
billia zn verkaufen. Anzahlung:
5000—10 000 Mk, Näh. Oskar
Baumgärtner . Wobnunasbiiro.
Starnbera lBanernl . Tel. 160,»7003

wohnnung
2 bis 3 Zimmer . Küche zum
1. Avril in Wiesbaden event.
Nachbarort aef. Genaue Preis¬
angabe. Off. u. A. 524 an die
Ervedition ds. BI. B. 583

Lausmäöchen
aef. Blumengeschäft C. Brömfer.
Mauritiusstraße 11. f558

Fräulein . 26 Fahre . im Haus¬
kalt erfakren . mit Büfett ver¬
traut , Kenntnisse in Äuckfübr,,
Stenoaravbie und Mafchinen-
schreibcn. sucht Stellung zum
1. Mai evtl, fväter . Wurde auch
Saisonstellung annebmen. Gef!.
Offerten erbitte u. A. 525 an
die Ervedition bs. Bl . *7803

Gold. Damen-Uhr. mit Dia¬
manten beseht, 45 Mk. Franz
Gcrlach. Schwalb. Str . 85. !M7

Svrcu zu verkaufen.
Wellritzstraße 18. f8S7S

Gutschein
Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts,
stellen Rikolasstraße 11 n. Mauritiusstraße 12. sowie be!
nuferen Anzeige-Annahmestellen oder bei vostsreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Einschmbegebuhr von 20 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige

in der Größe von

3 Seilen
nur in den Rubriken : Zu vermieten — Mietgesiichc—
Zu verkaufen — Kanfgcsiiche—Stellen finden —Stellen
suchen - Verloren - Gesunden — Tiermarkt — Gelder
- Heiraten —Hvvotbeken- und Grundstiicksmarktin den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. — Für iedes Inserat wird nur
ei» Gutschein angerechnet. Fede weitere Zeile kastei

IG Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des FnferatcS:

Auf Geschäftsinterate ündei der Gnrtchefn tcine Ver¬
rechnung, ebenso sind Anzeigen von Stellenvermittelungs-
Büros . Aitbändlern , Sänfer - und EirunditückSinakier»
von dieser Vergünstigung ausgeschlossen. Derartige In¬
serate werden als Gefchäftsinierate betrachtetu. mit 20P?
vro Zeile nebst Rabatt bei Wiederholungen berechne!

SST Offerten hezw. AuSkunftsgebülir durch nnicre
Ervedition beträgt 20 Pf. extra.

Bekanntmachung
betreifend das Droidikenrulirwcien.

- 1. Avril ös. Fs . ab haben auf nachbcnanntcn Droschkcn-
haltevlatzen der Stadt Wiesbaden die Pferdedrofchfen in der
nebcnbczeichnetenAnzahl Ausstellung zu nehmen.

^ . „ . Zahl der Pierdedroschkcn:
. 1. Am Anfang des Ncrotals tWeftfeitel gegenüber der

Mundnng der Taunnsstraße 2
2. In der Saalgaffe . a. d. Mündung in die Taunusftr . 8
8. Ans dem Kranzvlatz 5
4. Vor der allen Kurhaus -Kolonnade 20
5. Bor der neuen Kurhaus -Kolonnade (auch Thcatcr-

kolonnade genanntl 20
An allen Abenden, an welchen Vorstellungen im König!.

Theater staitiinden. bleibt der vorgenannte Halievia » nur
bis 81- Uhr abends mit 26 Droschken. nach 814 Uhr abends
nur mit 10 Droschken besetzt.

6. An der Südseite des Rathauses 4
7. Aul der Südseite der Museumstraßc 2
8. Auf der Oftfeite der Viktoriastraße an der Miindnng

in die Frankfurter Straße 4
9. Auf dem südlichen Fahrdamm der Rheinftratze zwischen

Wilhelmstraße nnd Mainzer Straße 20
10. Aus deni Reitwege der Rhcinstr .. ans. a. d. Nikolasftr . >0
11. Au? dem Reitwege der Nheinftr .. ani . a. d. Moritzstr. 10
12. Aut dem Reitwege der Rheinftraße . Ecke Wörthstrgße 2
18. Ans dem Fahrdamm an der Südseite der Ringkirche

lnur an Werktagen! 2
14. Aul der Westseite des Fahrdammes der Mündung der

Zusahrtstraße vom Kaiser-Wilhclm-Ring z. Stückgülcrhahnhos 10
15. Aul der Westseite der Sckwalhacher Straße , nördlich

der Dotzhcimcr und Luisenstraße 19
Ten zum Eikenbahndienst bestimmten Droschken ist der Halte--

vlatz ans dem Kaifervlatz vor dem östlichen Flügel des Bahnhofs»
gcl>ä»^ s angewiesen.

Die vorstehend zu zwei, vier . fünf, neun nnd elf aenann-
tcn Saltcvlätzc find von morgens 6 Uhr ah mit 2 Drosch¬
ken und der vorstehend zu 3 genannte Haltevlatz von morgens
6 Uhr ab mit 5 Droschken zu besetzen.

Die Dienstzeit lämtl ' chcr übriacn Droschken auf den vorge¬
nannten Saltevlätzcn beginnt um 7 Uhr morgens.

Dieicnigen Droschlenführer. welche die zu 6. 11 und 12
genannten Saltevlütze besetzen, haben an allen Abenden, an
welchen Vorstellungen im Rcstdenz-Theatcr stattfindcn. eine halbe
Stunde vor der in den Zeitungen angekündigten Bcendialing der
Vorstellung aus dem Haltevlatz Nr . 15 Ausstellung z» nehmen.

Bis 12 Uhr ngchtS dauert die Dienstzeit der 10 Droschken,
welche nach der monatlichen lleberstcht von abends 8!4 Uhr ab
den Saljcvlatz -Theaterkolonnadc" zu besetzen haben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken auf den Salte-
vlätzen dauert bis 11 Uhr abends

Die monatlich, geacn Erstattung von iO J,  Druckgcbübr . zur
Ausgabe gelangende lleberstcht über die Besetzung der Saltevlätze
mit Droschken muß icder Droscbkeusübrer bis zum letzten eines
jeden Monats — für den nächstfolgendenMonat bestimmt — von
der Babnbofswache abgcholt habe» und aemäß der Polizci -Ver-
ordunog über das öfrentf»rf>e Fuhrwesen , bei lieft führen.

Wiesbaden, den 15. März t9l4 . 434
Der Poli zei-Präsident : von Schenck.

Bekanntmachung
betreffend das Kraftdroschken-Fuhrwesen.

Vom 1. Avril d. I . ab haben auf nachbenamiten Kraft-
droschkcnhaltevlätzender Stadt Wiesbaden die Kraftdroschken in
der nachbezeidmctcnAnzahl Ausstellung zu nehmen.

Zahl der
Krastdroschlcn

1. Auf dem Kaiser-Friedrich-Plaö . nördlich des
Denkmals . 4

2. Bor der alten Kurhaus -Kolonnade. Norbfeite
der Fahrstraße . 6

3. Aus dem Kranzvlatz . 2
4. Aus der Westseite der Kaiserstraße, an der

Mündung in der Rheinstraße 2
5. Auf dem Reitwege in der Reinstraßc , anian-

gend westlich der Nikolasstraße . . . . . 2
6. Ans dem Kaifervlatz. vor dem östlichen Flügel

des Bahnhofsgebäudes . . . . . . . . 6
7. Ans der Westseite der Schwalbocher Straße.

südlich der Dotzheimer- und Lniicnstraße . . 2
Der Dienst der Kraftdroschken dauert von 9 Uhr vormittags

bis 11 Uhr abends.
Dieicnigen Krastdroschkeufübrer. welche den zu 2 genannten

Haltevlatz besetzen, babcn an allen Abenden, an welchen Vor¬
stellungen im Königlichen Theater statttinden , bis Beendigung
der Vorstellung aus diesem Haltevlatz zu verbleiben und die zu 4
gonanntcü eine balbe Stunde vor der in den Zeitinigcii anae-
kündigteu Beendigung der Vorstellung in, Residenz-Theater auf
dem Haltevlatz Nr . 7 Auistellnua zu nehmen.

Wiesbaden, den 15. März 1914. 434
Der Polizei -Präffdent : von Schenck.

Kompl . Küchen - Einricbtnngcn.

Bekanntmachung.
Da» tut Nerotal belegene Besitztum „Beaufite". in welchem

seither Wirtschaft heffercn Stils betrieben worben ist. soll mit
dem vorhandenen Wirtschafts-Inventar vom 1. November öS.
Js . ab ans die Dauer von sechs Jahren neu vcrvachtet werden ^

Die Bedingungen liegen im Rathaufc . Zimmer Nr . 41. in
den Vormiitagsdienststunden zur Einsicht aus . können aber aum
gegen bestellaeldsrcie Einsenönng von 1 Mark hezoaen werden.
Schriftliche Offerten sind verschlossen und mit entfvrechender
Aussthrist versehen bis fväteftens den 1. Blai ds. Fs ., mittags
12 Uhr im Rathaufc , Zimmer Nr . 41. ah.zugchen. Fn den An-
geboten muß angegeben werben, welche jährliche Pacht gezahlt
werden soll, wenn die Stadt die notwcndiacn baulichen Fnstano^
sctzungs- und lausenden Arbeiten nor Ueheraahc an den Pachter
anssührcn läßt oder wenn dieser diese Arbeiten selbst zur Aus¬
führung übernimmt.

170/tWiesbaden, den 9. März 1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zn den Schuldverschreibungen der 3HTigen 1. und 2. Aus¬

gabe und der 4%igett 3. und 4. Ausgabe der Anleihe der -Ktaor
Wiesbaden. Buchstabe R von 1913 wird die Zinsfcheinreike 2 für
die Zeit vom 1. Avril 1914 bis 1. Avril 1924 nebst Erneuerung »'
schein von jetzt ab im Rathaus . Zimmer 2, dahier. Werktags von
8—1214 Uhr. gegen Rückgabe der Ernenerungsscheinc ausgeaeven.

Auch kann die Ausgabe der neuen Zinsfcheinhoaen durch die
für den Fnhaber der Schuldverschreibungen kostenfreie Vermit¬
telung der aus dem ErncuerungZschein verzelchneten Rauten
erfolgen.

Die Steuer für die Zinsschcinbogen trägt die Stabtaemeinbe.
Wiesbaden, den 28. Februar 1914. 528

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ich mache hierdurch die Arbeitgeber auf ihre Veroslickituna

aufmerksam, daß sic den hei ihnen beschäftigten innaen Leuten
unter 18 Fahren die nötige Zeit zum Besuche einer vom Staate
oder von der ßlemeindebehördc anerkannten Forthilbunasschuu-
odcr Unterrichtsanstalt gewähren müssen. Zugleich weile
darauf hin. daß ste ilth im Falle einer Uehertrctung dieser Ver«
vslichtung strafbar machen.

Wiesbaden, den 13. März 1914.
Der Königliche Landrat: gez.: von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Svnncnbcrg . den 21. März 1914.

11/9 Der Bürgermeister. Buchelt.

r "\

Dentist
iüarktstrasse 25 , II.
Sprechst . v. 9-12, 2-6 Uhr.

Telephon 4283. 8sio

Trauer-
Hüte u. -Schleier j

in reicher nnd ge¬
diegener Auswahl

Adolf AoerVer Nachs.,
Inh . : Berth . Kohr

Wiesbaden , Langgaste 9. ,
Biebrich Rattzansstr . 39-j

Für die erwiesene Teilnahme, insbesondere
sürt>ie reichen Trost- und Kranzspenden, an dem
uns betroffenen unersetzlichen Verlust, sagen wir
auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Magdalene Diehl Mwe.
Rörncrberg 1.

Wiesbaden, den 27. März 1914.
3688
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streng
reell.

BBT Bitte den Eckladen und 5 Schaufenster beachten! "TU

veuser ^ Oster -Reklame
Zchuhwarechaur vleichstratze 5, Ecke

helenenftrahe.

Grstzer
llmsntz
kleiner
Nutzen.

Telefon 3780.

Nur durch große Abschlüsse mit nur erstklassigen Fabrikanten bin ich in der Lage, nur
reguläre Ware, nur gute Qualitäten äußerst billig verkaufen zu können. Fern bleiben
mir Gelegenheitskäuse und Partiewaren, weil solche immer meist fehlerhaft sind.

Lrftlingsstiefel. 98^
vr. Lochs Normalstiesel.76

hellbraun . 23/24 4
R25

25/26 0

Mastboxkaf Waben- r96
und Mädchenstiefel L
prima Böden . 31/35 "

Damen-Ztiefel
moderne Form , Lackkappcn, auch für « 85 ^
Konfirmanden . 36/42 u

Linder-Stiesel ,«
schwarz und braun . . . . 18/22 1

Dr . Kochs Normalstiefel
schwarz, Chev. mit Lackkappen und 495
biegsamer Sohle . 23/21 1K50

25/26 J

Echt Boxkalf Waben- fi95
und Mädchenstiefel 8700  L
prima Qualität . 31/35 *

Prima Namen-Stiefel
050

mit Lackkappen . 0

ttinöer-5Liefel t95
schwarz und braun mit Meck 20/22 1

Dr. Uochs Hormaiftiefel i95
braun , mit biegsamer Sohle . 23/24 4k"50

25/26 0

Braune Htn6er=Sttefef ^
echt Ziegenleder, . 27/30 ^

31/35 6 5°

Damen-halbschuhe
in nur großer Zluswahl, elegante K95
Formen . . • von an j

Ktu6er=Stiefel 025
braun und schwarz mit fester 23/24 0
Sohle , Normal -Form . . • 075

25/26 O

ÄB Marke Uinderheil
braun Boxkalf . 23/24 e)

K95
25/26 J

Braune Chevrette Mnder - 625
mit Lackkappen. . . 27,30 " ^

' 31/35 0 ^

Damen-Zpanqenschuhe
in nur prima Qualitäten und jeder
Preislage.

De. Uochs Normalstiefel
23/24 0

Boxrind . 095
25/26 0

Dr. Uochs Hormaiftiefel
sind prima Qualität , hochelegante Aus¬
führung und bequeme Paßformen . :::

Rindbox Unaben-Ztiefel
36/40 6 8°

herreir-wichsstiefe!,
mod. Formen . 8 HO, 7.50, 6 ^ '

Dt. Kodjs Hotmaljiiefei«as
hellbraun . 21/22 0

l 50in Neubraun . 23/24 ^

Um-er-wichLstêfe! 095
bequeme Formen . 27/30 ö450

31/35 ^

Echt Boxkalf Waben- und
Mädchen-Stiesel
Konfirmanden . 36/40 «

Herren-Boxstttefel,
elegante Formen , solide Qualitäten,

9.50, 8.75, < 0

Deufer’s Rahmen.Ztiesel find erstklassig in Qualitöt, eleganter Ausführung und neuesten zormen.

vekamikmachimg.
Laut Generalversammlungsbeschlußvom 13. März 1914

nehmen auch diejenigen Geschäftsanteile, die im Laufe
des Geschäftsjahres voll cingezahlt werden , vom
Beginn des auf die Einzahlung folgenden Kalenderviertel¬
jahres am Reingewinn teil.

Auf diese Bestimmung hinweisend, bitten mir unsere
Mitglieder, die die Bollzahlung beabsichtigen, Diese bis
spätestens 3t . März d. Js . zu bewirken.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
L. G. m. b. h.

Friedrichstratze 20. 85,4

Die zum 1. Kpril vorzunehmenden

WohmfiB-BeraOermgen
unserer geschätzten hiesigen Abonnenten bitten wir uns recht¬
zeitig unter Benutzung des folgenden Ausschnittes mit¬
zuteilen, damit in der Zustellung unseres Blattes keine
unliebsame Unterbrechung eintritt.

Expebilioli der
Wiesbadener Meile Nachrichten.

Ausschneiden und einsenden.

Name : . . . - . - .

verzieht am

von (Straße)

nach sStraße Nr). —

Kfassen-Miiizen
für die hiesigen höh. Lehranstalten
empfiehlt vorrätig und nach Mass

Jacob Müller , 3642
Hut - und MütxenSeger — Langgassa 0.

Zahle Geld zurück!
Eine prachtvolle, feste und üppige
Of 'iüfa u.rosige.zarteHautö ü S 18 wie Alabaster
erhalten Sie in kurzer Zeit nur

S,,Allerbest “!
= Einzig in seiner Wirkung!-
Beeinträchtigt weder Taille^
noch Hüften. Leichte äusserlichel
Anwendung. Grossartige Anerken-j
nungenu. meine eigens Erfahrung1
beweisen die Vorzüglichkeit
Erfolg u. Unsdiädlidikeit wird
ciurck Garantieschein verbürgt^
Diskrete Zusendung nur all. durch|i
Fraul  rischer, Berlin-Wilmersdorf

Hanauer Strasse 30.
Bei Voreinsendung Dose 3 M., 2 Dosen (zur Kur er-f/
forderlich) nur5 M. franko. Nachnahmeu. Porto extra,Ls
BHF“Wie man über,,Allerbest“urteilt,sagt folgende frei¬
willige Anerkennung: Mit Ihrem„Allerbest“bin ick sehr
zufrieden. Die Wirkung war eine ganz erstaunliche.
Nehmen Sie meinen herzlichsten Dank. Fr. J. S. in R.

ml

wichtig für Erfinder
ist es au wissen, bah die zahlreich austanchcndcn Angebote, die
Verwertung von Erfindungen oder den sogenannte» ..Aulbau von
Renheitcn" betreffend, zum Teil nichts anderes als Schcinanacbote
sind, deren Zweck darin bcstcbt. unerfabreue Erfinder zunächst zur
Nachsuchung bochzubezablcnöerSchutzrechte von sebr aiueifelbaftem
Werte zu veranlassen, wäbrend sväter die Verwertmigsüber-
nabme direkt abgelebnt oder eine fast nnfriichtbare Schein-
vcrwertung eingeleitet wird . Für die bekannten buchmäßig
herausgesandten Erfindungsvroblcnie gilt das Boraesaatc alcidi-
falls . Ausführliches Hierüber durch Patent - und Tech». Büro
Conrad Köchling, Mainz , Babnbofstr . 3. Tel . 2754. Mitglied des
„Deutscher Schubverband für geistiges Eigentum". Nat und Aus¬
kunft sowie Broschüre kostenlos. 87/_8

Saalbau Burggraf
WaldstraHc 55 nabe den Kasernen. Endstation der elektr. Bahn.

Jeden Sonntag:
Grotze Tanzmusik

wozu frcundlichst cinladct , 40606
Eintritt frei . Friedrich Schmitzer.

Zaalbau Zrieörichshalle
Mainzer Str . 116. gegcnüb. d. Germania -Brauerei.
lHaltestcllc der Elektrischen nach Mainz Linie 61“ $Ä =Grotze Tmzmsltz,

ausgesührt von einer erstklassigen Kapelle,
wozu ergebenst cinladet . 119.1
Tcl. 3166 Zr . und X . Wimmer.

ZZZSbÄil„Tur Rose“ BSersfadf. f
Jeden Sonntag : Große TaNZMUsik,

Prima selbstgekcltcrten Apfelwein, l ' l, . 8el,iel »«ner.

.„«LÄ.» „Tum Keiler" Biersfadt.
Größter Saal am Platze.

Jeden Sonntag : Cj&röfjC
ausgcinbrt von der Kapelle Uni.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet sreundlichst ein 1-udrv . Ui -udi , Bentzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 72/4

Goldene Saalbau
,Zum Bären',Biersta&i

M Neuerbauter. 1000 Personen fasseu-
“ “ der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬

rates Sälchen mit Pianino für
Gesellschaften

Jeden Sonntag:

Grotze Tanzmusik.
Beginn 4 Uhr. 1181:

Prima Speisen und Getränke. Kart Friedrich, Besitzer. t
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße.

Gasthaus„Zar MI",Biebricha.H.
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr:

Tanz-Unterhaltung. §
Es lades sreundlichst ein Jakob Sanier-

Saalbau kjinkelhaus
Schöner nnd beanemcr Siuöstugsort für Vereine. silescllschaftcii

und Touristen . 363k
Ves. Julius Rieser
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\Vrei Neuheiten Herren -Anzüge
bringt die Firma Gebr. Manes, Kirchgasse 64, von Samstag , den 28 März,
bis Samstag , den 4. April, zum Verkauf, die an Preiswürdigkeit, an Sdiick der
Fassons und an eleganter Ausstattung die höchste Leistungsfähigkeit darstellen.

Wir empfehlen die Neuheiten in unseren Schaufenstern besonderer Beachtung wie z. B. :

Herren-Anzüge
in vorzügl. Qualität, bestes Tragen,
in zahlreichen Mustern, gestreift
und kariert , modern geschnitten,
mit langen Revers

Herren-Anzüge
elegante Stoffqualität, sehr gediegen
verarbeit ., auffallend schicki. Schnitt

Herren-Anzüge
hochaparte Neuheiten, schwarz/weiss
kariert , gestreift und uni Farben, in
dieser Preislage befinden sich auch
Cutaway-Anzüge nach der neuesten
Mode geschnitten

Gestreifte Herren-Hosen 3.50, 4,50, 6 - , 7 - , 8.50, 9 - , 10- , 12- , 14.- bis 22. Mk.

Wiesbaden
Am Mauritiusplatz. Gebr . Manes :: Wiesbaden ::

Kirchgasse 64.
■H*

am-am
Königliche Schauspiele.
Samstag , 28. März, abends 7 Uhr:
<17, Vorstellung. Abonnement D.

HossmannS Erzäbluugcn.
Phantastische Oper in 8 Alten, einem
Prolog u. einem Epilog von Jules
Barbier . Musik von I . Ofscnbach.
Olympia
Gtulietta
Antonia Frau Friedfeldt
SitklauS Frau Balzcr-Lichtcnstein
Hvfsmann Herr Schubert
Spalanzant Herr von Scheuet
Nathaniel Herr Schuh
Herrmann Herr Bresser
CreSpei Herr Eckarb
Cochenille,
Ptttchinaeeio,
Franz Herr Lichtenstein
CoppeltuS,
Davertutto
Pitrakel, Herr Rehkops
Lutter Herr Wutsche!
Schlehmihl Herr Rodtus
Sine Stimme Frl . Frick
Nustkaltsche Leitung: Herr Prosessor
stiannstaedt. Spielleitung : Herr

Ober-Regisseur MebuS.
Ende gegen 9.4B Uhr.

Sonntag , 29. März, nachm, 4 Uhr:
(8et aufgehobenem Abonnement.)

Parstfal.
«in Bühne»wcch,esijpiel von Richard

Wagner.
»mfortaS Herr Geisic-Winkel
Liturcl Herr Eckard
Surncman , Herr Bohnen
Parsifal Herr Schubert
Klingsor Herr von Schcnck
Kundrq Frl . Englerth
Erster Gralsritter Herr Döring
Zweiter Gralsritter Herr Bresser
Erster Knappe Frau Krämer
Zweiter Knappe Frl . Haas
Dritter Knappe Herr . Lichtenstetn
Vierter Knappe Herr Scherer
Klingsor» Zaubermädchcn:

Frau HanS-Zoepffel, Frau Fried-
feldt, Frau Balzer-Lichtenstein,
Frl . Bommcr, Frl . Frick, Frau
Krämer und Chöre.
Altsolo: Frl . Haas.

Gralsritter und Knaben.
Musikalische Leitung: Herr Professor
Mannstaedt. Chöre: Herr Kapcll.
Meister Rother. Spielleitung : Herr

Obcr-Regisicur Mcbus.
Dekorative Einrichtung: Herr Ma.
schinertc-Obcr-Juspektor Schleim. —
Kostümliche Einrichtung: Herr Gar.

derobe-Ober-Jnfpektor Geyer.

Montag, 80., Ab. C: Der Boge» des
Odysseus.

Dienstag , 31., Ab. D: Zum ersten
Male: Zierpuppen. — Hierauf:
Zum ersten Male: Aussorderung
zum Tanz. — Hierauf: Neu ein-
studiert: Versiegelt.

Mittwoch, 1. April, ausgehob. Ab.:
Mignon.

Donnerstag , 2. : Ab. B : Die Wal¬
küre.

Freitag , 3., Ab. A: Wilhelm Tell.
sKleine Preise.)

Samstag , 4., ausgehob. Ab.: Polen¬blut.
Sonntag , B., ausgeh. Ab.: Parsifal.
Montag, 0.: Ab. B: Zierpuppen. —

Aufforderung zum Tanz. — Ver¬
siegelt.
Spielplan für die Ostcrtage:

Sonntag, 12., ausgeh. Ab.: Parsifal.
Montag, 13., ausgeh. Ab.: Polcnblut.
Dienstag, 14., aufgeh. Ab.: Oberon.

Rs sid enz-Thenter.
EamStag, 28. Marz, abends 7 Ilhr:
Neuheit! Neuheit!

Lutz Löwenbauvt.
Schauspiel in 4 Auszügen von HanS
Echmidt-Kestner. Spielleitung : Kurt

Kcllcr-Nebri.
Nbel, Grotzindustriellcr

Rud. Miltner -Schönau
Hanna FabriciuS , seine Cousine

Frida Saldern
Kramer, Oberleutnant

Hermann Nesiclträger
Hildegard, f. Frau Else Hermann
von Löwcnhanpi, Leutnant

Rudolf Gariak
Freiherr von Western

Kurt Kellcr-Ncbri
Ein Leutnant Friedrich Beug
Eine Ordonnanz - Hermann Hom
lkine Hausdame bei Fabrieiuö

Margarete Krone
Ort der Handlung: Erosic Garnison
Korböeutschlands. Zeit: Gegenwart.
Der 1. Aufzug spielt in der Woh¬
nung Kramers, der 2. Auszug einige
Monate später Im Hause Fabrieiuö,
her. 8. Aufzug gm nächsten Mittag i«

Ofstzterskasino, der 4. Aufzug am
Abend desselben Tages wieder in

Kramers Wohnung.
Ende gegen 9.SÜ Uhr.

Sonntag , 2g., nachm.: Die Sippe.
— Abds.: Lutz Löwenhaupt.

Montag, 39.: Der blinde Passagier.
Dienstag , 31.: Die sünf Frankfurter.
Mittwoch, 1. April : Gastspiel Albert

Bassermann: Der Snob.
Donnerstag , 2.: Letztes Hanauer

Operctien-Gastspiel.
Freitag , 3.: Lutz Löwenhaupt.
Samstag , 4.: Die heitere Residenz.
Sonntag , B., nachm.: Unbestimmt.

— Abd8.: Der blinde Passagier.

Nurtheater.
Damstag, 28. März, abendS 8 Uhr:

Gastspiel PrangS lustige Kölner
Bühne. — Direktor Peter Prang.

fPremlerc.)
Eine lustige Dovvclebe

ober: Die geschisdeuen Franc «.
Schwank mit Gesang und Tanz in
3 Akten von Kurt Kraatz. Biustk
von Paul Lincke. Für seine Kölner
Bühne bearbeitet von Direktor Peter

Prang.
Anton Reimers Herr Th. Prang
Blank«, •seine zweite Fra»

Frau Direktor Prang
Heinrich Müller, Schriftsteller

Herr Otto
Charlotte, seine zweite Frau

Frl . Kusie
Gertrud, deren Tochter

Frl . Becqueray
Fcrcncy Porkany, Viehzüchter

Direktor Peter Prang
Ulrich Bomstcdi, sein Nesse

Herr Grunbt
Dr . Lcistner, Rechtsanwalt

Herr Just
Minna , Köchin bei Reimers

Frl . Engel
Ort der Handlung: Köln a. Rh.

Ende gegen 19.39 Uhr.

Sonntag , 29., nachm, und abend»:
Eine lustige Doppelehe.

Montag, 39.: Eine ' Inst. Doppel-Ehe.
Dienstag , 31.: Eine lust. Doppel-Ehe.
Mittwoch, 1. Avril : Gastspiel Fritz

Steidl -Enscmblc: Bravo — ba-
capo! Die neue Revue.

Donnerstag , 2.: Bravo — dacapol
Die neue Revue.

Freitag , 3.: Bravo — dacapol Die
neue Revue.

Samstag , 4.: Bravo — dacapol Die
neue Revue.

Auswärtige Theater.
Staidikcatcr Mainz.

Samstag , 28. März, abds. 7.89 Uhr:
Boheme.

Vereinigte Stadttstcater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Samstag , 28. März, abends 7 Uhr:

Manon.
Schanlo' clhanS.

SamStag, 28. März, abends 8 Uhr:
Wie einst im Mai.

Neues Theater Fraukknrta. Bl.
SamStag, 28. März, abends 8 Uhr:

Casarb.

Stadttbeatcr Hanau a. M.
SamStag, 28. März, nachm. 4 Uhr:

Minna von Barnhclm.
AbdS. 8 Uhr: Hoheit tanzt Walzer.

Königliche Schauspiele Cassel.
SamStag, 28. März, abdö. 7.39 Uhr:

Flachsmann als Erzieher.

Codlcnzcr Stadttbeatcr.
SamStag, 28. März, abds. 7.39 Uhr:

Wie einst im Mai.

Grostb. Soitlicatcr Darmitadt.
SamStag, 28. März, abends 8 Uhr:

Die spanische Fliege.

Gros;!,. Hoftbcater Mannkeim.
Samstag , 28. März, abends 7 Uhr:

Schwester Beatrix.

(Stiiisti. floftbcrticr Karlsruhe.
Samstag , 28. März, abend» 7 Uhr.

Eiitz vo» Berlichingen mit der.
ailernen Hand.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetellt von dem Verkeiirsbureaa.)

Sonntag , 39 . März :
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koeh-

brunnen-Trinkhalle.
1. Unter dem Sternenbanner,

Marsch Sousa
2. Ouvertüre z. Optte. „Diditer

und Bauer“ F. v. Suppe
3. Hoch lebe der Tanz, Walzer

Waldteufel
4. Largo Händel
5. Fantasie aus der Oper „La

Traviata“ Verdi
6. Unter den Linden, Marsdi

Kollo.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnciiientü - liMiizevt
Leitung : Herr Herrn, lrmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Krönungsmarsch aus der

Oper „Der Prophet“
G. Meyerbeer

2. Konzert-Ouverture in A-dur
Jul. Rietz

3. Peer Gynt-Suite Nr. 2
E. Grieg

I. Der Brautraub, (ingrieds
Klage). II. Arabischer Tanz.
III. Stürmischer Abend an
der Küste u. Soiveijgs Lied.

4. Patrie , Ouvertüre drama-
tique G. Bizet

5. Fantasie aus der Oper „Der
Tribut von Zamora“

Ch. Gounod
6. Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser“ R.Uagner,

Abends 8 Uhr im gr. Saale :
Vokal- und

instruniantal -Konzeri.
Mainzer Miunargesän d verein.

160 Sänger.
Städtisches Kurorchester.

Oberleitung:
Herr Wilhelm  Geis.

Orchesterleitung:
Herr Kurkapellmeister

Hermann lrmer.
Vor tragsfolge:

1. Ouvertüre zu „Egmont“L. van Beethoven
2. PeerGynt- uiteNr.l,E .Grieg

I. Morgenstimmung, 11. Ases
Tod, III. AnitrasTauz, IV m
der Halle des Bergkönigs.

3. Chorvorträge : a) Sehnsucht
(5stimmig) Fr. Schubert
b) Reiters Morgenlied

Ad. Kirchl
c) Lützows wilde Jagd

C. M. v. Weber
4. Ouvertüre zur Oper, .Tann¬

häuser“ R. Wagner
5. Chorvortrage:

aj Tiroler Nachtwache 1810
(8 stimmig] R. Heuberger

b) Innsbruck, ich muss dich
lassen,
bearbeitet v. A Bungert

c) Vier Wünsche, deutsches
Volkslied J. Pembaur.

Eintrittskarte (numeriertj
ab 7 Uhr : 50 Pfg.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

lloatag , SO. llärz :
Nachm. 4 Uhr:

A-bounementB -Eonzcri
Leitung : Herr Herrn, lrmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Faust-Ouverture

P. Lindpaintner
2. Variationen üb. ein Original¬

thema R. Wüerst
3. Ave Maria, Lied

1'. Schubert-Lux
4. Gesang der Rheintöchter aus

dem Musikdrama„Götter¬
dämmerung“ R. Wagner

5. Tarantelle,,Veneziae Napoli“
F. Liszt

6. Träumerei R. Schumann
7. Souvenir de Cuopin, Fantasie

A, Bekker.

Abends 8 Uhr:
Aboiinesaieiiis -äAomzert
Leitung : Herr Herrn, lrmer,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Herzog-Alfred-Marsch

Q. Komzäk
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Italienerin in Algier“
G. Rossini

3. Aschenbrödel, Märchenbild
F. Bendel

4. Bajaderentanz und Lichter¬
tanz der Bräute von Kasch¬
mir A. Rubinstein

5. a) Nivano, Intermezzo
P. Scheren

b) Hai-Wai, chinesisches
Charakterstück

P Scheuren
6. Ouvertüre zur Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
A Mailiart

7. Vergebliches Ständchen
A. Macbeth

8. Juristenballtänze , Walzer
Joh. Strauss

TiialiasfMer
Kirdig3sse72, Telephon5137.

Aktuelle Wochenschau
des T.-T.

La FurSana
(Venezian. Tarantella),
der Tanz des Papstes,

Die

lisiiiils Di
Ein Detektiv -Abenteuer

in 4 Abteilungen.
Man als Tangc-

Lehrer äst Berdin.
Neueste und beste RSax

Linder-Humoreske.
Dutzendkartsn

zu ermäss.Preisen an der |
Theater-Kasse. 200/16 j

Garientftf
liefert 3405

Adolfstrasse 1.

G. GoiSwM
Goldschmied 3070

»yaulbrunncnfk. 7

Trauringe

kann dasKonüeftionS-
haus v. Ph. üeuster,
'Mi cSvad cu,neben dem
Residenz-Theater, sämt¬
liche Herren- u.Knaben-
bekleroung ant bestenu. !
biülgstellliescTtt ? Die
Antwort erhalten Sie
von einigen Kunden in
dieser Zeitung im Lause
der Woche. Inzwischen

jbesichtigen Sie die Aus¬
lagen Lirtsenstratc 44 |
und Schwalb acher
suis Strasse II.

ODEON
TlieateF

Ecke Kirchgasse u . Luisenstrasse.

Heute Taget Wiederholung
des pompösen Filmgemäldes

Die letzten Tage
von Pompeji

Ein Wunderwerk der Kinokunst
6 Akte - Ca. 4000 Mitwirkende.

Vorführung 4  C 7  Q 188 -» °,-»
täglich ca . ®

Gewihniiche Preise.
Frei -Dauerkarten ungültig.

„Saalbau Burggraf"
Waldstrabe 55, nabe den Kasernen, Endstation der elektr. Bad«.

An löblich unserer lOiSbrigenWirtschafts-Uebernahm: findet air
Samstag, den 28. März, abends 9 Ni>r anfangend, eine

JubilauinZ-Zeier
mit darauffolgendemBall statt. Wir laden alle unsere wertenVereine,
Freunde, Bekannten und Gönner bcrzlichst ein. Friedrich Schmitzer

Tanz und Eintritt frei. — Bei Bier.
Am Saaleingang wird  ein kleines Andenken verabreicht. 13631

Glotzer Soa!der„Wirldiikg", Schum Ibachcr Slc.
Dienstag, den Zf. März, abends8 Uhr: 1908

MÄesi-Kolizert Wes!
Bravo-Dacapo!
Die neue Revue.

133/3

©neiienau "tÄ “Ä “

. Carl Enocrs.

Heute
Samstag:
wozu frcunölichst einladet

Wirtschaft zur Lokomotive
Agam**,  Dotzyeimcr Stratze 140.

Samstag MetzelsrrPpe.
Morgen Sonntag  Urei -Konzert mit humoristische Unterhaltung

Eintritt frei- Kein Bicraufschlag-
3639 Es ladet kreundlichst ein: Wilhelm SÄaUÜ
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.Mm  füll jKqni wirr.
Roman von Fr.  Lehne.

lS. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Bekümmert nahm Monika wieder Platz an ihrem Pult.

Sie wagte einen scheuen Blick nach ihrem jungen Chef. Es
sah aus , als sei er in seine Arbeit vertieft ' aber ihr ent¬
ging nicht, daß er grübelnd öasaß mit einem gequälten Aus¬
druck in dem klugen Gesicht. Sic kannte die nervöse Ge¬
berde, mit der er den blonden, spttzgeschntttenenBollbart
strich, immer und immer wieder.

Da hob er unvermutet den Kopf, und seine Blicke trafen
gerade in Monikas Augen. Sie wurde glühenbrot und
senkte die Lider, wie auf etwas Unrechtem ertappt.

Er stand auf, schob mit einer jähen Geberbe den schwe-
ren, eichenen Schreibstuhl zurück und ging eintgemale in
dem Raume auf und ab.

Dann blieb er an Monikas Pult stehen und sah sie an.
Ja , seine Frau hatte recht,' sie war hübsch, sogar schön zu
nennen mit dem durchgeistigten, schmalen Gesicht, aus dem
die dunkelumsäumten Veilchenaugen leuchteten. Ihr dunk¬
les, reiches Haar hob die Bläffe ihrer Wangen hervor.

Ihm fiel es auf.
„Sie sehen recht bleich aus , Fräulein Henning,"

sagte er.
Sie wurde unruhig unter seinem forschenden Blick.
„Ach nein, cs ist meine gewöhnlicheFarbe , Herr Mark¬

hoff, ich bin gesund!" entgcgnete sie und zwang sich zur Un¬
befangenheit ; doch ihre Stimme bebte ein wenig; seine un¬
mittelbare Nähe verwirrte sie.

„ES ist unrecht von mir , Fräulein Henning, baß ich Sie
noch um Ihre geringe freie Zeit bringe, ich mute Ihnen zu
viel zu."

„Aber nein, Herr Markhoff, ich tue es ja so gern ; eS
ist nur ausnahmsweise ." Trotz und offen erwiderten ihre
schönen Augen seinen forschenden Blick.

Er streckte ihr die Hand entgegen.
„Sie sind ein tapferes Mädchen, Fräulein Henning !"
Länger als nötig hielt er ihre schmale Hand in der

seinen, die wie ein gefangenes Bögelchen darin bebte. End¬
lich lietz er sic nach einem festen Druck fallen.

Er sah das hcitze Not, das ihr blasses Gesicht so reiz¬
voll färbte, und eine warme Welle strömte plötzlich durch
seinen Körper. So deutlich hatte er in ihrem Gesicht ge¬
lesen, was sie empfand, und eine heitze Freude erfüllte ihn
— trotz allem."

Bon seinem Platz am Schreibtisch her fragte er jetzt:
„Also, Herr Labewig kommt?"
,̂ Fa, Herr Markhoff, er hatte so wie so die Absicht ge¬

habt, noch länger zu bleiben, damit wir noch t« dieser
Woche fertig werden. Soll ich also an Buyffon Freies
schreiben? Herr Kommerzienrat meinten ja, eS sei nicht
mehr nötig."

„ES ist sogar sehr nötig. Bei der Firma kann man
nicht sicher genug gehen!"

*

Dletch nach dem Abendbrod, üaS tu ungemütlichem,
frostigem Schweigen verzehrt wurde, hatte Sophia den
Eltern gute Nacht gewünscht und sich auf ihr Zimmer
zurückgezogen.

Sie war froh, daß ihr Verlobter heute nicht hatte'
kommen können. Ihre Stimmung war nicht nach fröh¬
lichem Geplauder und Getändel. Ihre Mutter konnte ihr
durch ihr ewiges Schelten wirklich das Lüben schwer machen.

Sie nahm Eberhards Bild zur Hand und betrachtete
es lauge. Ein bildhübsches, frisches Solbatengesicht mit lu¬
stigen Augen lachte ihr entgegen. „Seiner geliebten So¬
phia" stand in großen, steilen Buchstaben gucr darüber ge¬
schrieben. Es war auch die Wahrheit ; Eberhard liebte sie
aufrichtig; aber sie dagegen? Mit leisem Seufzen legte sie
daS Bild beiseite.

Sie konnte seine Liebe nicht erwidern , es war Unrecht,
noch größeres aber, baß sie sich ihm überhaupt anverlobt
hatte — mit dem Bilde des anderen im Herzen, den sie nie
vergessen konnte — obgleich der längst ein neues Glück
drüben im Dollarlande gefunden.

Männertreue!
Sie lächelte bitter , während sie sich mit einer Arbeit vor

die Nähmaschine setzte. Erni hatte sie gebeten, ihr ein Kleid
nmzuändcrn , und gutmütig und gefällig, wie Sophia war,
erfüllte sie der Schwester diesen Wunsch. Sic mochte nicht
gern ohne Beschäftigung sein und fand ihre Freude an
dieser Tätigkeit , da sie kein Talent zur Musik hatte.

Wenn sie es in einem Fache nicht bis zu einer gewissen
Kunstfertigkeit bringen konnte, daun lietz sie es lieber. Sie
haßte den Dilettantismus , der sich so breit in der Gesell¬
schaft machte, und sie hatte ein mitleidig spöttisches Lächeln
für Annemarie , die mit großem Sstolz ihre mittelmäßig ge¬
malten Bilder zeigte und die mit viel Selbstgefühl vor dem
Klavier saß, und sich hören lietz, um den Beifall der An¬
wesenden hcrauszuforedrn , der meistens sehr gezwungen
und mehr höflich als echt war.

Es klopfte.

„Darf ich eintreteu , Phia ?" Erni steckte den bloudeu
Kopf zur Tür hinein . „Störe ich dich nicht?"

„Nein, Kleinchen, komm nur näher ."
„Ach, du nähst! Das ist aber lieb von dir."
Erni setzte sich neben sie und sah zu.
„Bet dir ist's so traulich, Phia — ich bin so gern hier —

unten war 'S so ungemütlich; ich habe auch schon gute Nacht
gesagt, trotzdem es erst neun Uhr ist. Papa ist zu nervös.
Arno kam noch mit Felix , um Annemarie abzuholen, und
da habe ich mich gedrückt. — Wie schnell du nähen kannst,"
— bewundernd blickte sie auf die Schwester, die so gewandt
mit der Nabel hantierte.

„Weitzt du, Kleinchen, anstatt du so müßig herumsitzest,
könntest du dir mal die Falten am Aermel ein wenig ein»reihen."

„Ach, daS kann ich nicht!"
„Dann lernst du eS eben, ich zeige es dir. Es muß dir

doch Spatz machen, an deiner Garderobe selbst zu arbeiten!
Du bist doch sonst so geschickt— sich, eS ist ganz einfach."

Mit Eifer war Erni dabei, sie begriff gut und in mun¬
terem Geplauder verging ihnen die Zeit . Als Sophia zum
Aufhören mahnte, bettelte sie: „Ach, noch ein Weilchen! Ich
bin gar nicht müde."

„Nein, für heute ist e§ genug, morgen Fortsetzung. Ich
freue mich aber, daß du so viel Interesse hast und dann auch,
daß du so geschickt bist; das habe ich gar nicht gedacht."

„Wirklich?" — die Kleine strahlte — „sagst du es nicht
bloß so?"

Sophia streichelte zärtlich die heißen, roten WangenErnis.
„Du weißt doch, Erni , daß ich nie etwa „bloß so" sage.

Nun gehe zu Bett, gute Nacht."
„Bist ein guter Kerl, Phia ! Gute Nacht, träume süß

von deinem Eberhard."
Sophia lächelte schwach abwehrend. Erna sah ihr for¬

schend ins Gesicht.
„Du , Phia , darfst mir nicht böse sein, wenn ich jetzt et¬

was sage. Du bist eine so stille, ruhige Braut , ganz anderS/
als Annemarie war ; die sang und jubelte den ganzen Tag."

„Vergiß nicht, Kleinchen, ich bin älter , Anne war bei
ihrer Verlobung nicht mal neunzehn Jahre , und ich, ich bin
fünfundzwanzig ."

„Das ist kein Grund , so ernst zu sein. Und Eberhard ist
doch wirklich zum Verlieben . Wenn ich mal heirate, der
muß ihm mindestens gleichen. Ich habe ihn furchtbar gern;
er ist mein Ideal . Arno mag ich dagegen nicht leiden.
Wirft du nicht eifersüchtig, wenn ich dir dag Geständnis
mache?"
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Einzelmöbel :: Betten
Unsere einfache Geschäftsführung und
wohl einzig dastehend niedrige Geschäfts¬
unkosten ermöglichen uns auf reellem
Wege unerreichte Preiswürdigkeit für

gediegene erstklassige Möbel.

Ueberzeugen Sie sich durch zwanglose Be¬
sichtigung, Sie werden von der Reichhaltigkeit

unseres Lagers überrascht sein.

Das Urteil
lautet
dahin:

Schulranzen
von Pfg . an

bis zu den feinsten, in allen Preislagen, sowie Schul¬
mappen kauft man von jeher in guter u. gediegener
Sattlerware zu den äusserst billigen  Preisen bei

A.Letschert,
Spezialität : Rindfederranzen „Ungefüttert , Unzerreissbar 11.

Prinzip ; Streng reell !!
Bitte um Besichtigung meiner 1 8 Schaufenster.

10 Fau!brunnenstr .10
Riesen -Auswahl ! !
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Nein, Kleinchen, anf dich niemals — doch gehe jetzt —
ieS ist schon spät."

„Und morgen nahen wird weiter?
„Wenn es dir nicht inzwischen leid- geworden ist." ——
Nein , e§ war der kleinen Erni am nächsten Tage noch

nicht leid geworben. Unermüdlich satz sie und nähte — sie,
die sonst nicht fünf Minuten ruhig auf einer Stelle sitzen
bleiben konnte, bewies jetzt eine wirklich bewundernswerte
Geduld. Und Sophia freute sich darüber . Ahrem ernsten,
praktischen Sinn widerstrebte ein tatenloses Jn -den-Tag-
Hineinleben , ein geschäftiges Müßiggehen.

DaS Kleid war fertig geworden und saß Erna vor-
jSD

Alte Schulhefte von uns
> englischen Arbeiten

ügltch. Jetzt waren die beiden Schwestern dabei, ein neues
niSkostüm zu arbeiten.
»Ich möchte dir mal etwas zeigen, Phia , doch denke rch,

du wirst schelten," meinte Erni eines Abends.
»Bin ich so bös?"
»Nein, aber ich weiß, du liebst es nicht, daß man in an¬

derer Leute Sachen kramt und stöbert."
»DaS allerdings nicht — doch wie hat baS Bezug?
»Höre, eS ist ja auch nichts Unrechtes. waS ich getan

habe. An der Mansardenkammer, wo daS alte Gerümpel
ist, steht doch auch die wurmstichige Kommode von Urgroß¬
mutter : da hat Mama neulich den Echlüsiel stecken lassen—
du weißt, die Kommode ist immer verschlossen— na, und da
Hab' ich in den Schubfächern ein bißchen gekramt — was
ich da alles gefunden Hab' ! ~ '
dreien — du, deine französischenund _ . .
waren aber nicht fehlerlos," lächelte sie schelmisch, »so viele
rote Tinte war dazwischen, und deine deutschen Aufsätze
geigten manchmal eine Drei — bloß deine Rechenbücher. '

»Sieh', steh', Kleinchen! Nun schwindet wohl gar der
Respekt vor der älteren Schwester? Nein, ich war keine
Musterschülerin, ich hielt mich immer so in der goldenen
Mittelstraße auf — aber daS sind doch keine Geheimnisse—
du hast mich neugierig gemacht."

»Höre nur weiter ! So viel Briefe lagen da, und
dann in einem weißen, flachen Karton die Photographie
von einem bildschönen Herrn . DaS Gesicht kam mir so be¬
kannt vor, gesehen muß ich ihn bestimmt schon haben —
ich weiß aber nicht wo, Hab' mich schon so besonnen. Ich
hätt ' mich beinahe in ihn verliebt, wenn ich eS nicht schon in

bard wäre "
in « Photogravhie, und baß ist dir so wichtig?" fragte

hie lächelnd. »Da liegen doch oben die auSrangierten
_lienawumS ."
»Ja , baS wohl, aber das Bild war ziemlich neu — nicht

solche alten Großväter mit Zylinberhüten und weiten Ho¬

sen, ober die Tanten mit den Krinolinen , »ein, eS ist sogar
in Newyork ausgenommen." «

»Was?" schrie Sophie beinahe, «nb ihr Her» begann
wie wahnsinnig zu klopfen.

Erna deutete sich ihre Erregung anders.
„Nun bist du doch böse?"
Sophia zwang sich zur Ruhe.
»Nein, nein , Erni , ich dachte nur eben an etwas an.

beres. Liegt das Bild noch oben?"
hab'ß

mit"
ist'
war ."

»Ja , so wird es wohl sein," sagte Sophia mit merk-
würdig trockener Stimme . »Vielleicht kann ich es mal
sehen?"

Bereitwillig sprang Erni aus, das Gewünschte zu holen.
Sophia streckte mit einer leidenschaftlichenGebärde die
Arme von sich— alles zitterte an ihr voll Ungeduld und
Erwartung — fo hatte das eine Wort »Newyork" auf sie
gewirkt!

Und als Erni dann mit der Photographie zurückkam,
wußte sie alles.

Mit durstigen Augen nahm sie baS Bild des Jugenb-
geliebten in sich anf — er war ihr doch nicht untreu ge¬
worben, hatte sie nicht vergessen, wie sie angenommen!

Sie fühlte Ernas beobachtenden Blick. Die Kleine
durfte aber nichts merken von dem Sturm der Empftn-
düngen, der sie durchrüttelte. Sie mutzte sich beherrschen.

»Du hast recht, Erni , eS ist ein Freund von Bob. Sage
aber Mama doch lieber nichts von deinem Funde ! du weißt,
sie hat es nicht gern, wenn man ohne ihr Wissen in ihren
Sachen stöbert." m , , ,

Erna fühlte, daß Sophia diesmal nicht die Wahrheit
sagte! sie hatte cs der Schwester angesehen, daß dieser
Fremde ihr nahe stand, nnd nun wußte sie sich auch zu er-
klären, weshalb Sophia eine so stille Braut war . Mama
hatte gewiß nicht gewollt, daß sie diesen Mann » heiratete
und hatte ihr deshalb auch die Photographie nicht gegeben.

Aber sie sagte und fragte nichts.
Erni gähnte mehrere Male.
»Ich bin doch'n bißchen zu müde geworden! Ich war a«

Nachmittag zu lange auf dem Eise. Bist du böse, wenn ich
jetzt aufhöre?"

Sie ahnte, daß jetzt der Schwester einziges Verlangen
nach Alleinsein war ; zartfühlend suchte sie deshalb nach
einem Vorwand , sich ju entfernen. Sophia verstand sie. Ge¬

rührt nahm sie ErniS Kopf in beide Hände und blickte zart»
Dann küßte sie sieltch in die klaren Blanange ».

»Gute Nacht, meine kleine Erni ."
anf die frischen Wangen.

»Gute No

»Meine liebe, gute Phia !" flüsterte Erni und legte ihre
Arme um den Hals der geliebten Schwester.

Dann huschte sie schnell hinaus.
Das Bild hatte sie liegen̂ lassen.*
Grübelnd satz Sophia da. Ihre Ahnung hatte sie also

nicht betrogen, baß man nicht aufrichtig gegen sie gehandelt
hatte. O, sie erinnerte sich jener bösen Zeit ganz genau —
es war ja nicht ein Tag vergangen, an dem sie nicht daran
gedacht!

Sie liebte Bruno Schulz, so lange sie ihn kannte. Auf
dem Weihnachtsball des Kasinovergnügens hatten sie sich
kennen gelernt . Aber von Anfang an waren ihre Eltern
gegen eine Verbindung mit dem Sohne des Kolontalwaren¬
händlers Schulz gewesen, da sie ihnen nicht standesgemäß
genug erschien.

Doch Sophia ließ sich nicht beirren , sie hielt treu zu ihm.
Da kam daS Unglück, daß der alte Schulz in Konkurs ge¬
riet ! eine Bürgschaft von ziemlich beträchtlicherHöhe, die er
für einen gewissenlosen Freund geleistet, war die Ursache
dazu gewesen. _

Nun war jede Aussicht auf eine Vereinigung Sophia?
mit Bruno Schulz ausgeschlossen! aber sie wollte trotzdem
nicht von ihm lassen.

Eine ungeheure Bitterkeit quoll in Sophia auf, als sie
daran dachte, wie besonders die Mutter sie in jener Zbit
schlecht behandelt, sie, das zwanzigjährige Mädchen, in ihrem
Zorn sogar geschlagen— und wie Annemarie , der frühreife
Backfisch, sie durch tausend Nadelstiche gekränkt.

Auch die beiden Brüder waren nicht auf ihrer Seite ge¬
wesen! aber denen trug sie es am allerwenigsten nach. Ro¬
bert, der zukünftige Chef der altangeflenen Teppichfabrik
Johann Robert Markhoff, konnte wohl nicht anders denken.
Er war aber anständig und vornehm in jeder Hinsicht ge¬
wesen und hatte sie in keiner Weise gequält und schikaniert.

Und was Felix , der damals blutjunge , zweiundzwanzig.
jährige , unreife Mensch sagte, war ihr im Grunde ziemlich
gleichgültig gewesen,' er vertrat eben seinen Offiziersstanb-
punkt in schärfster Weise» woüber sie mitleidig lächelte.
Aber die Eltern-

Jene Zeit , die nunmehr fünf Jahre zurücklag, war ei«
Martyrium für sie gewesen! trotz alledem hatte sie sich nicht
einschüchtern lassen,' offen bekannte sie sich zu dem Ge¬
liebten. (Fortsetzung folgt.)

fclSUSai «•■■■■■■»«■• IIIHIKUIIUIIHIIIIINilUllliniHINUtl HNIIIMIA usv erkauf!
Durch die schnellt Ausdehnung unseres Geschäftes sind unsere derzeitigen Räume unzureichend geworden. Wir sehen uns deshalb genötigt,

einen Neubau za errichten, der es uns ermöglicht, in vollkommenster Weise allen Anforderungen an moderne Raumkunst und Architektur gerecht werden
zu können. — Um vor dem Umzug mit unserem grossen Lager in

Möbeln jeder Art , deutschen und echten Teppichen, Vorhängen, Dekorationen , Beleuchtungskörpern ,
im Gesamtwerte von ca- 250 .000 .— Mk. möglichst schnell zu räumen, haben wir uns entschlossen , ab 22 . März  einen

Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen
XU veranstalten. — Es ist dies speziell für

Brautpaare
eine selten günstige , von keiner Konkurrenz gebotene Gelegenheit, eine grundgediegene Ausstattung zu billigsten Preisen zu erw erben. Der gute Ruf
unserer Firma bürgt für erstklassige einwandfreie , solide Arbeit und vornehme, geschmackvolle Stilausführung . Lagerverzeichnis mit genauer Angabe
der früheren sowie der fetzt geltenden Preise kann jederzeit bei uns eingesehen werden.

Aufbewahrung für spätere Ablieferung kostenlos.

HERMANN KREKEL & C-
Möbel ■ Brautausstattungen ■ Innenausbau

Friedrichstrasse 36 Wiesbaden Telephon Nr. 443
3605 675
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Frankfurter
Pferde - Lotterie

Ziehung : 8. april.
Xtos X Matt - U Lose ju f0 Matt.

In Wiesbaden zu haben bei: A. 552
Reinrief ? Giess . BucWiandiutig.

Enorme Auswahl in

Mädchen-
u. ttnaben-
Ranzen

von Mk. 1.80 bis zu den feinsten Rindleder-
Ranzen.

Raffer und Reisearübel
zu bekannt billigen Preisen.

Uosferhaus M/«
Sa .nd .el

Rirchgasse 52.

Sdiuhhaus
Hans Safts

17 Slarktstrasse 17
verteilt auk Ostern von nun ab wirklich

_ reizende Geschenke,
die jedem Kunden verabreicht werden.

Es kommen noch folgende Schnbwaren zu nachstehenden

Reklamepreisen
Damen-Süefe!

3606
6 75

Unsere

zum Verkauf:
hochmoderne Ausführungen, auch
für Einsegnung passend . . für

Damen feinste Stiefel zu fabelhaft niedrigen Preisen.

Herren-Stiefel für T\ nA  10°5K&5?
punkt für jeden Kenner von Lederarten.

VindßTi Otififol 095 aus  weichem Boxleder injunuer-auejei, 23/26 füru breiter Normalform.
27 bis 30 braun Chevreau für 4.50
31 bis 35 „ „ für 5 50

Benutzen Sie im eigenen Interesse das Reklame-Angebot von

Hans Sachs , Markfsfr. 17.
Telephon 1478 . zu den billigsten Preisen.

Lincrusta und
Lincrusta-Imitat.
Telephon 1478-

Jean Friedrich "Ecke Hermannstr. 3<8°

Trauringe
Uhren, Gold- und Silberwaren

Eigene Reparaturwerkstätte.
Paul Jäntsch,

3 Faulbrusnenstr . 3 . mi

Etwas Besonderes!
Ich kaufte von einer erstklassigen Kleiberfabrtt. welche haupt¬

sächlich nur gute, solide Fabrikate anfertigt, verschiedene verrcn-
unb Jünglings-Anzüge, letzte Neuheiten dieser Saison, worunter
sich hochfeine Muster- und einzelne Sachen befinden, auch in Sport-
fassen. Um meine. Leistungsfähigkeitm beweisen, verkaufe die¬
selben unter regulärem Preise, ferner 1 Polten vorjährige An¬
züge, darunter welche von Gclegenheitskänfcn herrubrenb. fast zur
Hälfte des früheren Preises. Als seltene Gelegenheit macke
nochmals auf 1 Posten Gummimäntel für Damen unh Herrenai'
merksam, die ich weit unter Preis verkaufen kann 1 Posten Schul-
Anzüge und Sckiul-Hosen. die nickt mehr komplett ,m « ortiment
sind, zu und unter Einkaufspreis Die noch vorhandenen Kon«
sirmanden- und Kommumkanten-Anzuge. schwarz und blau, wer'
S &Ä tPÄÄ ISS« Ä1S
einnettoffen. „ _ _ ^ I . St « Ä.

Kern Laden.
NB. Bitte sich' zu überzeugen, 1 Trevve ste igen bringt Gewinn.

Iriftev Norm
von denkbar feinster Qualität, aus der altrenommierten Bren¬
nerei Magersteisch. Wismar igegr 1734, weltbekannt und belieb¬
teste Marke aus dcrs. Brennerei. Wh,skv. genau wie Schottiicker..» haben in konz. Geschäften. Hotels und Restaurants.

cingetrotten.

Neugasse 22,
rv, . , , re rtt _ _ 4 r4 «;
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Spiel - , »d Rätsel -Elke.
Denksprüche.

Dem Müßiggänger fehlt es stet- an Zeit zum Tun
Und nt« an einem Grund , warum er's laste ruhu.

* * *

Nicht« ist mühsam, wenn wir es willig tun.
* * *

Wahrer Reue gegenüber ist ein edler Mensch machtlos,
er mutz verzeihen.

* * *

Wolle nicht immer großmütig sein, aber gerecht sei immer.
Matthias Claudius.

Skataufgabe.
» d o <! die vier Farben; A Aß, K König, D Dame, Ober,

B Bube, Wenzel, Unter; V di kl die drei Spieler.
Bei einem Mußramsch geht V, der Vorhandspieler, nach

dem Ausfall des ersten Stiches:
o9, dA, c7.

crc> ❖ Q Q
Q <d p Q

Er hatte nur 28 Punkte in
und eine Zehn, sowie den
Im Skat lagen 08, dD.

• •
• • •• • • ♦• • • • •• • • • •

aufS Ganze und nimmt alle Stiche,
seiner Karte, darunter auch ein Aß
ältesten und den jüngsten Wenzel.
di hatte 21 Punkte mehr in feiner Karte als H. Wie saßen die
Karten? Wie ging das Spiel ? Dr. W.

Pyramide.
• Vokal.

Brasilianisches Tier-
Zeitabschnitt.
SüdamerikanischeHauptstadt.
MeteorlogischerAusdruck.
Sibirischer Fluß.

• • • • • • • Kleidungsstück.
Von der Spitze beginnend , ist jede weitere Reihe immer

aus der vorhergehenden zu bilden durch Hinzufügung eines
Buchstabens unter beliebiger Stellung der übrigen Buch¬
staben.

Ergänzungsrätscl.
Du —, Bru , —sen, —se, —f, Ka —t , Sch —.

Es ist ein bekanntes Sprichwort zu suchen, dessen einzelne
Silben der Reihe nach anstelle der Striche gesetzt die obigen
Wortteile zu Hauptwörtern ergänzen , die in anderer Rei¬
henfolge bedeuten : Haustier , Familienglied , Metall , ange¬
hender Soldat , dicker Faden , Stadt in Irland , Teil des
Fußes.

Buchstabenrätsel.
Was ich hier habe, das schätz' ich sehr.
Ich möcht's entbehren nimmermehr.
Mein Freund ist's in einsamen Stunden.
Erhälts einen Fuß noch, treff' tch'S am Meer,
Erhülts einen andern, ragts stolz und hehr,
Im Walde wird es gefunden . —li.

Quadrat-Rätsel.

Hieroglyphe «.

N G E
E A Z
M R ü

N L E
EU
VjB

A
D

K R A
N E I
A L E

Vorstehende Quadrate sind so aneinander zu setzen, daß
die drei durchgehenden Buchstabenreihen drei Staaten be¬
zeichnen in Südamerika , in Süöeuropa und in Nordeuropa.
Die Quadrate können hierbei beliebig gedreht und umge-
stellt werben. Die Buchstaben in den einzelnen Quadraten
dürfen aber nicht umgestcllt werden.

Bcricrbild.

Wo ist das Bäuerlein?

tVon jedem Bild gilt der Anfangsbuchstabe.
sind zu ergänzen .)

Die Vokale

Lösungen aus Nr . 68.
Lösung der Schachaufgabe.

Zweistiger von Baron von Wardener.
SB. Kh4, Da4, Sc4, Tfß, Bb5, «2, «8, g5.
Schw. Ke4, Bc3, e5, g6.
1. Da4- a2, beliebig ; 2. Zweifach matt.

Lösung der Steigernngsscherze.
t . Wilder , Wilderer ; 2. weil , Weiler ; 8. Kelle, Keller;

4. Lügen , Lügner ; 5. Bitte , bitter.
Lösung des Rösselsprungs.

Und hüte deine Zunge wohl!
Bald ist ein böses Wort gesagt.
O Gott ! Es war nicht böS gemeint!
Der Andre aber geht und klagt.

Lösung des Scherzrötsels.
Igel , Eigelb (Ebenholz ).

Lösung des ReihenrätselS.
„lieber ein Kleines " — o mahnendes Wort,
Wunderbar tönst du im Ohre mir fort.
Dämpfest die Freude und linderst den Schmerz
„Ucver ein Kleines " — bedenk eS mein Herz.

Lösung des Buchstabenrätsels.
Esche, Tier , Winkel , Hast , Birne , Wachs, Acker, Reihe,
Kaste ; Hang , Linde , Raub , Rost ; Meise , Rand , Frack.

Zahn, Bart.
Eintracht gibt Macht.

Lösung deS Vexierbildes.
Im Geäst des Baumes mit dem Kopf nach unten.

Wäscht ohne Reiben und Bürsten nur durch
einmaliges etwa ständiges Kochen.

Das Beste für

Ohne jeden Zusatz von Seife und andern
Waschmitteln macht Persil die schmutzigste

blütenweiß , frisch und duftig wie auf dem
Rasen gebleicht!

Gardinen , Stickereien etc ., die keine rauhe
Behandlung beim Waschen vertragen!

Wolle bleibt locker , griffig und filzt nicht
beim Waschen mit Persil , dem besten

Waschmittel für

Wollwäsche.
Niemals kochen , sondern nur handwarme

Lauge (35 ° C .) verwenden!

Besitzt schon bei niedrigen Temperaturen
von 30-40 ° C.stark desinfizierende Wirkung!

wird durch Persil nicht nur gereinigt , son¬
dern völlig frei von ansteckenden Keimen!

O

'S
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Mrchliche Anzeigen.
Evangelislüe Kirche.

M a r k111 r (i) e.
Soiuitrtß, den 20. März (3u6icn): Hanpigottcsdicnst 10 Uhr: Pfarrer

Beckmann. Konfirmation. Beichte u. hl. Abendmahl. — Konsirmanden-
Priifung 4 Uhr: Pst . Schußler.
' Donnerstag , den 2. Aoril : PassiansgottcSdtcnst 5 Uhr: Psr . Beckmann.

Wilitärgemeinde: Mittwoch, den 1. April, 4 Uhr nachmittags: Prüfung
der Konfirmanden. Ncudörfscr, Konsistorialrat a. D.

Kon firma»den-Svarkasse: Jeden Mittwoch, 8—6 Uhr: Lutsenstrafte 84
sKirchenkasse). — Mittwoch, abends »oit 6—7 Uhr Orgelkonzert.

Sämtliche AmlShanotnngc» geschehen vom Pfarrer des ScclsorgebczlikS:
». Nordbezirk: Zwischen Svnuenbcrger Str ., Langgasie, Marktsträßc,
Museumstratzc, Btcrstadter Strafte : Deka» Bickel, Luisenstr. 84. Tel. 864.

- I . Mittclbczirk: Zwischen Bierstadtcr-, Mnseum-, Marktstr., MichclSbcrg,
Schwalb. Str ., Friedrich., Frankfurter Etr .: Pfr . Schüftlcr, Einser Str . 2».
». Clidbezirk: Zwischen Frankfurter Strafte, Fricdrichstr., Bletchstr. «beide
EeitcNt, Hellymndstr. «beide Setten «, Dotzheimer Str ., Karlstr. «beide
Seiten «, Rheinstr., Kaiscrstr. Außerdem gehört zum Sttdbezirk die Helenen,
straßc: Psr . Vcckmann, Marktplatz 7, Tel. 6276.

Bergtrrche.
Sonntag , den 29. März sJudica ): HaiiptgottcSdienst 16 Uhr: Pfarrer

Dieb «. Konfirmation u. hl. Abendmahl. — KtndergoitcSdienst 11.16 Uhr:
Pfr . Dr . Mcineckc. — Konfirmanücn-Prnsung d Uhr: Pfr . Bcesenmeper.
' Amtshandlungen vom 20. März bis 4. April : Taufen u. Trauungen:
Pfr . Dich«. — Beerdigungen: Pfr . Veckenmcner.
‘ Im Gemeindehaus,  Stetngasse 9, sinden statt: Jeden Sonntag,
nachm, von 4.80 bis 7 Ul,r: Jungstauen -Veretn der Bergkirchengemcinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: MtffionS-Fungfrauen -Veretn. Jeden
Mittwoch und SamStag: abends 8.30 Uhr: Probe des Evang, Kirche»,
gejangocretns. - Die Nähstundeu des Fraucn -Beretns der Bcrgkirchcn-
gemeinde finden fiat« «-den Donnerstag , 4—6 Uhr im Gemetndebaufe, Stein,
gaffe g, — Konfirmandcn-Sparkaffc: Jeden Mittivoch, 2—8 Uhr: Gemeinde¬
haus, Steingaffc 9.

!1I»n g kt r ch c.
Sonntag , den 29. März «Judiea «: Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Pfarrer

Philipp, . Konfirmation, Beichte u. hl. Abendmahl. — KindcrgottcLdicnft
11.80 Uhr: Pfr . Vcidt. — Konsirmanben-Prnfung nachm. 8 Uhr: Psr . Merz.
— AbendgotteSdicnst6 Uhr: Pfr . Vctdl.

Donnerstag , 2. April : PassionSgattesdicnst abends 8 Uhr: Pfr . Verdi,
Sämlliche Amtshandlungen geschehen pom Pfarrer des ScclsorgebczirkS:

1. Bezirk «Pst . Merz«, An der Ringkirche 8: Zwischen Rüdcsh. Etr .. Kati..
Friedr .-Rg., Rlsmarckr., Goebenstr., Elsäsierpl., Klarenth. Str ., Sstaftb. Pt.
2 Bezirk <P «r. Phtlipptj , An der Ringkirche 8, Tel. 2464: Zwischen
Adclheidstr,, Orantcnstr ., Rheinstr., WLrthstr., Dotzheimer Str ., wcstl. der
Karlktr., Wellritzstr. west«, d. Hellmundstr., BISmarckr., Kats.-Frledr .-Ring.
8. Bezirk «Pfr . D. Schlolfer«, Rheinstr. 108, Tel. 2824: Zwischen West,
cndstr., Wellritzstr. bts «ausschl.« Hellmundstr,, Einser Sst ., Walkmühlstr.
« Bezirk «Pfr . Bcidtf, Dotzheimer Str . 88, Tel. 4160: Zwtschen Straft,
burgcr Pt ., Klarenth. Str ., Elsässer Pl .. Goebenstr., VtSmarckr.. Wcftendstr.
— Im G - m c i n d - s a - l , An der Ringkirche 8, finden statt: Sonntag,
nachm. 4—7 Uhr: Inngfr .-Berein b. Rtngk. — Montag, nachm. 6.80 Uhr:
Bücher-Ausgabe der Iugendbibliolhe ! des KindergottcSdienfteS. AN- Kin.
der willkommen. Abends 8 Uhr: MissionS-Iungfrauen -Verein. — Mitttooch,
„achm. 2- 8 Uhr: Svarstundcn der Konfirmanden-Sparkaffe der Ring,
kirckic8- 5 Uhr: Arbeitsstnnden des Franenveretn ». — Donnerstag , 8—5
l’fir: Arbeitsstunden des Gustav-Adolf-FranenvereinS. Abends 8.1» Uhr:
L̂ ersnmmluuli konfirmierter Mädchen. Pfr . Merz. Freitag , ^^ noS
8.30 Uhr: Jngendperein der Ringkirche. Pst . Philippi . Abends 8.80 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottesdicnst in der Sakristei. — SamStag, abends
8 Uhr: Probe des Ring . und Lutherktrchenchvrs. — Jeden ersten Don¬
nerstag im Monat, nachmittags 5 Uhr: Armcnfltzung.

Lntberktrche.
Sonntag , den 20. März sJudica): HauptgotteSdtenst 10 Uhr: Piarrer

Kortheuer. Konfirmation, Beicht« u. hl. Abendmahl. — KtndcrgottcSdtenst
31.30 Uhr: Psr . Lieber. — AbendgottcSdtenst6 Uhr: Pst . Lieber. «Bor-
stellung der Konfirmanden). „ ,,

Donnerstag , 2. April : PasstonSgoitesb. abends 8,80 Uhr: Pst . Kortheuer.
Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Psr . de» Seelsorgebezirkb:

». Ostbczirk: Zwischen Kaiserstraft-, Rhetnstr., Morttzstr., Kaiser-Friedrich. -
Ring , Schenkendorfstr., Frauenlobstr .: Psr . Lieber, SartortnSftr ., Tel. 6277.
I Mlttelbczirk: Zwischen Frauenlobstr ., Schenkendorfstr., Kaiser-Fried-
rich-Ring , Morinstr ., Rheinstr., Orantenstr ., Adelhcidstr., Karlstr-, Lurem.
bürg., Niederwald-, Schierstetncr Str ., Pst . Hvsmann, MoSbachcr Str . 4.
xel . 644. 8. Westbezirk: Zw. Schierst. Str ., Nicderwaldstr., Lurcmburgitr.,
pari ., Adelheid-, Niidesh. Str : Pst . Kortheuer, MoSdacher Str . 6. Tel. 1708.

1. Luthersaal «Eing. SartorinSstraße ): Jeden Sonntag , vorm. 11.30 Uhr:
Kindergottesdicnst. — Jede« Dienstag,  abend » 8.80 Uhr: Bibel,
stunde. Pfr . Kortheuer und Hofman». Jedermann ist herzlich cingeladcn. —
2. Kleiner Gcmetndesaal «über der Vorhalle, Eingang am Hauptturm
pon der Mosbacher Estaftc aus): Wochcntägtich von 8—12 und 2—5 Uhr mit
Ausnahme van Mittwoch, u. Samstag -Nachmtttag: Kleinktnderschulc des
FranenvereinS der Luthcrkirchcngcmetnde. Die Türen werden um g II. 8 Uhr
geschloffen. Bei geschlossener Türe bitte schellen. — Jeden Mittwoch, abends
8.80 Uhr: Christ«. Verein jg. Mädchen. Psr . Hofmann. — 8. Konsirmandcn-
saal 1 «Eing. SartoriuSstr . 10): Jeü . Mittwoch v. 8.80—8 Uhr: Arbeitsstunde»
des FranenvereinS der Luthergcmeinde. — Jeden Mittwoch, 8 Uhr: Jugend-
Verein „Treue". Pfarrer Lieber. — 4. Konftrmandensaal 2 «Eingang
kleiner Turm neben Brauttor , SartorinSstraße): Jeden Sonntag , nachm.
4.86- 9 Uhr: Evang. Dienstbotcnverein. — Jede« Montag, abds. 8.86 Uhr:
Bereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortheuer. — Jeden Mittwoch,
2—3 Uhr: Konfirmanden.Sparkaffc. — Jeden Freitag , abends 8.80 Uhr:
Borbereitnng zum Ktndcrgottesdienst.

Kapelle des PanttneustistS.
Sonntag , den 20. März, vormittags 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst «Psr.

Beibts« »orm. 11 Uhr: Kindergottesdicnst: nachm. 4.80 Uhr: Jungsranen-
verein. — Dienstag , nachm. 3.80 Uhr: Rähverctn.
Christlicher Berel» junger Männer Wartbnrg, E. B., Schwalb. Str . 44.

Sonntag , den 29. März, nachmittags 2.15 Uhr: Antreten der In»
gend-Wacht zum Ausslng. 8.30 Uhr: KreiSkonscrcnz. — Montag, abends
8.80 Uhr: Turnen , Luiscnstr. 3»: Esteichchor. — DienStag, abbS. 8,80 Uhr:
Gemischter Chor: Stenographie. — Mittwoch, »achm. 8.80 Uhr: Knaben-Aü.
tcilnng : 8.46 Uhr: Vibclstunde der Jugend -Wacht: 9 Uhr: Btbelbesprech.
stunde der älteren Abteilung. — Donnerstag , abds. 8.46 Uhr: Gemcin-
schaftSstunde: 8.30 Uhr: Englisch. — Freitag , abends 8.80 Uhr: Posaunen,
chor: Spiel und Unterhaltung. — Samstag , abends 8.45 Uhr: Gebets,
stunde: Trommler, und Pscifcrchor. — Jeder junge Mann ist zu unseren
Versammlungen herzlich eingeladen und hat freien Zustitt.

Christlicher Bcrein junger Männer WieSbad-u, e. B., Oranieuftr . 15.
Sonntag , nachmittags 2.80 Uhr: Bersammlung der Jugcndabteilung : bei

günstiger Witterung: Nusmarsch. Abend» 8.80 Uhr: Diskussion Über: „Tanfe
der Kinder od. der Erwachsenen?" — Montag, abds. 8.45 Uhr: Gesangstundc.
— Dienstag , 8.45 Uhr: Bibclstundc. — Mittwoch, 8.45 Uhr: Bib-ltn -sus.
9 Uhr: Posannenstunde. — Donnerstag , abds. 8.80 Uhr: Btbelstunde der
Jngendabteilung . — Freitag , abb». 8.80 Uhr: G-m-tnschaftSstunde. «Jeder,
mann ist h-rzl. cingeladcn.) — SamStag, avdS. 8.45 Uhr: Gebetstunde.
Turnen . — Jeder junge Mann ist zum Besuch- der Bereinsstunden Herz,
lichst eingeladcn und hat freien Zutritt.

Eoangelisch-lutherische Gemeinde lRhetnstratze 64).
«Der selbständigen evang. lutherischen Kirche in Prcnftcn zugehörig.«
Sonntag , den 29. März «Judiea ), vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. — M'tt.

woch, den 1. April, abends 8 Uhr: Passionsandacht. Vikar Fritze.
Eo.-lrrth. DreieinigkeitSgerrreinde.

In der Krnpta der altkatholischcn Kirche «Eingang Schwalb. Strafte).
Sonntag , den 20. März 1014: PredigtgotteSdicnst10 Uhr. — Donnerstag,

abends 8.30 Uhr: Prcdigtgottcsdienst. Psr . Eikmeier.
Evangcllsch-lutherlscher Gottesdienst, Adelheldstraße 85.

Sonntag , 20. Mär, «Judiea ), nachmittags 5 Uhr: PredigtgotteSdienst.
Pfr . Mueller.

Blan -S Krsnz, Sedanplatz 5.
Svnutag , abends 8.80 Uhr: Versammlung. — Dienstag , abds. 8.45 Nbr:

Franenstunde. — Mittwoch, nachm. 2.80 Uhr: HosfnungSbund: abend» 8.30
Uhr: Bibelbcsprechung. — Freitag , abends 8.80 Uhr: Gesangstunde. — SamS¬
tag, abends 9 Uhr: Gebetstunde. Jedermann ist herzlich eingeladcn.

MethodistenttSemeindc.
Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzbetmcr. und Dretwcidenltraftk

Sonntag , den 29. Marz, vormittags 9.45 Uhr: Predigt : vormittags
1, Uhr: TonntagSschulc. AbcnbS 8 Uhr: Predigt. - Dienstag , abend»
8,30 Uhr: Btbelstunde. — Freitag , abends 8.80 Uhr: Blaukreuzversammlnng.

Prediger BSlkner.
Baptisten-Gemcludc «ZtonS-Kapell-s, Adl-rstrafte 10.

Sonntag , den 29. März, vorm. 9,80 Uhr: Predigt ; 11 Uhr: SonntagS-
schule; nachm. 4 Uhr: HanptgvtteSdtenst: 6 Uhr: Hebung deS Gesangvereins.
— Mitttooch, abends 8.80 Uhr: Betstunde. — Donnerstag , abends 8.80 Uhr.
Uebnng de» Gesangvereins, , . „ .

Nen-Apostolische Gemeinde. Orantcnstr . 54, Sth. Part.
Sonntag , den 29. Marz, vorm. 0.80 Uhr: Gottesdienst, nachm. 8.80 Uhr:

Hanptgotterdienst. - Mittwoch, 1. April, abend» 8.30 Uhr: Gottesdienst.
«NkatholilcheKirche, SchwalbacherStraße 60.

Sonntag , den 29. Mär, , vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.W. Krimmel, Pfr.

Tentschkatholischc«freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , den 29. März, vormittags pünktlich 10.15 Uhr: Erbauung i»

Bürgersaale de» Rathauses. Thema: PassionSgedanken. Prediger : Karl
Boigt-Offenbacha. M. Lied Nr. 150, Str . 1, 4, 6. Der Zutritt ist sür jeder,
mann srei, Prediger Welker, WieSbadcn-Etgcnhetm.

Katholilcke Kirdie
Passionssonntag. — 29. März 1914.

Stadt Wiesbaden.
Die Kollekte nach den Faftcnpredigtcu ist für bedürftige Erstkommunt»

kanten bestimmt und Ivird aufs wärmste empfohlen. Milde Gaben für
dieselben werben auch in den Pfarrhäusern dankbar angenommen.

Psarrkirche zum hl. BonisattnS.
Vom PasstonSsonntag bts Palmsonntag ist hl. Mission für Frauen und

Jungfrauen . — Passionssonntag: Hl. Messen sind um 5.80, 6, 7, 8, 9, 19
«feierliches Hochamt) und 11.80 Uhr. — Missionsanspracheufür alle sind um
8, 10 und 11.80 Uhr. — MisffonSpredigtenfür die Kinder nachm. 8 Uhr, für
Frauen und Jungfrauen nachm. 4.80 und abend» 8 Uhr. — An den Wochen,
tagen sind die hl. Niesten um 5.30, 6.45, 7.15, 8.30 und 9.30 Uhr. MissionS-
predigten für Frauen und Jungfrauen sind an allen Wochentagen vorm, um
6 »nd 9 Uhr, nachm. 4.80 und abends 8.80 Uhr. — DienStag und Mittwoch
nachm. 4.30 Uhr sind Etanbespredtgten sür di« Frauen , Mittwoch und Don-
ncrStag abends 8.80 Ubr sind StandcSpredtgten fttr die Jungfrauen . —
Gelegenheit zur Beichte ist Sonntag von 5.38 Uhr, von Mitttooch bis Sonn¬
tag morgens von 6.80 bis 11.30 Uhr, nachm, von 3 Uhr an mit Ausnahme
der Zeiten der Predigten.

Maria -Hilf-Pfarrkirche.
Missionswoche für Frauen und Jungfrauen «Passionswoche 29. März bi»

5. April). Sonntag : HI. Messen um 6. 7.80, 8.30 und 11.30 Uhr; in jeder
kurze Belehrung über die hl. Mission. Um 10 Uhr Hochamt mit Er-
vfsittingsprebigt. Nachmittags 8 Uhr MisstanSpredigt für Kinder; 4.80 und
8 Uhr: Predigt für Frauen und Jungfrauen . An de» Wochentagen: Pre¬
digten um 6 «halbstündig) und 0 Uhr vormittags «dasselbe Thema); um
4.30 und 8.80 Ubr nachmittags. — Hl. Messen um 5.30, 0.30, 7.15, 8.80 und
9.80 Uhr. Dienstag : 4.80 Uhr nachmittags Standcspredigt für die Frauen.
Mittwoch: 8.80 Uhr abends Standespredigt für die Jungfrauen . Freitag:
8.80 Uhr abends SakramentSseicr. Palmsonntag: 4 Ubr nachmittags Mutter.
gottcSfcier und vorläufiger Schluß der Mission für Franc » und Jung¬
frauen und Erteilung des päpstlichen Segens . Bcichtgelegenheit: Von Mitt¬
woch ab, morgens von 6.80—12 und nachmittags von 8—8 Uhr.

DrctsalttgkeitS-Ps-rrkirchc.
Passionssonntag: 6 Uhr: Frühmcffe mit Belehrung über die hl. Mission.

7 und 8 Uhr: hl. Meffen. 9 Uhr: KindcrgotteSdienst. 10 Uhr: Hochamt mit
EröffnungSprcdigt. 8 Uhr: Missionspredigt für die Kinder. Hl. Mission für
Frauen und Jungfrauen : Passionssonntag: 4.80 Uhr nachm, erste Mission»,
predigt. 8 Uhr abends zweite Misstonspredigt. Montag: 5.15 Uhr: hl.
Messe. 6 Uhr: MissivnSprcdigt. 6.80 und 8 Uhr: hl. Messen. 9 Uhr: Mts-
sionSpredigt«dasselbe Thema wie um 6 Uhr). 0.80 Uhr: bl. Messe. 4.80 Uhr:
Missionspredigt. 8.80 Uhr: Misstonspredigt. Dienstag : Wie am Montag. —
4.80 Uhr Standespredigt nur für Frauen . Mittwoch: Wie am Montag. —
8.30 Uhr abends Standespredigt nur für Jnngfranen . Donnerstag : Wie am
Montag. — 8.30 Uhr abends Altarsakramentsfcicr und Predigt . Freitag:
Wie am Montag. — 8.80 Ubr abend? Mnttcrgottesselcr und Predigt. SamS>
tag- Wie am Montag. — Die Nachmittagspredigt fällt - ns . Palmsonntag:
0. 7 und 8 Uhr: hl. Messen. 9 Uhr: KindergvttcSdtenst. 10 Uhr: Hochamt
mit Predigt . 4.30 Uhr: letzte Misstonspredigt. Erteilung des päpstlichen
Segen». Bemerkungen: 1. Bei jeder hl. Messe wirb die hl. Kommunion
auSgctcllt. 2. Bor jeder Nachmittags- und Abcndvredigt wird der Rose»,
kranz gebetet. 3. Nach jeder Abendprebtgt läutet die Bubglocke«8 Minuten ),
wäbrcnddesien stille Andacht, danach sakramentalischer Segen, 4 Beicht,
gclcgenheit ist in jeder Woche von Mittwoch vormittag an : die Stunde»
werden wäbrcnd der bl. Mission bckanntgegebcn und in der Kirche an.
geschlagen. 5. Kranke und Altersschwache können am Montag, Dienstag und
Mittwoch der Karwochednrch die Missionäre im Haus die hl. Sakrament«
empfangen. Anmeldung im Pfarrhaus frühzeitig erbeten. 6. Jeder Teil-
ncbmer der bl. Mission crbült an der Kommunionbank ein MtssionSanbenke»
mit Ostcrkommnnionzettcl. ES wirb gebeten, beides nur einmal zu nehmen.

Nusiifcher Gottesdienst.
SamStag, abend» 6 Ubr: ASenbgotteSdtenst. — Sonntag , vormittag«

11 Uhr: Heil. Mcsie. HauSktrche, Marttnstraße 9.
Anelo -American mnra oi m . » nsunuoe.

March 2*. V. R»»day ln I.ent 8.80 Holy Eacharlst . 11 Mattlns and Sermon.
12 Holy Encharlst . 6 Erensonp ;. v _ ,

April 1. MVdnesday. 11 Mattlns and Litany . 11.80 Holy Encharlst
April 8. Fridav . lf Mattlns and Litany . 11.80 Lenden Lectnre on the Prayer Boot

NB. The Chnrch ls open dally !rom 16— 12.
J. E . Freese , M. A. (Chaplaln ). Adolfsallee 48.

Die Vordoterr des SrüMings sind
die neuen

Salamander

1412 *1950 1012
Salamander ,Sclmlaaef.m.v.H.Berlrn

Wiesbaden : Iianqaasse 2.

37,3

Bestehen Sie  '
M darauf!

Lassen Sie Jhr
MA GGi -Fläsch chen
nur aus dieser Original*
flasche nachfüllen!

105/a

!lm besten und billigsten kauft
m getragene und ncue-

Schnhc und Kleiderbei 3382
)ius Schneider Wwe.
«csbaben,Hochstättcnstrahc16,

direkt am Micbelsberg,

Siroh - Hüte
Federn — Reiher — Boa —
Umarbeitungen in bekannt
sorgfältigst . Ausführung.

Strausstedern-
Dlannfaktnr

©Blanck©
Friedrichstrasse 39 , 1. Stock.

47,6

Umzüge
werden billiait ausgefiibrt.
Kohlenbandlung Dörr. Sonnen-

berg. Televbon 4034._ | 834o

Fichtennadel -,
Heublumen -,
Zinnkraut - ,

Kleie-
Bade - Extract
in Gläsern und lose

Drogerie A. JQnke.

Beleuchtungs-Körper für elektr.Lidit.
Elektrische Beleuchtungs- und
Kraft- Anlagen jeden Umfangs.

Umändern von Lüsters
von Gas ln Elektrisch.

vorm. C. Büchner
Oranienstr . 40 . WIESBADEN. Tel . 30u . 547.



Jeder Käufer einer Einrich¬
tung erhält eine moderne

Waschtischgarnitur„gratis1

Komplette

Wohnungs-
Einrichtungen

von 800 - 30 000 RHc.

Schwarze , welsse und
farbige Kleiderstoffe.

Reiche Auswahl einzelner
Möbelstücke

Schreibtische, Nähtische, Ziertische.
Ohne jede Anzahlung liefere ich
jedem Kunden, welche bei mir
od. in einem anderen Geschäfte

ihr Konto beglichen haben.

Neuheiten in Kinder- Sport-
u. Klapp wagen.

Streng diskrete Lieferungu.franko,
. Wagen ohne Firmal

Seite 21

Im  Umzog
empf . in grösster Auswahl

Mgariireii
in jeder Preislage,

nur bewährte Fabrikate.
Ersatzteile werden stets

nachgeliefert.

Carl Heppe,
Tel. 6221 :: Langgasse 13.

firystall — Porzellan — Lususwaren . 3583

Telephon
Nr . 132.

Telephon
Nr . 132.

lv. Ungeheuer Löhne, höchst«,m.i.
OrahLwarenfabrik.

Spezialität : Komplette Gartenzüune.
Toren und Türen nach eigenen und fremden Entwürfen.

Preisliste gratis und franko ! Berechnung kostenlos!
Vertreter : Emil lkolfch, Wiesbaden , Adelheidftratze 75.

i ' ■■=  Telephon 4129 . ■1 1--  3504

la . Blauweissen Bartenkies
liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg . an . Jose in
Karren v. 5S Pfg . an u. in x/i u. 1/s Waggons v. 48 Pfg . an

per Zentner frei Haus bezw . Garten

LReitenmayer,Hofspediteur.^ JSS. 5;
1193,13 (Wiederverkäufer Rabatt ).

Pf
i » - « 'AlD Es » k

per Flasche ohne Glas
70 Pf. bei 13 Flaschen gute:

reeller Rheinwein.t.Orunn.
Weinhandlung, Ade!
heidstr.45, Tel.2274

Samstag, 28. März 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten
Kein Laden, nnr I . Stock,

die Ursache meiner Billigkeit.

onfirmanden-u.
mmumkanten-

in schwarz unö in blau, sowie ein Posten zurückgefetzter Herren- u.
Knaben- Anzüge. Joppen, einz.
SaccoS. Hosen für leben Beruf
geeignet, kauf.Sie staunend billig

Jeder Käufer eines Konsirmanden-Anzuges erhält
Neugasse 22

Kein
Laden

Keine
Schaufenster

nur
L. Stock

Für Konfirmanden
u. Kommunikanten
empfehle ich als besonders
preiswert in neuen , schönen
Formen u. reichhalt . Auswahl.

Knaben - u. Mädchen-

Stiefel in den Preislagen- von Mk.

^25 g50 rj50r ° nr*
Kinder - und Sehul¬

stiefel billigst,
sowie Sport - und

Tonristenstlefel.
NB . : Stete das Baste m billigsten Preisen Ist mein Prinzip.

Schuhhaus

Sandei.
Modernes Spezial- Geschäft für elegante
: : und extra bequeme Schuhwaren.

Marktstr. 22. Kirchgasse 43.
Tel. 1894. Tel. 2194.

Meine

Hauptpreislagen
für Schuhe und

Stiefel
für Damen und Herren:

| | 75 J50 (J50

IO 50  12 50  14 50
Halbschuhe für Damen
in moderner Ausführung schon von

4 9°Mk. n. an.

Herren*u.Knaben*
Anzügen . Paletots

ßumml -Mäntel
Stets das Neuestei

fö, -
Habscbe Neuheiten.

'S*
21/7

ffleys Stoffwäschel
aus der Fabrik von Mey&Edlich In Lelpzig-Plagwltz|

ist jeder anderen Wäsche vorzuziehen. !
Einmaliger Uersudi führt zu dauernder Ver¬

wendung. Nur wenige Pfennige jedes Stück.
Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl

Koch jr.,Ecke Kirchgasse u. Michels¬
berg ;Papierhaus Hutter,Kirchg.58; j
Carl Hack, Schreibmat .-Hdl , Rhein-
str . 37; S. Nemececk, Bleichstr . 49 ; j

. Thilo Seidenstücker, Midieisberg 32; j
!Ferd. Zange, Marktstr . 11; Phil. I
Schumacher, Oranienstr . 45 ; Ludw.
Becker. Gr.Burgstr . 11;—in Hachen- j
bürg bei S. Rosenau, sowie in allen!

durch Plakate kenntlich gemachten Veikaufsstellen . !
I Ban hüte sieh vor Kaclializiumgen mit ähnlichen Etikett » j
i ten u . Verpackungen , sowie denselben JSencimTmgego

^ | KohEen - Buppert | ^ I±If

Billige ÜEssskoiileirs s
aus staatlicher Zeche:

Mk. 1.29 vom Waggon Mk. 1.35 vom Lager.

la Ruhr »Wusskohlena
Nussl : Mk. 1.52, Nuss II ; 1.54, Nuss 111: 1.49.

Ruhr "Bpech «Sokss
Mk. 1.88 Körnung I (60X90 mm)
Mk. 1.89 „ II (40X60 mm)
Mk. 1.72 „ III (20X40 mm)

Agithrac5t »l€@ihlercE
Mk. 2.08 Deutsche (Körnung II) Mk. 2.16 Belgische
Mk. 2.12 Holländ . ( „ II) Mk. 2.50 Engl . (Wales)

Anthracit -Eierkohlens
Mk. 1.08 per Kasten mit ca. 600 Stück (im Abonnement)
Mk. 1.46 (bei 20 Ztr .-Fuhre ) ans Haus geliefert.

Braimkohlen -Briketss
l .03 100 Stück in plomb. Säcken ) j Abonneme nt

Mk. 1.08 „ in eis . Kasten )
Mk. 1.03 p. Ztr . (105—106 St ) in loser Fuhre.r v 219 -1

W. Ruppert & Co.,
Hanritiuggtr . 5 . Telephon 32.

X 1Kohlen - Ruppert |

Eine Klasse
für sich

bilden meine entzückenden

Frühjahrs-
Neaheiten

welche in den neuesten Modellen , modernsten Farben,
Ledersorten und Ausführungen für Herren , Damen
und Kindern jetzt in grösster Auswahl am Lager sind
und zwar vom billigsten bis zum feinsten Genre . :
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Lrttrs-AngebotM
Mim  und

Heu s Einriditunaen
Zamtliche Artikel für den Hausputz

zu bekannt billigen Preisen.
Gardinenstangen ,alleLLngen, von LK Pf.MschMMlmcn,:S “ i 1.45^

lonBCBflOMilBteB,"""1'“6"®“*
Wahl mirjabcl - g gg M.lose fand.Ware, die Garuit.v-33M-bis

Kaffee-Service, 2.15
und iu jeder größeren Zusammenstellung.

L°!e!.S-n>!rê ?E 'L' ?L8.75»
r>

in großer Auswahl . von u  Pf . an

^ÜBCtiljllflfüt in modernen Formen von ü Pf . an

Glas-Eomvvlidrea^ ÄL'L 5 *. „„
Solinger Bestecke. Britannia -, ALpaLka-

«nd verstlberte Waren
in nur gediegenen Qualitäten.

an.
Eiserne Borhangstangen . „ 8 Pf.
Rosette « , viele Sorten . . . . „ 1V Pf.
Garderobelcistcnin größt.Ausw. „ LT Pf.
Handtuchhalter , viele Sorten „ 45 Pf.
Paneelbrettcr,verschied. Ausfuhr.,, 4L Pf.
Baucrntische , viele Sorten . „ NS Pf.
Papierkörbe . „ NS Pf.
Waschständer . „ VS Pf.
Pntzkasten . . 25 Pf.
CierschrSnke. „ Sv Pf.
Briefkasten . „ 45 Pf.
Eckbretter. „ »« Pf.
Knchen-Etagören . „ 85 Pf.
Bügelbretter . „ SS Pf.
Acrrnclbrettcr . „ 38 Pf.

Während des
Umbaues und Provisoriums

als Entschädigung für Unbequemlichkeiten:

oRabatt
auf alle nicht schon im Preise
reduzierte Waren mit Ausnahme von

Marken- und einigen anderen Artikeln.

Günstigste staufgelegenheit
für meine Spezialität:

LoWMge Küchen-Hinrichtungen.

Nietschmann N M
Ecke ttirchgasse und Zriedrichstratze. 66/2 Telefon 6602.

Oster —Angebot I
Mein Lager ist jetzt mit sämtlichen Neuheiten in Herren - , Damen - und Kinderstiefeln
ausgestattet in allen möglichen Farben , Ledern und Ausführungen . Ich empfehle als besonders preiswert:

Konfirmandenstiefef für Mädchen, Gr.36- 42 . . . . von 5 75 an II Damenstiefel, Knopf und Einsatz. von6 95
Knabenstiefel, 6r.36—39, Lackkappe, arnerik.Form. . von 5®5 an II Lack-Halbschllhß zum Schnüren. von 5®5 an
Herrenstiefel mit Lackkappe, amerikanische Form . . vonS 75 an Echt Ostevreaux braune Knspf'Halbsvbube FSS an

Herrenstiefel, brannu.schwarz, Schnür-u.Knopf-,m.Eins.,von6 ®®an || Halbsobube, schwarz Chevr., Derby-Schnitt, amerik.Form, von 4-7®an

Kinderstiefel, Boxleder, Gr. 31—35M 4.40, Gr. 27—30 . . . 3 ®° II Kinderstiefel, bis Grösse 22. S5 -S)
Kinderstiefel , braun u .schwarz . m .Lackk ., Gr . 31-35 ^ 4.90, Gr . 27-30 4 ®O |[ 8vbulstiefel m . Panzernägel , ohne Futter , Gr .31-35 Jl 6.25, Gr .27-30 5 5 ®

S chuhhaus Adolf Gessep
FaulbrunneBStrasse 11, an der Schwalbacher Strasse.

Bitte überzeugen Sie sich, Sie werden mein dauernder Kunde. — Beachten Sie meine Schaufenster. ^

sind in enormer Auswahl in allen modernen Farben , Formen und Preislagen eingetroffen.

Konfirmanden-ini Kommunikanten- Anzüge
Sn“ ”Se 1Sr h"'“r':Mk.t5.- 18.- , 23.- 29.- , 35.- , 42.- , 48.- .56.-

Elegante Massanfertigung
von nur erstklassigen Stoffen bei prima Verarbeitung.

Anzüge nach Mass Mk . 65 . - , 69 . - , 75 - , 79 . - , 85 . - . 89 .- . 95 . -

Veriangen Sie bitte meine illustrierte Preisliste,

Bruno W andf ISS
llll!l!lll!lllllllllll!llll!llllll!lilllll!llllll!lll!IIJ||l!llll!llll!llill!i!!llllllllllil!llll!l!l||||||l!llilll!!illil!!illlllillllllll!!lllllll!l!lllil!llllll!lll!!ll!llllllllll!ll!l!l!llllllll!ll||||l!lllllllll!lllllllllllllllllllllll!lllll!l!lll[|lilil!li!
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Ein Ereignism Wiesbaden uUmgegenO
ist unstreitig der enorm billige Verkauf von

Herren » und Knaden »Garderoben
Confectionsiiaus Mar MMW16

Heuer Inhaber:Ms S!M
Durch Einkauf für mehrere Geschäfte und Ersparnis hoher Geschäftsspesen bin in der Lage die denkbar grössten Vorteile zu bieten.

Herren-Anzügei-u,« ^ 9.50 12.- 15- 20- 24- 28.- 30. 33.- 38.- 42.-
Bnrschen-Anzügei-u.2reih.Uk.8.50- 10.- 12.- 15. 18 22.- 25- 28. 30- 33.-
Knaben»Anzüge neuest.FormenMk2.75 4.- 5- 7.- 8.- 9- 10.- 12.- 14.- 16.-
Herren-Hosen erprobte Dualität^ 1.75 2.50 3- 4- 5.- 7.- 9.- 10.- 12.- 15.-

Ala besonders preiswert kommen von heute ab zum separaten Verkauf : -

Posten

Herrenanzüge
zum Aussuchen nur Mk.
Reeller Wert viel höher.

Posten

Herrenanzüge
zum Aussuchen nur Mk.
Reeller Wert viel höher .”

Posten Konfirmanden-
imd Kommunion-Anzüge
schwarz , blau und marengo.

Ser . I 8er . II Ser . III Ser . IV
Mk.10 .— 15 — I « . - SS .—

Posten

Herrenaiszüge
zum Aussuchen nur Mk.
Reeller Wert viel höher . ”

Posten

Hsrrenanzüge
zumAussuchen nurMk . ,
ReellerWert viel höher

Alle übrigen hier nicht auf geführten Artikel wie Gehrock -, Frack - and Smoking - Anzüge , Sport -Anzüge,
Gummi -M &ntel , Wetter - Hüntel , Fantasie -Westen , Berufskleidung etc . etc . zu ebenfalls sehr

billigen Preisen.

Confectionsiiaus Mur Wiesbaden
Nor HidKlsberg 16 Spezialhaus Boten» Herren: und RnabensGarüeroben Edie Hodulittenstr.

3682

Erkältung
Husten

Milch-Kannen
Transvort -Kannen 3619

in allen Grützen vorrätig.

| Wagemannstr . 8Telefon Nr . 2060

HHGGBronchial - Katarrh I stoppage Partien
W Pariser Kunststopferei und -Webers

Man vernachlässige nie eine Erkältung . Man ver¬
nachlässige nie einen Husten . Man vernachlässige nie¬
mals das geringste Räuspern , den geringsten Husten-
anstoss , denn ernsthafte Brustkrankheiten können die
Folgen derselben sein . Man beuge ernsteren Folgen
vor, indem man sofort Akker’s Abteisirup anwendet.
Man lese , was Frau Wilhelm Heinemann , Opladen
(Rheinland ), Lindenstrasse 4, darüber schreibt:

Von einer heftigen Erkältung ergriffen , die
mit Halsschmerzen verbunden war , wurde ich
von herzerschütternden Hustenanfällen gequält,
die mich nachts nicht schlafen Hessen , weil der
Schleim sehr fest sass . Da hörte ich von den
vortrefflichen Eigenschaften von Akker ’s Abtei¬
sirup und wendete diesen gegen mein Leiden
an . Sofort lösten sich grosse Schleimklumpen,
der Husten nahm ab und von Tag zu Tag ging
es mir besser , ln der Zeit von acht Tagen nach
dem Gebrauch von einer einzigen grossen Flasche
Akker ’s Abteisirup war ich so gesund wie je zuvor.

Akker’s Abteisirup
hat sich als ein wirksames Mittel bewährt bei hart¬
näckigem Husten , bei heftigen Erkältungen , bei
Asthma , Bronchialkatarrh , Influenza und bei Brust -,
Hals - und Lungenleiden . Unschädlich , reinigend,
bruststärkend , beugt schlimmeren Erkrankungen
der Atmungswege vor.

Preis der Flasche
von 230 Gramm M. 2,—

, , 550 , , M . A, 563
.. 1000 M. 6,50

Also je grösser die Flasche , je vorteilhafter ist
der Einkauf Man fordere den roten Streifen mit
Unterschrift des General -Agenten Lt. J. Akker.

Engros - Vertrieb Handelsgesellschaft „Noris “,
Zahn & Co., Köln.

Zu haben in Wiesbaden : Löwen -Apotheke,
Langgasse 37, Oranien -Apotheke , Taunusstrasse 57,
Sdiützenhof - Apotheke , Langgasse 11, Thereslen-
Apotheke , Emser Strasse 24, Victoria - Apotheke,
Rheinstrasse 41 ; Biebrich : Hof-Apotheke, Mainzer
Strasse 30 und In allen übrigen Apotheken.

Parlserkünststopferei und -Weberei
Elaktr . Masdiinen -Stopferei

Wiederherstellung vonTüügardlnen.
Oraoienstr. I. K. Schick Jun . Telepbon Kfi.

Masterholz
kann noch auf b. Gerner 'fLen
Lagervlatz a. b. Kellerftr. ge¬
lagert werben. N. Felbstr . 8,1.
u. Televbon 1663.

4k Bla »,-weißer &  4k
/ \ Garienkies/ \
nie ble Farbe verlierend , billigst
waggon», karren- und korbweise.Kohlenhandel — Spedition
W. Ruppert & Co .,

MauritiuSstratze 5.
210,3 Televbon 82.

"« ln

Muster sofort nittei

iHXopfJapefen-fäbnk-S
iLager, Frankfurtft. « J

Nenwäfckerei «nb Gardinen.
annerei emvf. f. b. bill. Preis.

Tefib, Zietenrin » 12. f««

Vvstandt,Uer Sa^ o. we »ik. Aonlg . LSKo.
Lüeker. 100Gr. « «»»blütter e»2r̂ 200 Gr. Sal-
mlakfitain, 660 Gr. Gerstenslrup (zehnfach«
£ ****• )» 160 ßr . Extr. r . »pauiackern Saft,
J0°. Qr* 1 Wajier,  5 Gr. Salmiak-
£el «t, 02L.Fonchelwazeer ĴLfcWningeiatOOQ/o,
SOIGr. Salicytsänre , 160 Gr. Acetyl-SallzTl-
■aüra, 18Gr. Zimzntöl, <5 Gr. ZitvonenÖlmit
Fear heidi, 800 Gr. Anlatropfon und 3 Gr.
Vanllllnum (pur.!. 20/2/13

Postschecllouto

Frankfurt a. M.

Nr- 3923.

Fernsprecher

Biebrich

Nr. SO.

Die Kaffe ist von der König!. Regierung alS mündelsicher erväri,
für die Spareinlagen hastet außer den nach
Regierungs -Vorschrift sicher angelegten Kapitalien
der Kaffe noch die Stadt Biebrich mit ihrem
Vermögen und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Löhe 3 V*•/«; bei halb¬
jähriger Kündigung 8und  bei einjähriger
Kündigung 4 ' /, mit Berdnfung vom Em-
zahlungStage bis zum RückzaylungStage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort-
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben durch di«

Satzung gewährleistet.
Einziehung von Svareinlagen bei auswärtigen Kaffen ohne Unter¬

brechung der Verzinsung und ohne jegltche Kosten
für den Sparer.

Vermietung von Stahlschrankfächern zu 3, 6 u. 10 Mk. pro Jahr
in dem nach dem neuesten Stande der Technik neu¬
erbauten Tresor der Kaffe. 688

Kassenlokal: Biebrich, Rathausstraße 59.
Geöffnet von 8—12*/, und 3—5 Uhr. 97/2

Marcus Berte 4 Co.
Gegründet 1829 . Bankhaus TbI- 26  u . 6518.

Wilhelmstrasse 38 .
Seit 1873 kommanditiert von dar Deutschen V/erelnsbank , Frankfurt a . M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36/i9
Xenerhantcs -rosse » Stahlkaiamer -bewj >i » e

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der König ! . Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
| Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u 1964.

Kochbrunnenrad Nr . 5», stabiles Tourenrad 76.
Kochbrnnnenrad Nr . 51. schönes Knabenrad 86.
Kochbrunnenrad Nr . 52. elegantes Tourenrad 98.
Kachbrnnncnrad Nr . 53, moderner Halbrenner 85.
Kochbrunnenrad Nr . 54, leichtes SÄÜlcrrad 95.
Kochbrnnnenrad Nr . 55, Mädchen- u. Damenrad 95.
Kochbrunnenrad Nr . 59 mit 2 Ueberiebniigen.

Umschaltvorrichtung beauem an jeder Lenkstange angebracht
98 Mk. Diele Vorrichtung ist mir durch D. R.-Pat . geschützt und
kann an jedem .Uebersetzungsrade bis zu 4 Uebcrfctziinaen an¬
gebracht werden. Obige Räder verstehen sich mit Torvedo und
ein Jabr Garantie . 18298
Revaraturwerkstätte Mauer,  Wellribttrabe 27. Televbon 4862.
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Kleine frische

Lieö - Cier
Stück 5 ' s Pfg.

Größte frische

Zied -Eier
garantiert rein schmeckend,

Stück ß% Pfg.
empfiehlt

Ller - und VuLlergrotzhandlung

p . Lehr
Menbogengasfê- Moritzstratzef3

Telephon 138

^
Ein Beispiel!

_.:!eder -Herren -, Damen- u
w tnabenstiefel , raod . /S  95

Ausführ ., jed . Paar fjb »4

\T 'tcx!
c * :' nalAus

Kuhns Schuhgeschäfte
Bleichstrasse 11 - Wellritzstrasse 28

Wiesbaden

I

rröfiü' c/?e
Q 5 T€ RN

Wiesbaden.

Ul.Sauerland
Uhrmacher

Schulgasse 7 , neben Bormass.
Empfehle für

Konfirmationu. Kommunion
Qster -Gesdienke:

ü* i

sowie

^ vT

• * \ ft • 91a*\ - \

:Iren,Ringi,
Irmbander.

sowie
Schmuck¬

sachen
jeder

Art.

%

Spezialitäti

9

) Zu

I

hu ~ ^
“ ctsof ,̂ V „

&

n h« ßß'
lXier ßß  QU * *

Ibstf . <& *

ef
'oe rL° ,as;SC

Für den

Ilster -Bedarf
offerieren wir:

la . frische bayerische Land-Eier
!a. frische Trink-Eier ( Stempel -Eier)

ff. frischeste Süssrahm - Tafel - Butter
sowie

Land -Butter
in bekannter Güte

zu den billigsten Tagespreisen.

J.G.Rathgeber
Erstes Spezial -Geschäft

in Butter und Eier

Neugasse 16, Ecke kl. Kirchgass»
Telephon 296

Ostern
Auf Kredit!

Elegante chice Neuheiten in

Herren - und Knaben -Anzügen
Paletots und Gummi -Mänteln

Serie I Anzahl . 3 JH,  wö * . Abzahl . Jt
» H » ® » » - - **~
. III „ 10 , „ - » > 30

IV | 5 „ * „ „ 2 . —

Konfirmanden - und Kommunikanten -Anzüge
Schwarze , weisse und farbige Kleiderstoffe

a—k .Kostümen

Olli  v/1 I .pa|e*0ts u. Gl

Reiche

wahfin 0111V/11 .pa|etöts u. Gummimänteln
Anzahlung von 8 . — M  an

J .Wolf
IFriedrichstr . 41

L Ä

hm
Als

Heinrich Schaefer
Wiesbaden

Webergasse 11, Wilhelmstr . oO
Elegante Herren -Ausstattungen
.Neuheiten ln : Krawatten , Hand-

schuhen , Wäsche , Paletots

^Meine Spezialität:
kHemden nach

Hass.

besonders willkommen sind

feine Lederwaren.
Viele Neuheiten speziell für diesen Zweck

finden Sie ln

Johann Ferd . Führer
Hoflieferant

10 Grosse Burgstrasse 10»

, Viö-Q5 ct 1
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